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Neue Integrationsetappe
Auf einem Briefing anläßlich 

des ersten offiziellen Besuchs des 
Ministerpräsidenten Akeshan Ka­
shegeldin in Moskau ist die große 
Wichtigkeit der hohen Einschät­
zungen hervorgehoben worden, 
die der Chef der Regierung der 
Russischen Föderation, Viktor 
Tschernomyrdin, im Verlaufe der 
Verhandlungen der Rolle der von 
Präsident Nursultan Nasarbajew 
hervorgebrachten eurasischen 
Idee, dem Stand der politischen

und wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen Rußland und Kasach­
stan sowie dem jetzigen Besuch 
unserer Delegation in Moskau ge­
geben hat

Die Ergebnisse der Verhand­
lungen sind ersprießlich und viel­
seitig. Alle nach deren Abschluß 
signierten Abkommen sind für die 
Perspektive von strategischer Be­
deutung Das Hauptwesen der 
Abkommen liegt darin, daß eine 
Teilnahme russischen Kapitals an

der Reformierung und dem Auf­
stieg der Wirtschaft Kasachstans 
vorgesehen ist. Es sind Grundla­
gen für vertiefte Zusammenar­
beit im wissenschaftlich-techni­
schen, im Erdöl- und Erdgas-, im 
Agrarbereich sowie auf vielen 
anderen Gebieten geschaffen 
worden Es beginnt eine neue 
Etappe der gegenseitigen An­
näherung Kasachstans und Ruß­
lands.

Siebenstromland-Kosaken unterstützen 
die Ideen des Präsidenten

«MCnOPHEHHAzl 
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Capamoea: «He Hado ye3x<amb 
BaM u BaujuM demtiM U3 
Poccuu» .

Der Kosakenverband des Sie­
benstromlandes, sein Vorstand, 
der Senioren-und der Atamanen- 
rat haben an Präsident Nursultan 
Nasarbajew ihr Grußschreiben 
gerichtet, in dem sie dem Ober­
haupt unseres Staates zu seiner 
Ehrung mit der höchsten Aus­
zeichnung der Russisch-Ortho­
doxen Kirche - dem Orden des 
hlg Fürsten Daniil von Moskau 
1. Grades - gratulieren.

In dem Grußschreiben an N. Na­
sarbajew heißt es unter anderem: 
Der Kosakenverband des Sieben­
stromlandes stütze sich in seiner 
Tätigkeit auf die Grundsätze der

Orthodoxie und der religiösen To­
leranz. Sein vornehmstes Ziel sei 
die Teilnahme an der Verwirkli­
chung der vom Republikpräsiden­
ten proklamierten Konzeption ei­
ner ideologischen Konsolidierung 
der Gesellschaft und der Festi­
gung des bürgerlichen Einverneh­
mens in dieser Beziehung. «Wir 
freuen uns ganz besonders über 
den Beschluß des hochheiligen 
Patriarchen von Moskau und ganz 
Rußland, Alexius II., der Ihre 
äußerst nützliche Tätigkeit bei der 
Wiederherstellung der histori­
schen Gerechtigkeit - der Rück­
gabe von Heiligtümern der Rus-

sisch-Orthodoxen Kirche - gewür­
digt hat», heißt es darin.

Die Vertreter der Kosaken 
wünschten dem Landesober­
haupt gute Gesundheit und ga­
ben ihrer Hoffnung Ausdruck, daß 
er ihren Problemen Aufmerk­
samkeit entgegenbringen werde, 
angesichts des herannahenden 
130jährigen Gründungsjubiläums 
des Siebenstromland-Kosaken­
heeres. Die Kosaken seien schon 
immer gesetzesgehorsam gewe­
sen, und sie seien es auch heu­
te, wird in dem Schreiben kon­
statiert.

Schiller in Almaty
Wie bereits in der letzten Aus­

gabe berichtet, fand am 20.11. 
im Deutschen Schauspielthea­
ter Almaty die Premiere von 
«Kabale und Liebe» statt. Ros­
tislaw Gorjajew, Regisseur aus 
Sankt-Petersburg, inszenierte 
Schillers Drama. Was er über 
das Stück, das Theater und 
Kultur in Kasachstan denkt, er­
fuhren wir bei einem Gespräch 
mit ihm. Desweiteren sprachen 
wir mit Herrn Freitag und be­
richten über die Theaterakade­
mie. (Siehe auch S.2)
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ORNIS meldet
Bibliothek des Goethe-Instituts eröffnet

Mit Botschaftern zusammengetroffen
Der Ministerpräsident Akeshan 

Kashegeldin hat am 22. Novem- 
f pr Wjatscheslaw Dolgow, Außer­

ordentlicher und Bevollmächtigter 
Botschafter der Russischen Fö­
deration in Kasachstan, auf seine 
Bitte hin empfangen

Während des Treffens wurde 
eine Reihe Schwerpunktfragen in 
den Beziehungen zwischen unse­
rer Republik und Rußland behan-

Am selben Tag hat Akeshan 
Kashegeldin den Außerordentli­
chen und Bevollmächtigten Bot­
schafter der Bundesrepublik 
Deutschland. Henning von Wis- 
tinghausen, empfangen. Es fand 
ein Meinungsaustausch über Fra­
gen einer weiteren Entwicklung 
von Beziehungen zwischen den 
Regierungen beider Länder statt.

Der Ministerpräsident zeigte 
sich befriedigt über die in der letz-

ten Zeit merkbar gewachsene 
Präsenz deutschen Unternehmer­
tums in der Wirtschaft unserer Re­
publik und gab seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß diese Tendenz er­
starken werde. Im Verlaufe des 
Gesprächs wurde außerdem die 
Teilnahme deutscher Aktienge­
sellschaften an den Tenderpro­
zessen der Privatisierung in Ka­
sachstan erörtert.

Am Donnerstag, 14.November 
öffnete die Bibliothek des Goethe- 
Instituts in Almaty ihre Pfor­
ten. Sie wird vorerst als Präsenz­
bibliothek jeweils donnerstags 
von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
haben. Da die Katalogisierung 
noch nicht abgeschlossen ist, ist 
eine Ausleihe außer Haus bis­
her nicht möglich. Man kann die 
Bibliothek also zum Lesen, 
Schauen und Informieren be­
nutzen. Dies ist kostenlos und 
für alle Besucher möglich.

Es erwartet einen ein breites

Spektrum deutschsprachiger 
Medien von Tageszeitungen, 
Wochenzeitungen über Ton- 
und Videokassetten bis hin zu 
den eigentlichen Inhalten einer 
Bibliothek, den Büchern. Bei 
Fragen und Anfragen stehen 
Bibliotheksleiterin Jeannette 
Reppin und Bibliotheksassisten­
tin Scholpan Kysaibaewa zur 
Verfügung.

Die Bibliothek befindet sich in 
der uliza Dschandossowa 2, in 
der 4. Etage, Tel. 44-21-96.

«Das war einfach
phantastisch!»

Bericht über unseren Arbeitsaufenthalt in Baden-Württemberg

Rasch verändert die nördliche Hauptstadt Kasachstans Akmola 
ihr Aussehen. Man hat in verschiedenen Stadtteilen neben der 
Rekonstruktion bestehender, mit der Errichtung neuer Gebäude 
und großer Bauensembles begonnen. Es werden auch Grünanlagen 
und Parks angelegt.

Es ist geplant, in kürzester Zeit einen Komplex von Verwaltungs­
gebäuden zu bauen. In diesen sollen die Regierung, einige Mini­
sterien und andere Staatsorgane untergebracht werden. Aus­
geführt werden sie von kasachischen wie auch ausländischen 
Baufirmen. Die Residenz des Präsidenten und das Hotel «Astana» 
(600 Betten) mit Geschäftszentrum werden beispielsweise im 
Auftrag der AG «Akmolastroiinvest» von der türkischen Firma 
«Isot» gebaut.
’ Unser Bild: Moammer Sönmez, Koordinator des Entwurfs und 
des Baus des Hotels «Astana». Foto: KasTAG

Wir, das sind die Studentinnen 
des Kasachisch-Deutschen Busi­
ness-Colleges von Pawlodar un­
ter Frau Galina Iwanowna Mala­
chowa, erhielten vom 12. bis 26. 
September 1996 die Möglichkeit, 
unsere Sprach- und Fachkennt­
nisse (deutsche Sprache und 
Bankwesen) auszuprobieren.

Wir erhielten eine ganz tolle fi­
nanzielle Unterstützung von der 
Soros-Stiftung in Almaty, wodurch 
sich unsere Flugträume nach 
Deutschland, ins «Musterländle» 
Schwaben, verwirklichen ließen.

Wir sahen unsere Mission da­
rin, ein Stück vom neuen Kasach­
stan nach Europa zu transferie­
ren. Voller Stolz zeigten wir uns 
als Russen, Kasachen und Deut­
sche, erklärten allen unsere na­
tionale Symbolik - natürlich alles 
in deutscher Sprache. Diese Ver­
bindung zu den Schwaben war 
durch unsere Deutschlehrerin, 
die als Programmlehrerin in un­
serem College seit 1995 tätig ist, 
zustande gekommen. Wir fanden 
«neue Eltern und neue Ge­
schwister», denn wir alle lebten in 
verschiedenen Familien, was na­
türlich der weiteren Förderung 
unserer Sprachkenntnisse sehr 
dienlich war.

Was wir erlebten, war einfach 
phantastisch, mitunter nicht in 
Worte zu kleiden. Angefangen 
von der herzlichen Gastfreund­
schaft unserer deutschen Gast­
eltern bis hin zu den offiziellen 
Empfängen im Stuttgarter Parla­
ment, bei Daimler-Benz, in der 
Waiblinger Kreisredaktion, in der 
Kreissparkasse Waiblingen. Herr 
Rieger, der Jugendreferent der 
Waiblinger Kreissparkasse, soll 
beispielgebend für alle unsere lie­
ben Gastgeber sein. Er organi­
sierte uns einen echten Bank­
praxistag mit allen - für uns kaum 
vorstellbaren - Rafinessen. Spe­
ziell diesen Tag - natürlich auch 
die anderen - werden wir in ganz 
lieber Erinnerung behalten. Und 
noch heute erinnern uns die 
Gastgeschenke täglich an diese 
neuen deutschen Freunde.

An verschiedenen Tagen er­
lebten wir den dualen Schulalltag 
auf deutschem Boden, gemein­
sam mit unseren neuen Ge­
schwistern. Bei uns noch experi­
mentell von deutscher Seite 
durch das GTZ gestützt, ist es 
doch in der BRD ein schon über 
lange Zeit erfolgreich erprobtes 
Schulsystem, das die Theorie 
und Praxis gleichermaßen lehrt.

Wieviel Unterschiedliches und 
doch Gleiches gibt es unter uns 
Jugendlichen!

Mit unseren Zweiteltern und 
-geschwistern erlebten wir die 
Schweiz, den Bodensee, das Ul­
mer Münster, die Insel Mainau, 
Heidelberg, Tübingen, Stuttgart 
(die tolle Königstraße), die In­
kaausstellung, das Cannstatter 
Volksfest, Discos. Konzerte, Zir­
kus, den Stuttgarter Zoo, Waiblin­
gen bei Tag und Nacht, die Wein­
lese. . Natürlich verlieren wir nicht 
die Bindung zu Deutschland - 
nicht nur durch das weitere Stu­
dium der deutschen Sprache, 
sondern durch die Lektionen zum 
deutschen Bankwesen. Briefe, 
Karten, Telefonate, Faxe gehen 
hin und her. Und das Schönste an 
allem: Wir bereiten den Gegen­
besuch für den 20. Juli 1997 vor.

Eines ist uns allen bewußt ge­
worden: Die deutsche Sprache 
wurde zum Bindeglied für neue 
Freundschaften, für neues Fach­
verständnis Und wir werden 
ebenbürdige Gastgeber im näch­
sten Jahr werden. Wir freuen uns 
auf Euch! Bis bald! «Tschüßli!» 
sagen die Schwaben.

GTZ VERGIBT DARLEHEN 
FÜR ARZTPRAXIS

Mit einem Kredit der Entwick­
lungsgesellschaft Halbstadt wird 
ih Slawgorod die medizinische 
Einrichtung «Sdorowje» erweitert, 
in der langfristig drei Ärzte tätig 
sein sollen. Die Mittel, die die 
Deutsche Gesellschaft für Tech­
nische Zusammenarbeit (GTZ) zur 
Verfügung stellt, dienen zur Reno- 
vierung der Praxisräume und 
zum Kauf technischer Geräte in 
Nishnij Nowgorod. Hier hatte sich 
die behandelnde Therapeutin 
Ludmila Klassen mit neuen Diag­
nose- und Heilmethoden vertraut 
gemacht Ende November wird 
«Sdorowje» den Betrieb aufneh­
men.

In den vergangenen zwei Jah­
ren hatte «Sdorowje» unter der 
Leitung von David Klassen zahl­
reiche Patienten im Raum Slaw­
gorod versorgt und sich mit neuen 
Therapieformen einen Namen ge­
macht. Dabei geht es um die Stär­
kung körpereigener Abwehrstoffe 
durch Wärmebehandlung unter 
Verzicht auf pharmazeutische Mit­
tel.

UNTERNEHMENSPLANUNG 
FÜR BETRIEBSLEITER

Einen Einstieg in die markt­
wirtschaftliche Unternehmens­
führung hat die Entwicklungsge­
sellschaft Halbstadt 15 Klein- und 
Mittelunternehmern aus dem Al­
taigebiet eröffnet. Bei einem Semi­
nar vermittelte der deutsche Un­
ternehmensberater Wolf Dietz- 
man aus Rostock Ende Oktober in 
Halbstadt den Teilnehmern aus 
Slawgorod, Jarowoje, Mamonto­
wo und dem Deutschen Natio­
nalen Rayon das Instrumentarium 
einer existenzsichernden Un­
ternehmensführung. In persönli­
chen Gesprächen hatten die Be­
triebsleiter Gelegenheit, konkrete 
Fragen zu ihrer jeweiligen Ge­
schäftstätigkeit zu erörtern.

Dietzman, der bereits zuvor in 
Saporoshje tätig war, besuchte 
zudem mehrere Betriebe im Raum 
Slawgorod, um sich ein Bild vom 
Bedarf der Unternehmen zu ma­
chen.

Ursula BRENGEL

Deutsche Spezialisten in der UdSSR 
trafen sich nach 50 Jahren wieder

Deutsches Dorf bei St. Petersburg
Bei St. Petersburg soll ein Dorf 

für Rußlanddeutsche gebaut wer­
den. Von den Gesamtkosten in 
Höhe von fast 14 Millionen Mark 
übernehme Deutschland 10,2 
Millionen Mark, meldete die Nach­
richtenagentur Interfax unter Be­
rufung auf den Gouverneur von 
St. Petersburg, Wladimir Jakow­
lew. Den Rest trage der russische 
Staat.

Für die erste Bauphase ist die 
Errichtung von 125 zweistöckigen 
Gebäuden mit einer Wohnfläche 
von insgesamt 14 500 Quadrat-

metern vorgesehen. 80 Prozent 
der Gebäude soll Rußlanddeut­
schen aus Kasachstan und 
St Petersburg zur Verfügung ge­
stellt werden.

In Rußland leben nach unter­
schiedlichen Schätzungen noch 
ein bis drei Millionen Rußland­
deutsche. Sie siedeln vor allem in 
Sibirien und an der Wolga sowie 
in der Nachbarrepublik Kasach­
stan. In den vergangenen Jahren 
haben etwa eine Million Rußland­
deutsche ihre bisherige Heimat 
verlassen (dpa)

Vom 20. bis 22. Oktober 
1995 trafen sich an der Techni­
schen Universität Dresden erst­
mals über 400 Personen, de­
ren Schicksal aufs engste mit 
den sogenannten Spezialisten 
verbunden ist, die am 22. Okto­
ber 1946 in die Sowjetunion 
verbracht wurden.

Dieses erste Treffen nach 
ihrer Rückkehr in den fünfziger 
Jahren betraf Fachleute und 
deren Familien aus den Berei­
chen des Flugzeugbaus, der 
Triebwerkskonstruktion und der 
Raketentechnik.

Die Mitglieder der organisie­
renden «Initiativgruppe Spezia- 
listen-Treffen» wurden dabei

von der Leitung der TU Dres­
den, der Fakultät Verkehrswis­
senschaften unterstützt.

Nachdem sich einige der 
ehemaligen Gorodomlja-Fami- 
lien (Raketenentwickler) 1977 
schon einmal in Leipzig inoffi­
ziell zusammenfanden, zur 
25-jährigen Rückkehr aus der 
UdSSR, sie kamen damals aus 
Ost- und Westdeutschland, tra­
fen sich die Insulaner in Dres­
den im Oktober dieses Jahres 
ganz offiziell zur 50-jährigen 
Wiederkehr des Tages des Ab­
transports in die UdSSR. Über 
100 Interessierte trafen sich 
zum Wiedersehen in Dresden. 
Viele sahen sich seit 1952 zum

ersten Male wieder Im Neben­
raum wurde eine Ausstellung 
mit alten und neuen Bildern und 
Zeichnungen gestaltet. Gan­
ze Fotoalben von den «Ruß­
landjahren» wurden zur Verfü­
gung gestellt und so manche 
Erinnerung wurde wach. Ja, es 
wurden auch Bücher über die 
Arbeit und das Leben auf Goro- 
domlja geschrieben, die zum 
größten Teil mit ausgelegt wur­
den. Ganz aktuelle Dias und 
Videos wurden vorgeführt und 
ein mündlicher Reisebericht 
von verschiedenen Reiseteil­
nehmern vorgetragen.

Ronald SCHOLZ, 
Fulda

AUFBAUARBEITEN 
IN ASOWO

In vier Monaten begeht der 
deutsche Nationale Rayon Asowo 
bei Omsk sein fünfjähriges Beste­
hen. Gegenüber ORNIS zog der 
stellvertretende Verwaltungschef, 
Alexander Spedt, eine kurze Bi­
lanz:

Bei der Errichtung des Rayons 
gab es noch eine äußerst ungün­
stige Infrastruktur, Verbindungs­
straßen fehlten, ebenso ein Tele­
fonnetz, die Wasserleitungen wa­
ren marode. Schließlich war der 
Landkreis aus Teilgebieten von 
fünf Rayons zusammengefügt 
worden Mit Hilfe des deutschen 
Innenministeriums begannen wir 
eine Reihe von Projekten zugun­
sten der hier lebenden Rußland­
deutschen.

Zunächst wurden zehn Busse 
gekauft, um ein öffentliches Ver­
kehrsnetz zu schaffen. Das Stras­
senbauprogramm ist inzwischen 
weitgehend beendet. Heute gibt 
es ein Telefonnetz, und alle Dorf-

Verwaltungen sind an ein Compu­
ternetz angeschlossen. Mitte Ok­
tober wurde eine 60 Kilometer 
lange Wasserleitung von Kopejki- 
nonachTrubetzkoje fertiggestellt. 
In zwei Jahren werden alle Ort­
schaften an einen Leitungsver­
bund angeschlossen sein. Die 
Projekte sind zu 95 Prozent von 
der Bundesrepublik Deutschland 
finanziert worden.

Allein in die Landwirtschaft hat 
Deutschland zwei Millionen Mark 
investiert. Drei Molkereien, zwei 
Mühlen, zwei Betriebe zur Wurst­
herstellung wurden errichtet. Vor 
vier Jahren lag unser Rayon noch 
an 30. Stelle aller 37 Kreise des 
Omsker Gebietes, was die Hektar­
erträge angeht. Heute sind wir auf 
Platz eins. Und im Vergleich zum 
Nachbarrayon Odessa hatte Aso- 
wo mit 22,7 Zentnern Getreide pro 
Hektar das beste Ernteergebnis. 
Odessa erreichte 19,1 Zentner. In 
diesem Jahr wurden drei Wohn­
häuser für 69 Familien errichtet, 
64 Wohnungen mit je 90 Quadrat­
meter Wohnfläche wurden bezo­
gen. Mit den Mitteln aus Deutsch­
land konnte der Fonds Asowo zu­
dem rund hundert Kredite für den 
privaten Wohnungsbau vergeben.

SEIT EINEM JAHR 
AUCH IN NOWOSIBIRSK: 

DEUTSCHER AKADEMISCHER 
AUSTAUSCHDIENST

Mit den Problemen russischer 
Schulpn und Hochschulen ist 
Christina Stark seit langem ver­
traut. Nach früheren Rußland­
aufenthalten in Saratow lehrt die 
29jährige Lektorin seit September 
deutsche Sprache und Landes­
kunde an der Pädagogischen Uni­
versität von Nowosibirsk. Für die 
Slawistin aus Deutschland ist die * 
Lehrtätigkeit allerdings nur eins 
von drei Aufgabengebieten Als 
neue Vertreterin des Deutschen 
Akademischen Austauschdien­
stes (DAAD) ist sie auch für Sti­
pendien und Austauschprogram­
mezuständig, das russischen Stu­
denten und Wissenschaftlern For­
schungsmöglichkeiten in Deutsch­
land ermöglicht. Und sie hält Kon­
takte zu Einrichtungen, die sich 
mit der Förderung deutscher Kul­
tur beschäftigen.

Der DAAD besteht seit den 
Tagen der Weimarer Republik und 
entsendet Lektorinnen und Lektor 
für deutsche Sprache und Litera­
tur an Hochschulen in aller Welt. 
Von den 13 Außenstellen gibt es 
seit 1993 ein Büro in Moskau? seit 
1995 auch in Nowosibirsk. Derzeit 
sind in Rußland 16 Fachleute tä­
tig, davon vier in den sibirischen 
Städten Omsk, Tomsk und Nowo­
sibirsk.

Christina Stark hält den Stand­
ort Nowosibirsk für besonders 
wichtig, da bislang Hochschulleh­
rer und Studenten aus dem Gebiet 
kaum Gelegenheit hatten, in 
Deutschland zu forschen und zu 
studieren. So könne die Kenntnis 
der Stipendienprogramme allen 
Aspiranten neue Motivation und 
Energie verschaffen. Neuere 
deutsche Literatur und deutsche 
Alltagskultur zu vermitteln, ist für 
Frau Stark zugleich ein Beitrag 
kultureller Verständigung zwi­
schen Rußland und Deutschland.
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Deutschland, Rußland, Kasachstan - eine kulturelle Zusammenarbeit
Ein russischer Regisseur Ein deutscher Spielleiter

Rostislaw A. Gorjajew arbei­
tet am Alexandrischen Pu­
schkin-Theater in Sankt-Pe­
tersburg. Davor lebte er 20 
Jahre in Moskau und war lei­
tender Regisseur des Theaters 
der Sowjetarmee, eines der 
größten Schauspieltheater der 
Welt. Dieses gleicht mehr 
einer Stadt, als einem Theater. 
Die eine der 2 Bühnen ist so 
groß, daß manchmal auf ihr 
Panzer fuhren und Pferde gal- 
lopierten. Die zweite ist eine 
«Kleinbühne» mit 800 Plätzen. 
In den 70er Jahren inszenierte 
R.Gorjajew dort «Die letzten 
Tage von Hitlers Oberkomman­
do» von Michail Schatrow, 

eine Dokumentaraufführung. 
Ein Stück um Selbstmord und 
philosophische Verallge­
meinerungen, das in der ehe­
maligen Sowjetunion eine sehr 
skandalöse Aussage hatte. Es 
wurde nur für dieses Theater 
gestattet und das auch nur 
nach großer Bitte der Theater­
leitung. Es wurde von finni­
schen, spanischen und deut­
schen Zeitungen rezensiert, 
aber in der sowjetischen 
Presse erschien keine einzige 
Zeile.

In diesem Theater entstand 
seine Neigung zum klassi­
schen Repertoire. «Hamlet» 
und «Othello» von Shake­
speare, «Drei Schwestern» von 
Tschechow, seine letzte Ar­
beit in Sankt-Petersburg. Und 
dies sei nicht zufällig, er sagt: 
«In dieser Zeit der Wirren ist es 
uns unmöglich, unsere Schick­
sale, unser Leben, unsere 
Leiden und Freuden in die ge­
genwärtige Dramaturgie ein­
fließen zu lassen. Die Drama­
turgie ist noch nicht dazu 
gekommen, diese ganze ver­
rückte Welt, in der wir jetzt le­
ben, zu begreifen, zu ver­
schlingen und zu heben. Die 
Klassik hat immer irgend­
welche Melodien, Motive und 
Assoziationen, die helfen, über 
den Menschen, über sich 
selbst und über unsere Welt 
nachzudenken.»

Warum nun Kabale und Lie­
be in Deutsch?

Es sei gesagt, daß Schiller 
jetzt sehr wenig aufgeführt wird, 
jedenfalls in Rußland. Einst war 
er ein Autor, der stets auf dem 
Spielplan stand. Etwa vor 15 
Jahren gab es in Rußland kein 
einziges Theater, das die «Die 
Räuber» oder «Kabale und Lie­
be» nicht aufgeführt hätte. Jetzt 
wird er fast gar nicht mehr ge­
spielt. Ich bin der Meinung, daß 
es heute sehr schwerfällt, ir­
gendwelche Schnittpunkte mit 
Schillers Sittenauffassung, Äs­
thetik, Problemen und unserer 
Welt Ende des 20. Jahrhunderts 
zu finden. Eine Herangehens­
weise an Schiller ist jedenfalls 
vom russischen Theater noch 
nicht gefunden worden. Um so 
interessanter ist es eine eigene 
Version für die Interpretation 
Schillers zu geben. Schiller in 
Deutsch ist doppelt interessant, 
denn, wie es interessant ist, 
Tschechow im Original zu spie­
len, ist es das gleiche bei Schil­
ler Dabei eröffnen sich eine 
Menge von Schattierungen. Es 
gibt wunderschöne Übersetzun­
gen von «Kabale und Liebe» im 
Russischen. Aber als wir uns im 
Original vertieft haben, stellte es 
sich heraus, daß es darin Einzel­

heiten gibt, die in den russischen 
Übersetzungen nicht interpretiert 
werden können.

Wie war die Arbeit mit dem 
doch sehr jungen Ensemble?

Sehen Sie, das Interessante 

an Almaty war für mich, daß wir 
hier eine sehr junge Truppe ha­
ben. Einige sind noch gar keine 
Schauspieler. Sie sind Studen­
ten Die Hauptdarsteller Luise, 
Ferdinand und der Präsident 
sind Studenten, die im 3. Stu-
dienjahr an der Theaterakade­
mie stehen. Es ist eine sehr in­
teressante berufliche Aufgabe 
und meiner Meinung nach, die 
einzig richtige Lösung für das 
Stück. Schiller schrieb «Kabale 
und Liebe» als sehr junger Mann. 
Dieser Maximalismus, diese 
Empfindung des Lebens, die 
Philosophie eines jungen Men­
schen kann am natürlichsten von 
jungen Schauspielern gespielt 
werden. Die Rolle des Präsiden­
ten, der bei Schiller 60 Jahre alt 
ist, ist von einer sehr jungen 
Hand geschrieben worden. Er 
spricht und handelt mit der Logik 
des 23jährigen Friedrich. Als ich 
hierher kam, hatte ich mit dem 
Präsidenten ein großes Problem, 
denn für diese Rolle hatten wir 
keinen Schauspieler. Dann 
machte ich einen Schritt, der alle 
schockierte: ich habe den jüng­
sten Studenten eingesetzt. Jetzt 
wundern sich alle, daß er erst 19 
ist. Der junge Mann ist mit die­
ser Arbeit gut fertig geworden. 
Freilich spielt er noch nicht 
gleichmäßig. Alle sind noch 
keine Professionellen, sie lernen 
und haben wenig Lebenserfah­
rung. Aber die junge Leiden­
schaft ist bei dieser Arbeit 
gerade das, was diese Truppe 
interessant macht.

Das Ensemble ist sehr klein. 
Gerade deswegen ist meines 
Erachtens keiner überflüssig. 
Sie alle sind talentiert, begabt 
und haben das Recht, im Thea­
ter zu spielen. Das kommt sehr 
selten vor. Mir scheint, dies ist 
ein sehr aussichtsvolles En­
semble. Schade, daß das Thea­
ter in Kasachstan eine so un­
sichere Zukunft hat.

Welche Unterschiede gibt 
es zwischen den Theatern, in 
denen Sie arbeiten?

Sankt-Petersburg ist eine 
Theaterhauptstadt. Und mir 
scheint ein wenig inkorrekt, die 
Theatermöglichkeiten Moskaus 
und St.Petersburgs mit denen 
Almatys zu vergleichen. Ich ha­
be die Theater Almatys nicht ge­
sehen, und mir fällt es schwer, 
über die hiesigen zu sprechen. 
Aber dennoch läßt natürlich das 
Niveau der Professionalität in 
Almaty viel zu wünschen übrig, 
vor allem aber das allgemeine 
Kulturniveau. Ich war sehr über 
die Organisation im Theater 
betrübt. Wir haben es nicht ge­
schafft, historische Kostüme 
nähen zu lassen. Das, was wir 
haben, ist schlecht und paßt 

kaum. So etwas gibt es in St Pe­
tersburg nicht

Wir hatten vor, ein Plakat, 
einen Theateraushang anferti­
gen zu lassen Aber es wurde 
eher einem Etikett für eine 
Schnapsflasche ähnlich. Eine 
niedrige polygraphische Kultur. 
Das allgemein niedrige Kultur­
niveau in Almaty führt dazu, daß 
auch die Theater aus diesem 
nicht heraus können. Alles ist 
miteinander verbunden Deshalb 
bestehen hier auch, meines 
Erachtens, riesengroße Unter­
schiede Daran ist natürlich nicht 
Almaty Schuld. Es ist unser Un­
glück, daß der Kultur überall we­
nig Aufmerksamkeit geschenkt 

wird. Und hier trifft das im beson­
deren Maße zu.

Ich weiß, daß das Kulturminis­
terium die Aufführungsausgaben 
überhaupt nicht finanziert, sondern 
nur das Gehalt der Schauspieler 
übernimmt. Es ist, als brauche man
keine Dekorationen und keine 
Kostüme. Das ist, milde gesagt, 
erstaunlich naiv. Das russische 
Theater hier hat ein Möbelgeschäft 
im Vestibül. Immerhin wird noch 
kein Nachtstripteases gezeigt. 
Doch dazu kann es auch noch 
kommen. Das Geld muß ja ir­
gendwie verdient werden. Die 
Kunst braucht keinen Handel zu 
führen. Christus hat die Händler 
aus dem Tempel verjagt. Ein Thea­
ter ist auch so ein Tempel. Nur 
haben wir jetzt solche Verhältnisse, 
daß die Händler sogar eingeladen 
werden. Das ziert die Theater in 
Almaty nicht besonders

Welches werden Ihre näch­
sten Arbeiten?

Ich habe große Pläne für St. Pe­
tersburg. Ich bereite mich auf den 
«Revisor» von Gogol vor. Dann 
nähert sich ein für uns in Rußland 
sehr wichtiges Jubiläum, A. S. Pusch­
kins 200. Geburtstag. Ich bin mit 
dem Schaffen Puschkins sehr ver­
bunden. Ich habe «Der Herbst von 
Boldino» und «Die Hauptmanns­
tochter» von ihm in St Petersburg 
aufgeführt. Nun bin ich im Begriff, 
mich dem von mir geliebten Men­
schen, dem Schriftsteller, Dramati­
ker und Dichter zuzuwenden. Ich 
habe noch viel vor...

In der Theaterakademie wur­
den und werden junge Schau­
spieler für einen späteren Einsatz 
im Deutschen Theater ausgebil­
det. Vor 5 Jahren wurde sie auf­
gebaut und nahm in dieser Zeit 
zwei Klassen auf. Die Erste ver­
ließ schon diplomiert die Akade­
mie, die Zweite wird im Som- 
mer’97 ihren vorläufigen Ab­
schluß machen. Danach folgt ein 
einjähriges Praktikum. Im Som- 
mer’98 wird auch diese Gruppe 
von der Hochschule für Theater 
und Kino ihr Diplom erhalten.

Das Projekt ist eine Zusam­

menarbeit mit der genannten 
Hochschule. Sie wurde im Laufe 
der Jahre vier mal umgebildet 
und erlebte mehrere Rektoren­
wechsel. An ihr unterrichten so­
wohl lokale als auch Dozenten 
aus Deutschland.

Die Ausbildung orientiert sich 
an den Forderungen, die hieran 
ein deutsches Theater gestellt 
werden. Es wird intensiv Ge­
sangs-, Tanz- und Deutschunter­
richt sowie blockweise Theorie, 
in Form von Seminaren, erteilt.

Die Theaterakademie wird im 
Sommer’97 ihre Pforten schlie­
ßen und stellt ihre Arbeit ein. 
Dafür bereitet das Theater eine 
eigene Ausbildung im Theater 
vor. Das versetzt das Theater in 
die Lage, eine eigene Schau­
spielschule unter’m Dach zu ha­
ben und gewährleistet, daß das 
Theater, das mittlerweile stark 
genug ist, sich selbst zu organi­
sieren, seine Geschicke selbst in 
die Hand nimmt.

Die Geschichte der Akademie 
ist eine bewegte. Freitag, derzei­
tiger Rektor, verließ zeitweilig im 
Disput mit der Projektleitung in 
Deutschland die Akademie. An­
fang dieses Jahres trat er, unter 
der Bedingung, daß die Projekt­

leitung an das IFA-Institut über­
geben wird, wiederan. So kam es 
zu einer Diskontinuität in der 
Ausbildung. Diese wird versucht 
von der Leitung auszugleichen, 
indem hochqualifizierte Regis­
seure eingeladen werden, die 
auch bereit sind, pädagogisch 
mit den Studenten zu arbeiten. 
So ist es bei der Schiller-Insze­
nierung gelungen, ein relativ ho­
hes, professionelles Niveau zu 
erreichen. Eine Mischung von be­
gleitender Spracharbeit, Fortbil­
dung und professioneller Arbeit.

Gespräch mit Freitag, Rektor 
der Theaterakademie und künst­
lerischer Leiter des Theaters.

Wie war die Situation bei Ihrem 
Eintreffen in Almaty?

Die alten Schauspieler waren 
alle mit dem Auswandern beschäf­
tigt, denn sie sahen hier keine Per­
spektive mehr. Die Neuen waren 
Anfänger und gerade aus verschie­
denen Gebieten angetreten, um ir­
gendwann mal Theater zu machen. 
Jetzt sind es Leute, die zunehmend 
ihre eigene Meinung und Theater­

sicht entwickeln und die in der Lage 
sein werden, ihre eigenen Interes­
sen zu verfolgen.

Wie kam die Wahl bei dem 
Schillerstück auf Rostislaw Go­
rjajew?

Zu Beginn des Jahres überleg­
ten wir uns, renomierte Regisseure 
einzuladen. Rostislaw Arkadje­
witsch wurde uns von dem sehr 
anerkannten Regisseur Arkadij 
Friedrichowitsch Katz, der in Mos­
kau und St. Petersburg arbeitet und 
im nächsten Frühjahr hier «Mutter 
Courage und ihre Kinder» insze­
nieren wird, empfohlen.

Warum wurde ein so klassi­
sches Stück inszeniert?

Diese Schule haben wir in 
Deutschland verlernt oder nie er­
worben. Ich wüßte keinen deut­
schen Regisseur, im Alter zwischen 
Rostislaw A. und mir, der das so 
machen würde, könnte und wollte. 
Es wird versucht zu aktualisieren. 
Dabei verliert man schnell die Quali­
tät des Stücks. Wenn ein Regisseur 
ein Stück inszeniert, muß es ihm 
darum gehen, die Kraft, die der 
Mensch hatte, der das Stück 
schrieb, und das, was ihn bewegte, 
es zu schreiben, in ein Moment, ein 
bewegtes Moment umzusetzen, 
das den Zuschauer berührt. Also 

die Kraft, die Schiller bewegte, das 
Stück zu schreibèn, nicht unbedingt 
der Gedanke, die muß wieder in 
das Stück finden. Das teilt sich na­
türlich zum Teil mit, wenn man es 
liest. Es ist packend, gekonnt und 
sehr idealistisch von dem jungen 
Schiller geschrieben worden Man 
muß als Regisseur seinen eigenen 
Gedanken zum Stück finden, um 
gut inszenieren zu können. 
R.A. Gorjajew hat diesen sehr lie­
bevollen Stil gewählt.

Welchen Eindruck haben Sie 
von dem Publikum? Gibt es hier 
eine Theaterelite?

Es gibt natürlich eine Elite, aber 
die kommt kaum in dieses Thea­
ter. Wenn wir es schaffen gelun­
gene Arbeiten zu machen, und ich 
finde, dies ist eine gelungene, 
hoffe ich, daß auch diese Leute 
kommen. Aber das ist nicht unser 
eigentliches Publikum. Unser Pu­
blikum sind die wenigen noch hier­
gebliebenen Rußlanddeutschen 
und alle, die sich für deutsches 
Theater interessieren. Das sind im­
mer mehr Leute anderer Nationa­
litäten, aber auch Fremdsprachen­
studenten. Bei unseren Gastspiel­

reisen in die verschiedenen Gebie­
te haben wir vor allem rußlanddeut­
sches Publikum.

Wie ist das Verhältnis von 
Schauspiel und Sprache?

Auf dem Lande hatte es eine 
emanzipatorische Komponente, laut 
und selbstbewußt Deutsch zu spre­
chen. Das ist nun vorbei. Mittler­
weile ist den Leuten in Kustanai 
Berlin oder Düsseldorf viel näher als 
Almaty. Wer handeln will, kommt 
dazu nicht mehr in die Hauptstadt. 
Es sind andere Zeiten angebro­
chen. Da wächst eine junge Ge­
neration mit ganz anderen Werten 
heran. Die Alten, die immer noch 
um die Anerkennung ihrer unschul­
digen Verfolgung besorgt sind, sind 
noch immer die eigentlichen 
Sprach- und Kulturträger. Diese 
Leute sind glücklich, wenn wir deut­
sche Lieder singen und deutsche 
Tänze tanzen. Aber die junge Ge­
neration will etwas anderes. Sie tst 
zwar in weit größerem Maße als in 
der Bundesrepublik an der Brauch­
tumspflege interessiert,’ aber dar­
über hinaus will sie esprit, etwas 
Pfiffiges. Außerdem ist der Westen 
längst da, er braucht nicht mehr ge­
bracht zu werden. Im Gegenteil, 
dem muß etwas positives zur Seite 
gestellt werden. Ich will nicht sagen, 
daß uns das immer gelingt. Allein 
das Bemühen um eine kulturstif­
tende Einrichtung ist wichtig. Wir ha­
ben jetzt Schauspieler, die sich seit 
fünf Jahren damit beschäftigen, die 
etwas für ihre Landsleute wollen. 
Nicht politisch - dogmatisch, son­
dern einfach, konkret. Sie freuen 
sich, wenn sie ein Weihnachtspro­
gramm in deutscher Sprache ver­
mitteln können, damit die Kinderse­
hen, wie Weihnachten in Deutsch­
land ist. Denn hier ist es weitgehend 
unbekannt. Im Grunde eine brauch­
tumspflegerische Arbeit, der wir uns 
verpflichtet fühlen, die in Deutsch­
land wahrscheinlich kein Theater 
verstehen würde. In 20 Jahren wird 
das vielleicht nicht mehr nötig sein. 
Aber im Moment ist es nötig. 
Deswegen ist es Teil unseres 
Profils.

Wird sich das Theater tragen 
können und die Rolle des Kultur­
mittlers erfüllen können?

Die russische Kultur hat so viel 
Sprunghaftes, Irrationales, daß 
ich keine Prognose wagen kann. 
Es wäre vermessen, das zu tun.

Viel hängt von der Leitung ab 
Die Schauspieler müssen in gute 
Hände kommen. Die Leitung muß 
klare konzeptionelle Schritte ent­
werfen. Das muß wachsen. Sie 
sind dabei auch weiterhin auf 

wirtschaftliche Unterstützung aus 
der BRD angewiesen.

Die für Dezember geplante Gast­
spielreise des Ensembles in das 
Gebiet Kustanai scheitert nun doch. 
Der rußlanddeutsche Bürgermei­
ster einer Stadt in Nordkasachstan 
hatte bis vorige Woche zugesagt, 
die Gastspielreise zu finanzieren. 
Es erschien als ein bedeutender i 
Schritt, daß sich rußlanddeutsche * 
Strukturen, die es zu etwas ge­
brachthaben, sich für das Theater 
einsetzen. Das Weihnachtsprog­
ramm. das darauf vorbereitet wur­
de, muß nun zum vierten Mal um­
konzipiert werden.

GESPRÄCH
MIT DEN SCHAUSPIELERN 
NACH DER PREMIERE

W.W. Wir sind zur Zeit das ein­
zigste Theater in Almaty, das 
Schiller spielt. Einige von uns sind 
zwar noch in der Ausbildung, aber 
der Regisseur arbeitet mit uns wie 
mit Profis. Es war sehr angenehm, 
mit R.A. Gorjajew zu arbeiten.

V.N. Die Arbeit war anstren­
gend, denn ich mußte als 19jäh- 
riger einen 60jährigen Mann 
spielen. Die Klassik spielt man so 
selten, weil sie so schwer ist. Was 
R.Gorjajew mit uns machte, war 
für mich, wie für Euch vielleicht die 
Premiere. Jeder Tag - ein Wunder.

V.K. Ich mag die Klassik. Ka­
bale und Liebe sind aktuelle The­
men. Intrigen und Liebe. Meine 
Luise ist jung, ich auch. Sie liebt 
die Liebe und ich auch. Nur ihr 
Schicksal war ein unglückliches...

Text und Fotos: 
Robert LANGER

Programm-Übersicht
Erstes Programm: Dienstag bis 
Freitag 17.20 - 17.40 Uhr 
(Kurzwelle 61,6 und 62,3 kHz im 
48m-Band und im ersten Prog- 
ramm des Städtischen Rund­
funknetzes)
Dienstag. Blickpunkt Europa 
(Deutsche Welle, Köln). Mitt­
woch Sprachkurs «Deutsch - 
warum nicht?» Donnerstag. 
«Nicht weit weg» - Informationen 
aus Deutschland Freitag Stille 
im Äther - Medienfreiheit in Al­
maty (private Radio- und Fern­
sehstationen kämpfen gegen , 
Willkür) Samstag 15.30 Uhr. Der 
Adventstern - zur Geschichte des 
Weihnachtsfestes im Christen­
tum. Sonntag 14.00 Uhr. «Platz 
für uns» - die Sendung mit viel^ 
deutscher Musik
«Shalkar»: täglich 16.50 - 17.10 
Uhr (Kurzwelle 900, 950, 970 kHz 
im 333m-Band und im zweiten 
Programm des Städtischen 
Rundfunknetzes)
Dienstag. Aus der Geschichte 
der Rußlanddeutschen (his 
torischer Beitrag von Johannes 
Sauer). Mittwoch. Nachrichten 
aus Kasachstan Donnerstag. 
Kasachstanische Tanzmusik. 
Freitag. Nachrichten aus Ka­
sachstan. Samstag Das mu­
sikalische Porträt. Sonntag. Al­
les sauber? - (Hintergrundinfor­
mationen aus dem Ökologie-Be­
reich)
Fernsehen «Guten Abend!» 
in der Woche vom 2 bis 8. 
Dezember
Montag, 2. Dezember
Vorhang auf: Wir waren für Sie 
im Deutschen Theater Almaty bei 
der jüngsten Premiere «Kabale 
und Liebe». Außerdem erwartet 
Sie ein Bericht von einer wissen­
schaftlichen Konferenz im Deut­
schen Haus und natürlich wie 
jeden Montag «Alles Gute», heu­
te Folge 8
Samstag, 7. Dezember 
Deutschland Heute können Sie 
sich mit uns auf eine filmische 
Reise begeben, mit dem «Schau­
platz Deutschland», diesmal aus 
Koblenz, der Stadt an der Mosel. 
Seien Sie also dabei!

Seutfdjc Allgemeine Leitung
Chefredakteur

Dr. Konstantin Ehrlich
Stellvertretende Chefredakteure: 

Erik Chwatal Herold Belger 
("Phönix"), Nelly Gushawina (russ 
Beilage); Kultur: Gulmira Shandy- 
bajewa, Michael Martens, Robert 
Langer, DAZet-chen: Olga Edom- 
skaja; Russische Beilage Tatjana 
Slotnikowa. Alexander Schmidt, 
Alexej Sulazkow, Eigenkorrespon­
denten: Konstantin Zeiser, Tatja­
na Golenewa, Alfred Funk; 8 Sei­
te Wjatscheslaw Leshanin; Stilre­
dakteur: Eugen Hildebrand; Kor­
rektoren: Tatjana Bokscha, Na- 
deshda Lasarewa, Schyryngul 
Suchaikysy, Gulmira Schairach- 
metowa; Bibliograph Adelina She- 
lesnaja Computersatz und -Um­
bruch: Nadeshda Lebedewa, 
Sergej Malachow, Oleg Parfen­
tjew, Jelena Stscherbakowa; Bild­
retuscheur Rosa Jermakowa.

Die Redaktion behält sich das 
Recht der auszugsweisen Wieder­
gabe von Zuschriften vor. Veröffent­
lichungen müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstim­
men. Manuskripte werden nicht 
Rezensiert und nicht zurückgesandt,
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Katharina die Große. 
Eine Deutsche 

auf russischem Thron.

Sprachführer
Russisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Limit Tanikina
(Schluß. Anfang N 47)

Die Grundlage des Bundes 
sollten Rußland und Preußen 
bilden, welchen sich dann, nach 
Panins Absicht, auch Dänemark, 
Schweden, England und Polen 
anschließen sollten Die Erwar­
tungen des russischen Diploma­
tenchefs sollten jedoch nicht in 
Erfüllung gehen Mit Preußen 
wurde freilich ein Verteidigungs­
vertrag (1764), mit England aber 
nur ein Handelskontrakt abge­
schlossen Schweden bezog 
eine abwartende Position. So 
war die internationale Situation, 
als die Türkei, von Frankreich, 
gelegentlich aber auch von Eng­
land, angestiftet im September 
1768 Rußland den Krieg erklär­
te

Im Frieden von Kütschük-Kai- 
nardschi (1774) wurde die Krim 
als autonomes Gebiet aner­
kannt.

In ihrem Bestreben, die Grenz­
gebiete des Landes zu russifi- 
zieren, löste Katharina II. auf 
Vorschlag des Grafen Potjomkin 
im Jahr 1775 die Saporoshskaja 
Setsch auf. Fünf Jahre später 
(1780) beseitigte sie die Selbst­
verwaltung in der Linksufer- 
Ukraine und teilte diese in drei 
Gouvernements ein. Die neue 
administrative Einteilung er­
streckte sich auch auf Beloruß­
land und das Baltikum. Das letz­
tere teilte man in die Provinzen 
Riga und Reval ein. «Auf dem 
Territorium, das 1774 Rußland 
angegliedert worden war ... so­
wie auf den Landstrecken des 
Ujesd Mariupol .. gab es bis zum 
Jahr 1775 beinahe keine bestän- 

(T ie Bevölkerung.»
Seit Ende der 70er Jahre, 

nachdem Katharina II. eingese­
hen hatte, von Friedrich II. alles 
bekommen zu haben, was sie 
konnte, verzichtete sie allmäh­
lich auf die Paninsche Orien­
tierung auf Preußen und suchte 
nach neuen Wegen in ihrer euro­
päischen Politik. Sie fühlte die 
Macht des Landes, dem sie vor­
stand, und wollte nun die ent­
scheidende Rolle in den Ge­
schicken Zentraleuropas spielen 
ur^d den Wunschtraum verwirkli­
chen, der sie seit den ersten Jah­
ren ihrer Regierungszeit stets 
begleitete: Lenkerder Geschicke 
Europas zu sein. Der in Europa 
entstandene Streit um die bay­
rische Erbschaft zwischen Preu- 
Ä n und Österreich bot dafür 
vbie geeignete Gelegenheit. 
Friedrich II. gedachte, von Ruß­
land militärische Hilfe zu bekom­
men; Katharina zog es jedoch 
vor, als befehlender Vermittler 
aufzutreten, und wandte sich an 
Maria-Theresia mit einer Dekla­
ration, «den gerechten Forde­
rungen der deutschen Fürsten 
stattzugeben» («BnonHe yflOB- 
neTBopnTb cnpaBeflnuBbie Tpe- 
ÖOBBHHA HeNieqKUX KHS3eW»). 
Andererseits betrieb Katharinas 
Vertreter im preußischen Lager 
eine solche Politik, als ob er ein 
bevollmächtigter Minister wäre, 
dem es oblag, den deutschen 
Landen Gesetze im Namen sei­
nes Hofes vorzuschreiben. Auf 
solche Weise gedachte die Kai­
serin, die deutschen Lande und 
dann auch ganz Europa unter 
ihren Einfluß zu bringen. Der 
Friedensvertrag von 1779, der 
den Streit zwischen Österreich 
und Preußen schlichtete, war ein 
Triumph der russichen Kaiserin. 
Sie trat nicht nur als Vermittlerin 
zwischen den beiden krieg­
führenden Staaten auf, sondern 
wurde auch zum Garanten der 
deutschen Reichsverfassung 
und der vom Friedensvertrag ab­
geschlossenen Festlegungen

Von nun an konnte Katharina 
sich uneingeschränkt in die An­
gelegenheiten der deutschen 
Fürsten einmischen, die es für eine 
EÜire hielten, sich an die große Kai­
serin wegen der Schlichtung eines 
jeweiligen Streites zu wenden.

m 28. Februar 1780 
veröffentlichte Katharina 
die «Deklaration über die 

bewaffnete Neutralität», die ge­
gen England gerichtet war und 
die den neutralen Schiffen auf 
der See das Recht gewährte, 
sich mit Waffe zu verteidigen.

Die Krim-Frage blieb in den 
80er Jahren das wichtigste Prob­
lem Rußlands in seiner Außen­
politik. Die gesamte Tätigkeit der 
russischen Diplomatie, die un­
mittelbar von Katharina selbst 
und dem «allmächtigen» Po­
tjomkin angeleitet wurde, war 
nun auf die Lösung des «türki­

schen Problems» gerichtet. Die 
Türkei konnte sich mit dem Ver­
lust des Krim-Chanats nicht 
abfinden und beunruhigte die 
russischen Grenzgebiete durch 
Plündereien. Potjomkin schrieb 
an die Kaiserin, indem er auf der 
Angliederung der Krim an Ruß­
land bestand: «KpbiM nonowe- 
HweM cbohm pa3pbiBaeT Hawn 
rpaHnqbi. rionoxuTe Tenepb, 
MTO KpbiM Bau w MTo höt ywe 
cefi öopoflaBKn Ha Hoey - bot 
Bßpyr nonoxeHwe rpaHnq npe- 
xpacHoe. MopennaßaHne no 
‘-iepHOMy Mopio CBOöoßHoe, a to 
H3BOJlbTe paCCyßHTb, MTO KO- 
paönsM BauiMM'w BbixoßHTb 
TpyßHO, a BxoßWTb eqe Tpyfl- 
Hee». («Durch ihre Lage zerreißt 
die Krim unsere Grenzen. Stel­
len Sie sich nun vor, daß die Krim 
Ihnen gehöre und daß man diese 
Warze auf der Nase nicht mehr 
habe. Wie günstig würde sich 
doch die Lage der Grenzen ge­
stalten: Die Schiffahrt auf dem 
Schwarzen Meer wäre frei. Heu­
te jedoch haben es Ihre Schiffe 
schwer aus - und noch schwerer 
einzulaufen.»)

Die Kaiserin überlegte nicht 
lange.

Ende 1782 erteilte sie Po­
tjomkin eine Geheimverordnung 
über die Notwendigkeit der An­
gliederung der Krim an Rußland.

1783 belagerten die russi­
schen Regierungstruppen die 
Krim. Die Eingliederung der Krim 
wurde durch einen Vertrag mit 
dem Chan Schagin-Girei fest­
gelegt. Die Türkei aber wollte 
diesen Vertrag nicht anerkennen 
und überfiel im August 1787 vom 
Meer aus Kinburn. Trotz der be­
deutenden zahlenmäßigen Über­
legenheit der türkischen Lande­
truppen brachte die von dem her­
vorragenden russischen Heer­
führer Alexander Suworow 
(1730-1800) befehligte Kinburn- 
Garnison den Türken eine ver­
nichtende Niederlage bei. 

er auf diese Weise aus­
gebrochene zweite Rus­
sisch-Türkische Krieg 

endete für Rußland erfolgreich. 
Im Friedensvertrag zu Jassy 
(Dezember 1791) wurde die 
Grenze zwischen Rußland und 
der Porta längs des Dnestr fest­
gelegt sowie die Angliederung 
der Krim-Halbinsel an Rußland 
von beiden Seiten anerkannt.

An der Schwelle des 19. Jahr­
hunderts trat die wirtschaftliche 
Erschließung der neuerwor­
benen Ländereien auf die Tages­
ordnung. Die Regierung be­
schenkte die Gutsbesitzer unter­
schiedslos und großzügig mit 
großen Landflächen. Die Guts­
besitzerwaren bestrebt, auf dem 
ihnen zugeteilten Land Bauern 
anzusiedeln, um diese später zu 
Leibeigenen zu machen. Gerade 
das Grundbesitzerrecht war 
schon Ende des 18. Jahrhun­
derts zum Hemmschuh für die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
von Rußland neuerworbenen 
südlichen Gebiete geworden: 
Die Gutsbesitzer waren außer­
stande, diese Landstrecken 
durch Bauern aus den inneren 
Gouvernements zu besiedeln: 
Die freien Bauern wollten aber 
nicht zu Hörigen werden.

Somit wurde die Ansiedlung 
von ausländischen Kolonisten im 
Staat wieder zu einer lebens­
wichtigen Aufgabe.

Nachdem die Krim mit den 
Steppen am Asowschen Meer 
dem Russischen Reich ange­
schlossen worden war, nahm die 
Regierung die Kolonisation wie­
der in Angriff, um die neuge­
wonnenen Landflächen zu be­
siedeln und in den volkswirt­
schaftlichen Umlauf zu setzen. 
«Im Jahre 1782 (nach anderen 
Angaben z. B. von K. Keller - 
1787 -K. E.) siedelte der Fürst 
Potjomkin eine Anzahl Schwe­
den im Jekaterinoslawschen 
Gouvernement an, denen sich 
später noch weitere Partien 
Schweden anschlossen und so 
die Gruppe der Schwedenkolo­
nien bildeten. (Altschwedendorf, 
1782, sowie Altdanzig, 1787, 
Klosterdorf, Schlangendorf, 1804, 
- K. E.)

1783 wurde in der Krim eine 
Partie Italiener angesiedelt, die 
aber wieder spurlos verschwan­
den.

Ab dieser Zeit beginnt eigent­
lich die landwirtschaftliche Kolo­
nisierung der neurussischen 
Steppengebiete durch ausländi­
sche Siedler.

Mit dem Sonderabkommen 
zwischen der russischen Regie­

rung und den preußischen Men- 
noniten beginnt die zweite Perio­
de der Ansiedlung von auslän­
dischen Kolonisten in Rußland.

■n 7. November 1787 er- 
ieß die Kaiserin Kathari­
na II. ein Manifest, wel­

ches den preußischen Koloni­
sten, nach Neurußland zu über­
siedeln erlaubte. Das Manifest 
enthielt, ebenso wie das vom 22. 
Juli 1763, eine Reihe von groß­
zügigen Privilegien für die Neu­
siedler: Glaubensfreiheit, Frei­
stellung vom Militär- und Land­
dienst, zehn steuerfreie Jahre, 
65 Desjatinen Land, einmalige 
Getreide- und Geldunterstüt­
zung.

Aufgrund dieser Bedingungen 
kamen im Ujesd Jekaterinoslaw 
228 Familien preußischer Men- 
noniten an, die Anfang 1790 hier 
acht Kolonien anlegten: Einlage, 
Chortitza, Kronsweide, Insel 
Chortitza, Neuenburg, Schön­
horst, Rosental, Neuendorf. 
Außerdem entstanden hier 1789 
die Siedlungen Josephstal, Ry- 
balsk und Jamburg -, die letztge­
nannten von baltischen Innen­
kolonisten gegründet. Insgesamt 
lebten hier im Jahr 1793 485 Per­
sonen männlichen und 479 Per­
sonen weiblichen Geschlechts.

Auch im Gouvernement Wol­
hynien entstanden um diese Zeit 
(1787-1791) sechs Niederlas­
sungen, und zwar: Kotusowka, 
Groß- und Kleinneumanowka, 
Karlswalde, Antonowka und Jad- 
wonin, welche von preußischen 
Mennoniten angelegt wurden.

In den Jahren 1795-1796 
kamen im Gouvernement Jeka­
terinoslaw 120 mennonitische 
Familien an. Sie gründeten 1795 
(nach Keller 1797) im Ujesd 
Alexandrowsk das Dorf Schön­
wiese und im Jahr 1797 im Ujesd 
Nowomoskowsk die Kolonie Krons- 
garten. Im Ujesd Jekaterinoslaw 
wurden um diese Zeit keine Ko­
lonisten angesiedelt. Die Neu­
siedler des Jahres 1789 gründe­
ten hier jedoch 1803 die Siedlun­
gen Burwalde, Nieder-Chortitza 
und 1809 - Neuosterwick und 
Kronstal.

Die Einwanderung der Deut­
schen nach Rußland dauerte mit 
Unterbrechung bis in die 60er 
Jahre des 19. Jahrhunderts an.

Zu Beginn des 20. Jahrhun­
derts rückten die Deutschen un­
ter den Nationalitäten des Rus­
sischen Reichs an die neunte 
Stelle vor. In der zweiten Hälfte 
des 19. und im ersten Jahrzehnt 
des 20. Jahrhunderts haben sie 
die Litauer und die Letten über­
holt, zahlreicher waren jetzt 
noch Russen, Ukrainer, Polen, 
Juden, Belorussen, Kasachen, 
Tataren und Finnen, wobei die 
letzteren an Zahl fast erreicht 
wurden (2,7 Millionen). Im er­
sten Jahrzehnt des 20. Jahrhun­
derts blieb der Anteil der Deut­
schen an der Bevölkerung des 
Russischen Reichs konstant 
(1897 und 1914/1917 jeweils 1,4 
Prozent, in absoluten Zahlen 
1897 1 791 100, 1914/1917 - 
2 338 500 Personen). In den 
meisten Gebieten verringerte 
sich nicht nur der Prozentsatz, 
sondern auch die absolute Zahl 
der Deutschen: In Neurußland 
beispielsweise von 377 800 im 
Jahre 1897 auf 349 400 im Jahr 
1917; im Petersburger Gebiet 
von 70 300 auf 53 000; im be­
lorussisch-litauischen Raum von 
50 800 auf 36 100. Nur in zwei 
Gebieten mit starker deutscher 
Bevölkerung zeigte sich eine 
entgegengesetzte Entwicklung: 
Im Wolgagebiet und im König­
reich Polen, wo 1897 44,9 Pro­
zent, 1914/1917 56,6 Prozent 
aller Rußlanddeutschen lebten; 
im Wolgagebiet vergrößerte sich 
ihr Anteil von 6,4 auf 7,6 Prozent 
bzw. von 395 800 auf 645 100 
Personen; im Königreich Polen 
von 4,3 auf 5,6 Prozent bzw. von 
407 700 auf 740 600 Personen. 
Eine Sonderstellung nahm im 
Russischen Reich das Baltikum 
mit seiner alteingesessenen 
deutschen Bevölkerung ein. 
Noch 1897 war hier der Prozent­
satz der deutschen Bevölkerung 
besonders hoch (6,9 Prozent). In 
den Jahren 1914-1917 rückte je­
doch das Wolgagebiet mit 7,6 
Prozent an die erste Stelle.

Katharina die Große starb in 
ihrem Bett. Vor ihrem Tod soll sie 
gesagt haben: «Mit Gottes Willen 
und Segen habe ich mein Leb­
enswerk vollendet »

Aus dem Buch 
.«Lebendiges Erbe» 

von Dr. Konstantin EHRLICH

KpeMOBblH aK,uibiA capbi kremefarben He nOAHOCTbK) TOAbiK, eMec nicht vollständig
kr'emawyj akschyl sary Kp3M3CpapÖ3H

ni polnast'ju tolyk emes HHXbT (pOAbUJTBHAHXb

Aa3ypnbiw aK,IUbIA KOK lasurfarben

laSurnyj akschyl kök Aa3y:p(pap63H

He coßceM TbiM oAan eMec nicht ganz

MaAHHOBblH K,bi3biA Kypeq himtieerrot ni safs'em tym olaj emes HHXbT raHii
malinawyj kysyl küreng XHMGe:ppo:T

HeAOCTaTOHHO xeTKiAiKci3 nicht genügend,

opaHJKeBbiw K,bi3FbiAT capbi orange nicht genug
aran3ywyj kysgylt sary opaHM nidastataéna 3etkiliksi§ HHXbT raHKXreHT, HHXbT 

reHy:K
pO3OBbIM aAK,bI3bIA rosa
ro&awyj alkySyl po:3a HeMHoro inaMaAbi, a3 nicht viel

cepe6pHHHbifi xyMic silbern nimnoga schamaly, as HHXbT 4>H:Ab
sir'ebrinyj kiimis 3HABÖ3PH

OTCioAa ocbi >KepAeH, von hier

cepbiH cyp grau 6yA MaK,TaH
s'eryj sur rpay ats'uda osy Serden, 

bul Saktan
<J)OH xn:p

CHHHM KOK blau
sinij kök ÖAay onyAa aHa (oa) MaK,TaH von dort

attuda ana (ol) 3aktan 4)OH AopT

TeMHO-CHHHH K,apa kok dunkelbau
t'omna-sinij kara kök AyHKSAböAay oueHb oTe sehr

oäin' öte 3e:p
MepHblH K,apa schwarz
èomyj kara iHBapq no3aAH aprra hinten

pazadi artta XHHT3H
OAHoqBeTHbiw 6ip TycTi einfarbig
adnazw'etnyj bir tüsti aiiHCpapGHXb nOHTH AepAiK fast, beinahe

paéti derlik (JjacT, 6aHHa:a

necTpbiH myöap, aAa-K,yAa bunt
p'ostryj schubar, ala-kula 6yHT CBepxy JKOFapblAöH von oben

sw'erchu 3ogarydan 4>oh o:6bh

CBeTAblH aK,inbiA hell
sw'etlyj akschyl X3Ab CAeBa COAAäH, COA JK3K,TaH von links

sl'ewa soldan, sol 3aktan 4>oh AHHKC

TeMHbIM K,apa, K,OHbip dunkel
t'omnyj kara, kongyr AyHKOAb cAerKa uiaMaAbi, leicht, ein wenig,

aK,bipbiH FaHa etwas, ein bißchen

H MeH ich sl'echka schamaly, AaüxbT, aiiH BerHHXb,
ja men HXb akyryn gana 3TBaC, aÉH ÖHCX3H

Tbl ceH du CHapy?KH cbipnjHAa außen

ty sen Ay: snaru3y syrtynda aycBH

Bbl ci3, ci3Aep, ceHAep Sie, ihr CHH3y TOMeHHeH von unten
wy sis, siSder, sender 3h:, H:p snisu tömennen 4>OH yHTBH

Mbl 6i3, 6i3Aep wir cnpaßa OHH3H von rechts

my bis, bisder Bn:p sprawa ongnan 4)OH pSXTC

OH OA er HyTb-WyTb a3-Ma3, a3 FaHa ein bißchen

on ol s:p öut'-ëut' as-maS, a§ gana aflH ÖHCX3H

OHa OA sie ÖAaropoAHbiH- MeiripöaH-apaM3a edel-gemein

ana ol 3ii: nOAAMH 
blagarodnyj- mejirban-aram§a e.’A3Ab-r3M3HH

OHO OA es podlyj

ano ol 3C

BeJKAHBblH- OAeirri-AepeKi höflich-grob

OHH ‘ OAap sie rpyöbiH
ani olar 3h: w'eSliwyj-grubyj adepti-döreki XHo:ct)AHXb-rpo:n

Be3Ae öapAbiK, xcepAe überall BeceAbiH-rpycTHbiH jKaHAapbi-MyHAu lustig-traurig
wisd'e barlyk 3 erde ny:Ö3paAb wis’olyj-grusnyj 3ajdary-mungdy AycTHXb-Tpaypnxb

BecbMa TbiM sehr, überaus, höchst AOÖpbIH-3AOH MeHipiMAi-MefiipiMci3 gutherzig-böse
.wis'ma tym 3e:p, Hy:6apayc, xhoxct dobryj-loj mejirimdi-mejirimsiS ry:TX3pijHXb-6HO33

BHH3 TOMeH, TOMeHre nach unten 3AOpOBbIH-6OAbHOH cay-aypy gesund-krank
wnis tömen, tömenge Ha:x yHTBH sdarowyj-bal'noj sau-auru T33yHT-KpaHK

BHH3y TOMeHAe, acTbiHAa unten H3BeCTHbIH- 6eAriAi-6eArici3 bekannt-unbekannt
wnizu tömende, astynda yHTBH HeH3BeCTHbIH

iSw'esnyj- belgili-belgisiS 63KaHT-yHÖ3KaHT

BHyrpn imiHAe innen niiSw'esnyj
wnutri ischinde HH3H

KpaCHBblH- ax<apABi-a:>KapcBi3 schön-nicht schön

BHyrpb imKe, iiniHe nach innen HeKpaCHBMH
wnutr' ischke, ischine Ha:X HH3H krasiwyj-nikrasiwyj a3arly-a3arsyS mHo:H-HHXbT euho:h

BnepeA aAFa, i-Arepi nach vorn OÖpa3OBaHHbIH- 6iAiMAi-6iAiMci3 gebildet-ungebildet
fpir'ot alga, ilgeri na:x cpopH Heo6pa3OBaHHbiH 

abraSowannyj- bilimdi-bilimsi§ rsÖHAbAaT-yHraÖHABABT

BnepeA« aAAcL vom niabraSowannyj
fpiridi alda cpopH

noAHbiH-xyAOH ceMi3-apbiK, dick-mager

3Aecb ocbiHAa hier polnyj-chudoj semi§-aryk AHK-Ma:rsp
Sd'es' osynda xw:p

paAOCTHblH- KOHiAAi-K.aHFbIAbI froh-traurig

Koe-rAe Ken >KepAe stellenweise neHaAbHbiH
koje-gd'e kej 3 erde IHT3A3HBaH33 radasnyj-piäal'nyj köngildi-kajgyly 4>po:-TpaypHXb

M3AO a3 wenig
mala a& BeiHHXb CHMnaTHMHblH- cyHKiMAi-cyHKiMci3 sympathisch-nicht

HeCHMnaTHHHblH sympathisch

MHOTO Kon viel simpatiänyj- süjkimdi-süjkimsii 3K>Mna:THin-
mnoga köp (pH:Ab nisimpatifinyj HHXbT 3K>Mna:THin

Haßepx >KOFapbiFa nach oben CHAbHblfi-CAaÖblfi Kynrri-OAci3 stark-schwach
naw'erch 3ogaryga Ha:x oö3H sil'nyj-slabyj küschti-alsi§ uiTapK-uiBax

Haâepxy ycriHAe, jKOFapbiAa oben CTa p bl H - M O AOAO H Kopi-Mac alt-jung
naw'irchu üstinde, 3ogaryga O:Ö3H staryj-maladoj kari-3as aAbT-KJHr

na3aA apTK,a nach hinten CHaCTAMBblH- 6a K, bl TT bl - 6aK,bTTC bl 3 glücklich-unglücklich

nasat artka Ha:X XHHT3H HecnaCTAHBblft 
schCasliwyj- bakytty-bakytsyi TAK)K.\HXb-yHrAIOlC\HXb

HaAeßo COAFa links nischäasliwyj
nal'ewa solga AHHKC

yMHbiü-TAynbift aK,blAAbI-aK,bIACbI3 klug-dumm

HanpaBO OHFa rechts umnyj-glupyj akyldy-akylsyi KAy:K-AyM
naprawa ongga paxTC

XOpOUIMÜ-TIAOXOfi jKaK.cbi->KaMaH gut-schlecht
HapyjKy CbipTK,a nach außen charoschyj-plachoj 3aksy-3aman ry:T-uiAexbT
naru3u syrtka Ha:x aycBH

HeCTHblH- aAaA-apaM ehrlich- unehrlich

He oneHb OHuia eMec nicht sehr HenecTHbiH
ni oöin' onscha emes HHXbT 3e:p éesnyj-niiesnyj adal-aram 3:pAHXb-yH3:pAHXb

(Fortsetzung. Anfang N 1-46) (Fortsetzung folgt)
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Die Große Seidenstraße -
nur ein Handelsweg?

Auf ihrer 24. Vollversammlung 1987 beschloß die 
UNESCO, ein Projekt zur gründlichen Erforschung 
der Großen Seidenstraße einzuleiten. Federico Ma­
yor Zoragoza, UNESCO-Generalsekretär, sagte in 
seiner Bewertung dieses Projekts folgendes: «Die 
Seidenstraße bot ausgezeichnete Möglichkeiten, 
Kontakte herzustellen und Dialoge zu führen und sie 
förderte die gegenseitig vorteilhaften Beziehungen 
herausragenderZivilisationen. Das Projekt zur voll­
ständigen Erforschung der Seidenstraße soll dazu 
beitragen, daß die Völker auch heute die Notwen­
digkeit des Dialogs erkennen und die wertvollen Er­
fahrungen des Einvernehmens und der gegenseiti­
gen Bereicherung der entlang dieser Straße beste­
henden Zivilisationen auswerten.»

Im Ergebnis von Forschungen und Ausgrabun­
gen, die seit mehreren Jahren in Kasachstan, Tad­
schikistan, Turkmenistan, Kyrgysstan und Usbeki­
stan durchgeführt werden, können wir die Wege der 
Großen Seidenstraße identifizieren. Bei Ausgrabun­
gen in antiken und mittelalterlichen Städten wurden 
Bauten freigelegt und Münzen, Porzellan, Glas, 
Steinguterzeugnisse, Gold, Bronze und Silber sowie 
Schmuck gefunden. Basierend auf diesen Funden 
und schriftlichen Überlieferungen über Handels­
güter und Herstellungsorte sowie über die Handels­
beziehungen, wissen wir heute auch, auf welchen 
Wegen Kunst, religiöse Ideen und Wissenschaft ver­
breitet wurden.

D
er Kaufmann Francesco
Pegolotti der Firma Bardi 
in Florenz kehrte 1355 

nach achtjähriger Abwesenheit 
nach Italien zurück. Nachdem sie 
den wundersamen Geschichten 
des Reisenden gelauscht hatten, 
befahlen die Besitzer der Firma 
das aufzuschreiben, was «von In­
teresse für das Geschäftstreiben 
sei». So entstand das Buch «Han­
delspraxis», eine Abhandlung 
über Ländergrenzen, Maße und 
Gewichte sowie andere Dinge, 
deren Wissen für Geschäftsleute 
in der ganzen Welt notwendig ist. 
In diesem Buch wird die lange 
Reise des Pegolotti von Asow 
über Astrachan, über das Gebiet 
Gurjew nach Urgentsch, von dort 
zum Syr-Darja und nach Otrar, 
schließlich weiter nach Kuldja ins 
Tal des lli und von dort über das 
Ala-Too - und Tienschan-Gebirge 
nach China beschrieben. Pegolot­
ti war bei seiner Reisebeschrei­
bung nicht bewußt, daß er Tau­
sende Meilen auf der Seiden­
straße zurückgelegt hatte. Die 
Handelsstraße erhielt ihren Na­
men nämlich erst im 19. Jahrhun­
dert durch Ferdinand von Richt­
hofen, einem China- und Asienfor- 
scher.

Um die Gegenwart zu verste­
hen, muß man die Vergangen­
heit gut kennen. Erinnern wir uns 
an Alexander von Makedonien, 
der im Jahre 334 v. Chr. seinen 
Asienfeldzug begann und damit 
vieles in Bewegung setzte. Die eu­
ropäischen Länder begannen mit 
den asiatischen Ländern Handel 
zu treiben. Die hellenische Öku­
mene trat in Kontakt zur orienta­
lischen. Wie zwei unterschiedli­
che Kommunikationspools began­
nen verschiedene Zivilisationen 
ihr Wissen und ihre Kenntnisse 
miteinander zu vereinigen. Die 
Handelsstraßen waren die Adem, 
die diese beiden Pools mitei­
nander verbanden. Doch nicht nur 
Waren wurden auf ihnen tran­
sportiert, sondern über sie fanden 
auch Kultur, Wissenschaft, Reli­
gion und Technik Verbreitung.

Die Seidenstraße durch Zen­
tralasien war ein breit ausge­
tretener Pfad, der an blühenden 
Städten, unzähligen Handelsnie­
derlassungen und Handwerks­
zentren yorbeiführte, die von der 
Karawanenstraße lebten und für 
sie arbeiteten.

Ein Wegbereiter der Seiden­
straße war der chinesische Diplo­
mat Tschang K’iän, der im 2. Jahr­
hundert v. Chr. lebte. Die Tatsa­
che, daß Zentralasien bereits in 
dieser Zeit Handel mit China trieb, 
wird durch den Fund von Seiden­
resten, von chinesischen Münzen 
und Fragmenten chinesischen 
Porzellans nachgewiesen. Auf­
grund der Kontakte zu China be­
gann sich in Zentralasien die 
Seidenraupenzucht und die Pa­
pierherstellung zu entwickeln, 
während China den Anbau von 
Wein, Alfalfa, Zwiebeln, Baum­
wolle, Walnüssen, Gurken und 
Feigenbäumen übernahm.

N
ach Niederschriften von 
Tschang K’iän gab es im 
heutigen Fergana-Gebiet 
bereits damals siebzig große 

Städte und Ansiedlungen mit meh­
reren hunderttausend Einwoh­
nern. «Die Bewohner», Schrieb er 
in seinem Bericht « Auf einer ßei- 
se in westliche Länder» an Kaiser 
Wu-Ti, «führen ein seßhaftes Le­
ben, sie sind Landwirte und bauen 
Getreide, Reis und Wein an.»

Unglücklicherweise sind ledig­
lich Bruchstücke der frühesten 
Geschichte der Seidenstraße 
überliefert. Lateinische, grie­
chische und chinesische Chroni­
ken haben uns weit mehr Fakten 
übermittelt als Überlieferungen 
aus der Region selbst. Der große 
Abu Reihan Mqhamed ibn Ach­
med AI Burini aus Choresm be­
klagte sich in einer Abhandlung: 
«... und Kuteiba tötete die Men­
schen, die die Schriftsprache 
Choresms beherrschten, die seine

Entlang der Karawanenstraße
Schachi-Sindah-Nekropole in 
Samarkand (XIV. -XV. Jahrhundert)

Legenden erzählten und seine 
Wissenschaften lehrten.» In der 
Tat, Kuteiba ibn Moslim, Statthal­
ter in Choresm in der Zeit des 
Kalifats von Suleiman, zerstörte 
die Zivilisation. Er befahl alle 
Schüler zu töten, die der Ge­
schichte der Region mächtig 
waren, um die Ideen der vorisla­
mischen Zeit aus dem Bewußtsein 
der Bevölkerung zu tilgen. Alle 
alten Manuskripte wurden ver­
bannt und so gingen wertvolle In­
formationen für immer verloren.

Wir wissen weit mehr über die 
Seidenstraße seit Beginn der 
arabischen Herrschaft. Im 9. und 
10. Jahrhundert wuchs der Ka­
rawanenhandel zu einer nie 
dagewesenen Größe. Und es sind 
vor allem arabische Schriftsteller, 
die den Verlauf der Wege be­
schreiben wie beispielsweise 
auch Kurascha ibn Dzafar, ein 
Buchhalter am Hofe des Emirs in 
Bagdad, der im Jahre 945 eine 
Reise unternahm, um die Finan­
zen des-Reiches zu überprüfen 

Heute sind für uns die Reiseno­
tizen von Dzafar wertvoll. Er 
schreibt zum Beispiel, daß «die 
Reise von Sujab zum oberen War- 
sakschan an der Grenze zu 
Kaschgaria mit der Karawane fünf­
zehn Tage dauert, während die 
türkische Post drei Tage braucht». 
Dieser Auszug ist bedeutungsvoll, 
weil der Autor auf eine türkische 
Post hinweist. Dies deutet darauf 
hin, daß Turkvölker sie ins Leben 
gerufen hatten. Da es also ein 
funktionierendes Kommunika­
tionssystem gab, muß es Kunden 
gegeben haben, also Menschen, 
die schreiben und lesen konnten. 
Der Postdienst war grenzüber­
schreitend, was wiederum bedeu­
tet, daß briefliche Kommunikation 
nicht nur innerhalb einer einzigen 
ethnischen Gruppe funktionierte, 
sondern internationalen Charakter 
hatte. Dzafar schreibt darüber, wie 
über eine normale Sache, es war 
demnach ganz gewöhnlich, in Tür­
kisch zu korrespondieren.

V
om 9. bis 11. Jahrhundert 
dienten Angehörige der 
Turkvölker nicht nur in den 
Armeen moslemischer Herrscher 

oder in deren Staatsapparat, 
sondern sie begründeten auch 
eigene Dynastien innerhalb der 
Grenzen ihrer historischen Län­
der. Aibak war Gründer der Herr­
schaft der Mameluken (1250 bis 
1390). Die Seldschuken-Dynastie 
(1038 bis 1194) weitete ihren 
Machtbereich vom Kaspischen 
Meer nach Afghanistan, in den 
Transkaukasus und bis nach 
Palästina und den Nahen Osten 
aus. Die mächtigste und langle­
bigste türkische Dynastie in Zen­
tralasien waren die Karachaniden 
(1256 bis 1483). Im Süden wurden 
Chorasan, Afghanistan und Nord­
indien zwischen 999 und 1183 von 
den Gasnawiden regiert Der Be­
gründer der Dynastie war Nasir 
addaula Sebüktegin, ein ehema­
liger Soldatensklave und Heer­
führer Babur, der letzte Timuride, 
gründete schließlich die von 1526 
bis 1858 herrschende Mogul-Dy­
nastie. Vertreter von Turkvölkern 
waren überall in den herrschen­
den Dynastien, im Staatswesen, 
in der Armee und unter den Höf­
lingen zu finden.

Briefverkehr gab es aber nicht 
nur auf staatlicher Ebene. Offi­
ziere und Soldaten, die aus dem 
gleichen Aul kamen, leisteten 
ihren Militärdienst an unterschied­
lichen Orten, der eine am Nil, der 
andere am Hindus. Sie schickten 
sich gegenseitig Nachrichten.

D
och kehren wir noch ein 
mal zu den Beschreibun­
gen Dzafars zurück, in 
denen alles wiedererkennbar ist. 

Schasch ist natürlich Taschkent, 
Kasgerd das heutige Schapar- 
chana auf den Kasgurt-Bergen. 
Weil wir heute wissen, daß Ispid- 
schan gleich Sairam ist und Taras 
heute Shambul heißt und weil 
man weiß, daß ein Farsach sechs 
Kilometern entspricht, können wir 
die Lage weiterer Städte identifi­
zieren. Kulan ist die heutige Stadt 
Logwoje, Aschpara liegt unweit 
der Stadt Tschaldowar, die reiche 
Stadt Mirki lag dort, wo heute Mer­
ke liegt.

Lang ist die Seidenstraße und 
es gibt viele Wunder an ihr, das 

größte Wunder ist jedoch die 
Straße selbst. Im Verlaufe der 
Jahrhunderte währenden Ge­
schichte des Karawanenhandels 
wurde ein perfekt organisiertes 
Netzwerk mit zahlreichen Abzwei- 
gungen geschaffen. Manche 
Straßen waren so breit, daß acht, 
ja sogar zwölf Kamele nebenein­
ander in einer Reihe gehen konnt­
en. Einige Karawanen bestanden 
aus bis zu dreitausend beladenen 
Kamelen. Um die wertvollen Güter 
sicher zu geleiten, wurden be­
waffnete Wachen gebildet.

Es war keine einfache Aufgabe, 
die Karawanen zu empfangen, 
Menschen und Tiere unterzubrin­
gen und sie mit Nahrung und 
Wasser zu versorgen. So ent­
standen in der Umgebung der 
Karawansereien ausgedehnte 
Oasen mit entwickelter Land­
wirtschaft. Kulan ist ein Beispiel 
eines ausgedehnten landwirt­
schaftlich genutzten Gebiets: die 
Oase erstreckte sich in ihrer 
Blütezeit vor tausend Jahren über 

fünfzig Quadratkilometer. Die 
Oase von Otrar hatte gigantische 
Ausmaße. Sie umfaßte eine Flä­
che von 250 Quadratkilometern 
Die Technik der künstlichen Be­
wässerung war vor allem in Ispid- 
schab, Sujab, Sygnak, Syntkent 
und anderen Städten an den 
Ufern des Syr-Darja, des Tschu 
und des Talas hoch entwickelt.

Bei Ausgrabungen in den 
Hügeln von Kulan fanden Archäo­
logen eine Weinkellerei. Gut er­
halten waren die Bottiche, in de­
nen die Trauben gekeltert wurden. 
Ein kompliziertes Netz aus Kera­
mikleitungen führte in einen Wein­
keller, dessen Mauerwerk mit 
wasserundurchlässigem Pflaster 
abgedichtet war. Die Lagerkapa­
zität betrug 4 000 Liter, was darauf 

hindeutet, daß nicht lediglich für 
den Eigenbedarf, sondern auch 
für den Verkauf produziert wurde, 

aras war ein Handelszen­
trum, es wurde auch als 
Stadt der Kaufleute bezei­

chnet. Dank des Basars wurden in 
Taras eine Zitadelle, Moscheen, 
eine Karawanserei, mauerbe­
wehrte Häuser und Höfe errichtet, 
in denen sich Handwerk und 
Kunstgewerbe ansiedelten. Einige 
Plätze waren dem Verkauf von 
Tieren vorbehalten. Die populär­
ste Ware auf dem Tierbasar waren 
Schafe - für die nomadisierenden 
Turkvölker ein wirklicher Schatz.

Kriege, Plünderungen und Feu­
er zerstörten das mittelalterliche 
Taras. Das Summen des Basars 
verstummte und viele Waren aus 
jenen Zeiten gerieten Jn Verges­
senheit. Viel Zeit ist seither ver­
gangen: die Karawanenstraßen 
sind Autobahnen gewichen, die 
Basare haben sich verändert, die 
reichen mittelalterlichen Städte 
liegen unter dem Staub der Jahr­
hunderte.

Eine von ihnen war Otrar - heu­
te ein Museumsreservat. Das Sie­
benstromland wurde im 13. Jahr­
hundert von den Mongolenhorden 
überrannt, und im Jahre 1218 
standen sie auch vor Otrar. Was 
wissen wir über diesen Ort?

Es ist bekannt, daß die gesam­
te Oase Otrar mehr als 150 klei­
nere Städte, Festungen, Burgen 
uncf Siedlungen umfaßte, die 
durch ein dichtes Wegenetz ver­
bunden waren. In seiner Blütezeit 
lebten in dem Gebiet 250 000 
Menschen Um sich die Bevöl­
kerungsdichte vorzustellen, sei 
ein Sprichwort angeführt: «Eine 
Katze kann von Otrar nach Sai­
ram kommen, indem sie über die

D

Hausdächer spaziert». Die Entfer- 
nung zwischen den Städten 
betrug dreißig Farsach (180 Kilo­
meter). Eine Karawane brauchte 
für diese Strecke vier Tage

Die erste stadtähnliche Ansied­
lung in Otrar wird in das 2. Jahr­
hundert V. Chr. datiert. Die Grün­
der waren Kang-Küs, Nachkom­
men der Saken. Die Kang-Küs 
betrieben Landwirtschaft und be­
wässerten ihre Weizen-, Reis- und 
Melonenfelder künstlich.

er Stadt wurde der Name 
Ides Stammes gegeben. 
Kangu-Taraban. In antiken 

Runenschriften des 6. bis 8. Jahr­
hunderts wird es häufig erwähnt, 
und Wissenschaftler setzen es mit 
Otrar gleich. 737 bis 748 wurde 
Kangu-Taraban von den Arabern 
erobert, die der Stadt einen neu­
en Namen gaben. Der erste Teil 
des Namens wurde gestrichen 
und aus Taraban wurde Farabi.

Otrar ist die Geburtsstadt 
des größten mittelalterlichen Wis­
senschaftlers und Philosophen 

Abn Nasr ibn Mohammed AI Fara- 
bi. der von 870 bis 950 lebte We­
gen seines philosophischen Den­
kens und enzyklopädischen Wis­
sens wurde er als der «zweite 
Lehrer der Menschheit nach Aris­
toteles» bezeichnet: AI Farabi leb­
te in den glücklichen Zeiten von 
Otrar. Nicht nur der Handel blühte 
in den Städten des arabischen 
Kalifats, sondern auch Wissen­
schaft und Kultur. Drei Jahrhun­
derte bevor die ersten Univer­
sitäten in Europa gegründet wur­
den, lehrten in Bagdad, Schahri- 
Sabs, Choresm. Balasagun und 
Herat bereits brillante Wissen­
schaftler an Hochschulen. Unter 
ihnen leuchtete AI Farabi wie ein 
glänzender Stern: seine Abhand­
lungen über die Abgrenzung der

Wissenschaftler eröffnete neue 
Wege des Forschens und Ler­
nens. Wissenschaftler wie Avicen- 
na, Mahmud Kaschgari, AI Biruni, 
Jussuf Balasagun, Ulugbek und 
Ibn al Arabi betrachteten sich als 
seine Schüler.

In der Zeit der Mongoleninva­
sion war Otrar eine Festungsstadt 
mit etwa 60 000 Kriegern. Fünf 
Monate tobte der Kampf um die 
Stadt, denn die Bewohner leis­
teten dem Feind erbitterten Wi­
derstand. Dann fiel die Stadt 
durch Verrat. Gaiyr-Khan wurde 
gefangengenommen und Dschin- 
gis Khan vorgeführt. Dieser ge­
währte ihm aus Respekt einen 
Ehrentod: Silber wurde geschmol­
zen und dem Besiegten auf die 
Augen und in die Ohren geschüt­
tet. Das war zugleich das Ende 
von Otrar. Zerstört wurde nicht nur 
die Stadt und ihre Festung, son­
dern eine alte mächtige Zivilisa­
tion, die auf eine 1500jährige Ge­
schichte zurückblickte. Nach ihrer 
Zerstörung durch die Mongolen
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erhob sich Otrar zwar noch einmal 
in der Zeit der Timuriden, verfiel im 
Jahre 1410 dann aber endgültig. 
Eine mächtige Stadt an der Sei­

denstraße war auch Turkestan, 
die 1500 Jahre alt ist. Die Stadt 
wurde 490 gegründet. Doch was 
waren die Besonderheiten des 5. 
Jahrhunderts?

Im Sturm der geschichtlichen 
Ereignisse verfiel die alte Weltord­
nung. Das chinesische Reich wur­
de durch die Angriffe der Noma­
den zurückgedrängt. Das ira­
nische Reich begann ebenfalls zu 
vergehen. Nomadenvölker betra­
ten die Arena Zentralasiens. Das 
5. Jahrhundert ging in die Ge­
schichte als das Jahrhundert der 
Migration ein. Die Vielfalt der ver­
schiedenen Stämme eröffneten 
viele Möglichkeiten der gegensei­
tigen Bereicherung an Wissen 
und Erkenntnis. Im 5. Jahrhundert 
setzte sich beispielsweise das De­
zimalsystem durch. Fortschritte 
wurden in der Metallverarbeitung 
erzielt, neue Legierungen wurden 

entwickelt, neue Pflanzen kulti­
viert und auch Handwerk und 
Kunst beschritten neue Wege 
Das Ende der alten Imperien 

war aber nicht das Ende 
der Zivilisation. Durch die 

große Migration wurde nicht nur 
die politische Landkarte neu ge­
zeichnet, sondern die Menschheit 
machte einen Schritt vorwärts in 
eine qualitativ neue Etappe ihrer 
Entwicklung. Die Beziehungen 
zwischen seßhaften und nomadi­
sierenden Völkern formten eine 
neue menschliche Gemeinschaft. 
Es entwickelten sich in unmittel­
barer Nähe der Handelsplätze an 
der Seidenstraße landwirtschaftli­
che Kommunen, so zum Beispiel 
auch bei Turkestan, das von den 
Hephtaliten gegründet wurde.

Ausgrabungen von Ansiedlungen 
aus dieser Periode lassen folgen­
de allgemeine Rückschlüsse zu.

Im Zentrum jeder Ansiedlung 
gab es eine befestigte Zitadelle, 
die von Wohnhäusern umgeben 
war. Diese waren aus Stein. Eine 
Mauer mit Tor und Türmen um­
schloß das Ganze. Die Felder 
waren ebenfalls umzäunt. Haupt­
sächlich wurde Landwirtschaft 
betrieben: alte Kulturen wie Alfal­
fa, Weizen und Gerste, neue Kul­
turen wie Reis und Baumwolle. An 
Handwerk war Töpfern, Gerben. 
Weben und Silberschmiedekunst 
verbreitet. Die Menschen vertei­
digten sich selbst und waren des 
Kriegshandwerks mächtig.

Eine Kommune bearbeitete 
große Flächen und produzierte 
nicht nur für den Eigenbedarf, 
sondern brachte ihre Erzeugnisse 
auch zum Verkauf oder Tausch 
auf die Märkte in den Städten. Die 
große Ausdehnung der land­
wirtschaftlich genutzten Flächen 
führte zu einer Weiterentwicklung 
der Arbeitswerkzeuge. Hand­
betriebene Mühlsteine wurden 
durch von Wasser oder Wind 
betriebene Mühlen ersetzt. Eine 
wichtige Errungenschaft war auch 
der Bau von Dämmen, die das 
Wasser in bestimmte Kanäle lenk­
ten. Das Bewässerungssystem 
wurde in Teilen verändert. Es wur­
den Aryken angelegt, die die Fel­
der entlang einzelner Furchen 
bewässerten. Im 5. Jahrhundert 
weiteten sich also die landwirt­
schaftlichen Flächen entlang des 
Syr-Darja extensiv aus und riesige 
Oasen wurden angelegt.

Das 6. Jahrhundert brachte er­
neut Veränderungen in Zentral­
asien. Türkische Stämme aus 
dem Altai eroberten weite Gebiete 
und vereinigten sich mit den No­
madenstämmen aus dem Südos­
ten. Sie gründeten das Türkische 
Khanat. Siegreiche Feldzüge ge­
gen China trugen ihnen Abgabe­
verpflichtungen der Chinesen ein, 
die in Seide entrichtet wurden. 
Das iranische Herrschaftsgebiet 
wurde ebenfalls weiter zurück­
gedrängt.

563 begann das Khanat den 
Krieg gegen die Hephtaliten. 567 
hatten sie deren Land vollständig 
erobert und ihre Grenze zum Iran 
am Amu-Darja gezogen. Seitdem 
siedeln turksprachige Völker im 
Gebiet zwischen Wolga und Bai­
kalsee und betrachten dieses Ter­
ritorium als ihre historische 
Heimat.

Z
'urück zu Turkestan, Jassa, 
wie es im 7. Jahrhundert 
ihieß. Der Ruhm der Stadt 
breitete sich nicht zuletzt auch 

wegen Chodscha Achmed Jes- 
sewi, einem Derwisch und Ver­
treter des Sufismus, Begründer 
einer asketischen Bruderschaft 
und Dichter aus. Es gibt eine 
Vielzahl von Legenden, die besa­
gen, daß Jessewi von der Tochter 
des Propheten Mohammeds, Mut­
ter aller Nachfolger des Prophe­
ten, abstamme. Fakt ist, daß seine 
Eltern Türken aus Ispidschab 
waren. Weil der Junge leicht lern­
te, wurde er zu einem sufistischen 
Tutor nach Jassa geschickt. Nach 
dem Tode seines Tutors zog Jes­
sewi nach Buchara, wo er unter 
Chodscha Jussuf al Hamadani die

Ausbildung abschloß und damit 
das Recht erhielt, die sufistische 
Lehre zu verbreiten. Seine Rück­
kehr nach Jassa veränderte die 
Stadt völlig, sie entwickelte sich 
von einem reinen Handelsplatz zu 
einem Zentrum des Sufismus

In der Zeit der Karawanen­
straße gab es noch eine Stadt, die 
im Lauf der Geschichte unterge­
gangen ist: Ispidschab oder Sai­
ram. In den Chroniken des 9. und 
10. Jahrhunderts war auch Ispid­
schab eine Festung. Im Kampf 
gegen die Araber mußte die Stadt 
eine Niederlage einstecken, doch 
erkannte sie die Besatzer nur for-l^ 
mal als neue Herrscher an. Später 
eroberte sie der Choresm-Schah, 
darauf die Kara-Kitaier, dann ver­
fiel die Stadt.

E
rst im 15. Jahrhundert er­
langte sie unter dem Na­
men Sairam neue Bedeu­
tung. Sairam widerstand drei 

lange Jahre der Dsungaren-Inva- 
sion unter Tauke-Khan. Nach der 
Eroberung 1684 wurde die Stadt 
niedergebrannt und geriet erneut 
in Vergessenheit. Heute sind nur 
noch ihre Ruinen und zwei Kult­
stätten zu besichtigen. Noch nach 
der Zerstörung durch die Dsun- 
garen wurde ein Monument zu 
Ehren des hier geborenen Ach­
med Jessewi errichtet sowie eines 
zu Ehren seiner hier bestatteten 
Eltern.

Ispidschab-Sairam war über 
Jahrhunderte ein wirtschaftliches, 
kulturelles und politisches Zen­
trum Hier wurde die Festigung 
des Zusammenhalts von No­
madenstämmen und seßhafter 
Bevölkerung gefördert und der 
kasachische Ethnos begründet. 
Das Massaker der Dsungaren, die 
Jahre des Verfalls und die Herr­
schaft des Khanats Kokand 
hinterließen Spuren.

Die Historiker wissen recht viel 
über die Städte Sujab und Balasa­
gun. Sujab war ein reger Handels­
platz und die erste Hauptstadt des 
westtürkischen Khanats, das 581 
entstand. Einmal im Jahr kam n 
Kaufleute aus aller Welt zu eine?' 
großen «Messe» hierher, auf der 
sie Waren kauften und verkauften, 
vor allem aber Geschäfts- und 
Handelsbeziehungen bespra­
chen.

677 zogen die Chinesen gegen 
das westtürkische Khanat und 
seine Hauptstadt. Im Jahre 748 
unternahm der Vizeregent von 
Ostturkestan Wan Tschen-Sjjm 
eine Offensive, er eroberte Sujab 
und zerstörte es völlig. Aber Su­
jab erwachte schnell wieder zu 
neuem Leben und unter den Kar- 
luken wurde es 766 erneut zur 
Hauptstadt.

Nach der Schlacht bei Atlach 
(unweit Shambuls) im Jahre 751, 
bei der die Chinesen von den Ara­
bern besiegt wurden, entwickel*^« 
die Sieger großes Interesse 
den Gebieten an der Seidenstra­
ße. In Chroniken aus dem 10. bis 
12. Jahrhundert wurde die Stadt 
Sujab häufig genannt, doch blieb 
es schwierig, ihre geographische 
Lage zu bestimmen. Dies gilt auch 
für die Stadt Balasagun, die erst­
mals von einem seldschukischen 
Wesir erwähnt wurde. Dieser 
führte aus, daß die Karachaniden 
die Stadt erobert und zu einem 
Gebietszentrum erhoben hatten.

1218 wurde die Stadt von den 
Mongolen erobert, danach ver­
schwand sie aus den Chroniken.
Unzählige Versionen zur Bestim­
mung der geographischen Lage 
der beiden Städte wurde verwor­
fen. Mittlerweile gilt als sicher, daß 
Sujab auf dem Gebiet des heuti­
gen Ak-Beschim und Balasagun in 
Buran lag, also unweit des heu­
tigen Tokmak in Kyrgysstan.

Jahrhundertelang zogen die 
Karawanen die Seidenstraße ent­
lang. Nichts konnte ihren stetigen 
Schritt aufhalten. Die Welt wurde 
von blutigen Kriegen und zerstöre­
rischen Seuchen erschüttert, und 
selbst der Amu-Darja änderte 
seinen Lauf, nur die Seidenstraße 
funktionierte unverändert und ver­
band Asien und Europa. War es 
wirklich die Seide, dieses kostbare 
Gut, das diesen Handelsweg über 
Jahrhunderte so widerstandsfähig 
machte?

Nein, weder Seide, noch Por­
zellan hielten die Seidenstraßé 
am Leben, es waren die Gewürze. 
Das Feudale Europa, verstrickt in 
endlose Kriege, brauchte Kon­
servierungsmittel: Zimt, Pfeffer. 
Anis, Nelken, Ingwer, Vanille und 
Senf. Die Reise war lang und 
mühselig, der Transport sehr teu­
er. Christoph Kolumbus suchte 
nicht die Neue Welt, sondern den 
Zugang zu den indischen Gewür­
zen. Doch es war Vasco da Gama, 
der im Jahre 1499 bei seiner 
Rückkehr nach Lissabon trium­
phierte. Die Ladung aus Zimt und 
Nelken entsprach dem sechzig­
fachen Wert der gesamten zwei­
jährigen Expeditionskosten. Damit 
war die Epoche der Karawanen zu 
Ende.
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McMtukait Jiijcnw
ripHAO>Kt HHE K "AoiiHE ÂAbTEMAMHE IjAMTyHr" N 505

Ha l/lUJUIMCKOM 
nepenpaße KOHeu xotiht

Ot riyriKOBCKux BbicoT flo TfiHb-UJaHfi
1. CTPyBE - OAMMDMR 
ACTPOHOMMHECKAfl

HbiHewHei* BecHOü peAaxqHA 
pyccxoro npnnoxeHHA x «DAZ» HanoM- 
Hwna cbohm HUTaTenRM o 50-x 0 60-x 
roAax npoinnoro croneTHA, cnaBHwx 
Ann Pocchh, xpoMe acero nponero, h 
TeM, mto öonbinon OTpAß ee yneHbix- 
ecTecTBOMcnbiTaTeneü ABHHyncA 
Torßa Ha Boctok pa3BepTbiBanocb 
MHorocTopoHHee M3yweHue rpaHflu- 
03HblX npOCTpaHCTB 86X10X00 CTpa­
Hbi OAHO0 03 HaCTHblX BeX TOÜ MH0- 
roneTHeü 0 pa3HOo6pa3HO0 paöoTbi 
öbino 03ßaH0e b CaHKT-rieTepöypre 
Ha pyccKOM A3bixe nepBoü MacTH xa- 
ri0TanbHoro Tpyaa ßepnHHCxoro 
npo4>eccopa PHrrepa «3eMneBeAe- 
H0e A300». nepeBOAM0KOM, peaax- 
TopoM 0 aBTopoM npeAHcnoBHA k 
3TO0 3aMeHaTenbHoi^ bo MHornx ot-

«l/IcnopneHHafi» c}jOTorpac|)i/ifl
-KaxaH >Ke OHa ucnop^eHHa»?! - HeaodyKtm nocemumenu 
ebicmaeKU, aKcnoHupyTbiueüca e cpoüe emopoao amana 
cmojiuHHoao floMa y^eHbix. - 3decb vmo hu cpomoapacpUFi, 
mo luedeep!

,Qe0CTB0TenbHO, Ha BblCTaBOMHblX 
creHAax npeACTaBneHbi HeopA0Hap- 
Hbie paöoTbi. flocTaTOMHo cxa3aTb 
MTO Ha 74 4)OTorpa$00 copoxa aBTo- 
poB np0xoA0TCA BABoe 6onbine Me>x- 
AyHapoAHbix HarpaA H chobo «0c- 
nopMeHHaA» He 6e3 yMbicna b3ato b 
xaBbiMX0 npocTO Bce Bwpa30Tenb- 
Hbie TexH0Mecx0e cpeACTBa, ncnonb- 
3OBaHHbie MacTepaMH, popHnncb 03 
4>OTorpa4)0Mecx0x AecfiexTOB - He- 
e3xocTb, CMa3xa, AaoüHoe Hanowe- 

■i0e. 3acBeTxa, nnTHa 0 nponee, npo- 
Mee HbiHe ohh 0Mex>T 6onee 6naro- 
pOAHbie H33BaH0A - peT0XynAL(0A. 
03oren0A, cf>OTorpa4)0xa, nceBAOCO- 
nAp03ai40A. nacTep03aq0A A xorAa- 
TO CH0MK0 C nOAOÖHblM0 «yxpanjeHH- 
AM0» cpa3y xe oxa3biBan0Cb b My- 
copHOü xop30He CeüMac xaparaH- 
A0Hqbi IOp00 Bapbir0H 0 naßen Ce- 
MeHOß0M KyH0H CBoeü 4)OTorpa4>0- 
XO0 noxopAtoT 3p0Teneti 0 x»op0 co- 
TeH (poTOcanoHOB Ha ßcex oÖ0Tae- 
Mbix xoHT0HeHTax. Kaiman hx pa6o- 
Ta HMeeT connAHbiü cnncox HarpaA - 
AO ASaAUaT0 3OnOTblX, 6pOH3OBblX, 
cepeöpAHbix MeAaneü. xyöxoB, Ann- 
jtjOMOB He MeHee npeACTaBHTeneH 
axTHB anMaT0HCX0x cpoTOMacTepoB

B.B0nbxoBau B.BopM0X0Ha, B nenxa- 
HOBa, B CeAenbH0xoBa. CoSpaHHbie 
BoeA0HO 4JOTorpa4>00 c TexH0Mecx0- 
M0 «3aCXOXaM0» npO03BOA«T noTpA- 
catowee BneMaTneH0e. M Ha 3p0Te- 
neii, 0 Ha xyAO>XH0XOB, 0 Ha 0cxyc- 
CTBoeeAOB. Taxoro y Hac eiqe He

no COOÖmeHMHM MHCjjOpMaMMOHHblX areHTCTB

BEflOPyCCHfl: KTO nOBEflMT?
110 AenyTaTOB, nonnbHbix x npe30- 

AeHTy JlyKaweHxo, np0HAn0 saxoH 
06 aHHyn0poB3H00 nonHOMOM00 
BepxoBHoro Cobcts npe>xHero cosbi- 
B3 flpyrHM ronocoB3H0eM sth Aeny- 
T3Tbi o6'bAB0n0 ce6n H0>xHe0 nsns- 
TO0 HOBoro nspnsMeHTB Bénopyc- 
C00. B öenopyccxoü npecce ony6n0- 
X0B3H3 H0B3A peAaxq0A KOHCT0Ty- 

r M00 0 oö-bABneHO, mto npe>KH00 oc- 
HOBHO0 33XOH noTepAn C0ny. Onno- 
30q0OHHO HSCTpoeHHbie AenyTSTbi. 
bo rnsße co cn0xepOM BepxoBHoro 
CoBeTa LUapeqKHM ccfopMnpoBanH 
XOM0TeT 3aU4MTbl AÖMOXP3T00 TeM 
BpeMeHeM AeneraqHA CoBeTa Eßpo- 
nbi o$0q0anbHO 0Txa3anacb npn- 
3H3Tb pe3ynbTaTbi npoweAwero pe- 
4>epeHAyM3

POCCMI4CKHE COHflATbl yplflyT 
BE3 nOTEPb

BblBOA POCC00CX0X BO0CX 03 HeM- 
H0 nnaH0pyeTCA 33Bepuj0Tb x 25-My 
AHBapA Ha BCTpene xoMaHAytotqero 
POCC00CXOH rpynnHpoBxoü b MenHe 
reHepana CyxopyTMeHxo c AcnaHOM 
MacxaAOBbiM 0 éoeBbiMH MeneHcxH- 

M0 XOM3HAHpaM0 B TpO3HOM MeMeH- 
cxan CTOpOHa oöeiqana np0HATb ßce 
Mepw a^a o6ecneMeH0A 6e3onacHO- 

HoiueH0Ax KH0re öbin n TI.CeMeHOB. 
Torßa oh eine He 6bin TAH-UJaHCK0M. 
noMBTHoe Ao6aBneH0e k poaoboA 
CBoeü 4>aM0n00 oh nonyMHT cnycTA 
nonycToneT0e - b 1906 rofly. Ho 0 
Toraa. 140 neT TOMy Ha3aß, b 
1856-m, oh yxe BbicTynan Ha apeHe 
Bcepocc0flCK0x reorpa4>0MecK0x 0c- 
cneflOBaH00 xax BbiAaiouiHHCA opra- 
H03aTop «HayK0 3eMneBeAOHHA», 
cpaxTHMecxnü pyKOBOA0Tenb - Bnqe- 
npeAceaaTenb - Pyccxoro reorpacpH- 
necKoro oömecTBa (c 1873 r) 0 no- 
HeTHbiiä MxieH rieTep6yprcKO0 AxaAe- 
M00 HayK. y*e b Ty nopy, pasBHBan 
0 flonooHAA 0fle»o P0TTepa, CeMe- 
HOB BbiAexiAH 03 oöinero 3eMneBeAe- 
H0A «reorpa<t>0K> b oöujhphom cmwc- 
ne» 0 «reorpacpnio b TecHOM cmwc- 
ne». K nepBoü mbcth stoh 06 wen 
HayK0 oh OTHOC0H 03yneH0e 3axoHOB 
CTpoeH0A 3eMHoro inapa «c ero

3onoTO B ToHXOHre. nepenano xoe- 
MTO 0 aBTOpy 3T0X CTpOX.

no noAn0CAM x 4>oTorpa4)0RM mojx- 
HO npOCneAHTb 0CTOp0K) OCBOeHHA

öbino. Xota Ha xaxAoü BbicTaBxe 
cpOTOxnyöa «MeAeo» 6bino no nATb- 
luecTb noAOÖHbix paöOT, npeACTaß- 
neHHbie BMecTe OH0 3aAB0n0 HOBoe 
xanecTBO. npoAeMOHCTpnpoBanH 
cnocoÖHOCTb 4)OTorpa4)0w co3Aa- 
BaTb CBO0 o6pa3Hbiü M0p. cßoe xyAO- 
>xecTBeHHoe npocTpaHCTBO Hppe- 
anbHoe. oTBneMeHHoe. OTCTpaHeH- 
Hoe, nopoH aßcTpaxTHoe

U coöpaHa BbicTaBxa no BecbMa 
0HTepecHOMy noBOAy B stom roAy 
0cnonH0nocb 170 neT co aha co3Aa- 
H0A nepBOü AOweAineü ao Hac (Jjoto- 
rpa4>00

CAenan ee cJjpaHqy3 >Ko3e4> Hnce- 
4iop Hbenc b 1826 roAy. aa 13 neT ao 
o$0Li0anbHO0 AaTbi po>XAeH0A (Jioto- 
rpa<t)00. CAenan oneHb HeoßbiMHbiM 

cnocoöoM - Ha nnacTHHxe, noxpbiToti 
accfjanbTOBbiM naxoM, xoTopyio 
npnujnocb oxcnoHHpoBaTb 8 MacoB. H 
Ha3biBan Hbenc CBoe MyAO rennorpa- 
4>0e0.

OTMeT0Tb 3Ty roAOBWHHy H peui0- 
n0 MneHbi 4>OToxny6a «MeAeo» Taxoü 
Heo6biMHO0 BbicTaBxoüi H3 öoraTeü- 
Luero apxHBa 4iOToxny6a 03Bnexn0 Ha 
CBeT paÖOTbl CeMHAeCATblX, LUeCT0- 
AecATbix roAOB 0 eiqe pa3 y6eA0nHCb, 
MTO MHor0e npneMbi, noAatownecn 
MHOT0M0, xax caMbie HOßeüuwe ot- 
xpoBeHHA, Ann anMaT0HqeB asbho 
ocBoeHHbiü apceHan Bbipa30TenbHbix 
cpeACTB. «CepeöpAHaA penxa» 3nb- 
xoMa CeüAan0Ha c peT0xynAq0eü 
HeraT0Ba npHHecna aBTopy b 1967 
roAy cepeöpAHyto MeAanb 03 ABcrpa- 

ro BbiBOAa pocc00cx0x boücx 03 Hen- 
H0

KA3AXCTAH - POCCW51: KyPC HA 
COTPy/JHHHECTBO 

npecc-cexpeTapb npaB0TenbCTBa 
PK AxexaH KacaHOB npoBen BCTpeny 
c >xypHan0CTaM0 Oh paccxa3an 06 
0Torax B030Ta B Mocxßy npeMbep- 
M0H0CTpa AxexxaHa Ka>xerenbA0Ha. B 
nepBbiü AeHb B030Ta cocTOAnacb 
6eceAa oahh hs oahh rnaßbi xa3ax- 
craHcxoro npaBHTenbCTBa c Bhxto- 
pOM MepHOMbipA0HblM. XOTOpblÜ OT- 
MeT0n B CBoeM BbiCTynneH00. mto 
o6e Hauj0 pecny6n0X0 onepe>xaiOT 
Apyrne CTpaHbi CHT b pa3B0T00 no- 
n0THM6CX0X 0 3XOHOM0MeCX0X CBA- 
360. AxexxaH Ka>xerenbA0H OTMeT0n, 
mto Bce paHee noAn0ca^Hbie Aoxy- 
MeHTbi c Pocc0e0 0MeioT cTpaTer0- 
Mecxoe 3HaMeH0e. Oh o6o3HaM0n ot- 
pacnn xasaxcTaHcxoü sxohomhxh, rAe 
3XT0BHO paöoTann 0 npoAonjxatoT 
paßoTaTb pocc00cx0e xoMnaH0H 
He4)Tera3OBbi0 cexTop, anexTposHep- 
reT0xa, cenbCxoxo3A0CTBeHHoe Ma- 
ui0HOCTpoeH0e Ha BCTpene Taxxe 
o6cyxAan0Cb Bonpocbi, CBA33HHbie 
co CTSTycoM Kacn00cxoro Mopn, nor- 
p3H0MHblX 0 TaMOJKBHHblX nOCTaX B 
MocxBe 0 Apyr0x ropoAax POCC00. 0 

TBepAOK). JK0AKOK) 0 BO3AyWHOIO 
OÖOnOMXaMH. SaKOHOB OTHOlUeHHA 
ero x APyr0M nnaHeTaM 0 k oöHTaio- 
UJ0M Ha HeM opraH03MaM». LUnpoxo 
ujaran 0 bwcoko 3arnAAWBan yne- 
HblH, OXBBTblBaA eA^HblM B30p0M 
XOCMHMeCXHO CBA30 3GMP0 0 6blT0e 
B H0X MenoBexa, pacT0TenbHoro 0 
>x0BOTHoro qapcTB. 3eMnn conpnra- 
naCb, T3XHM 06pa30M, C HaA3eMHblM 
npocTpaHCTBOM, a 3eMneßeAeHHe, 
HapRAy c 4>030Mecxo0 reorpac^eü 0 
pAAOM APyr0x OTpacneü, HaMHHano 
33H0MaTbCA «acTpoHOMHMecxoü reo- 
rpacpneH», 03ynaiou4e0'seiviHOfl wap 

B oTHOujeH00 x nnaHeTaM 0 abhctbh- 
TenbHOMy ero crpoeHHio».

«y Tax0x yqeHbix, Men B3op cnoco- 
6eH 6bin oöbATb 33A3MH coöcTBeH- 
Ho Hayx0, ee TeppeTHMecxoro coAep- 
xohha c npaxT0Mecx0M cnyxeHHeM 
reorpacpa HapoAy n OTenecTBy 3a 

n00 H3oren0A «/Jopora x conHqy» 
BnaA0M0pa neMxaHOBa b 1974 roAy 
nonyM0na b ApreHT0He cpaay Aße 
3onoTbix MeAan0. KpynHbiü 3epH0C- 
Tbifi pacrrp B «30MH0X cxaMxax» npn- 
Hec B0Tan0to OeAopoBHMy BnnbxoBy

4)OTorpa4)0MecK0x np0eMOB b Ka3ax- 
CTaHe. H nycTb Bac He CMywaeT, mto 
B03ne MHOT0X 4>aM0n00 yxa3aHbi 
Apyrne CTpaHbi - MneHbi 4>OToxny6a 
«MeAeo» pa3bexan0Cb no BceMy 
M0py. CeMeH Bepn0Hep6nay 0 Bop0c 
3p0XMaH - B H3pa0nb. Cnaea BeTxoB 
0 SnbxoM Cei*Aan0H - b Pocc0K), Hy- 
X0M Ul0nbMaH - B CLUA. y>xe wecTb 
neT >K0BeT b TepMaH00 KoHCTaHT0H 
Po3öax. npoAon>xaeT yMacTBOBaTb b 

xocMOAPoMe EaüxoHyp no 0ToraM 
neperoBopoB noAn0caHbi AeycTopoH- 
H0e AOxyMeHTbi.

MOJlOflE>KHblM OOPyM B BEHE
B BeH6 npoxoA0T BceMnpHbiü Mono- 

Ae>XHbl0 4)0pyM. XOTOpblH OpraH03OB3- 
na OOH. Ha Hero co6pan0Cb npeAcra- 
B0Ten0 150 CTpaH, mtoöw o6cyA0Tb 
MH0JX6CTB0 npOÖneM, B MaCTHOCTH 
OTHOLueHHe MonoAe>x0 x o6pa3oea- 
H0io, x ronoAy, 6eAHOcT0. 3ApaBooxpa- 
HCH0IO. HapxoMaH00, npecTynHOCT0, 
npoBeAeH0K) Aocyra 0 MHoroMy Apyro- 
My. Haiiiy pecny6n0xy Ha stom cjjopy- 
Me npeACTaßnaeT 3nbM0pa rnnbMyT- 
A0HOB3, yM6H0qa 11 xnacca anMaT0H- 
CXO0 cpeAHeü wxonbi N 3.

nPEMbEPA B TEATPE flPAMbl
HeoöbiMHaA npeMbepa coctohtca 

30 HOAßpA B 18 MacoB Ha cqeHe Ka- 
3axcxoro axaAeM0Mecxoro Teaipa 
ApaMbi 0M. MyxTapa Ay33OBa. Cnex- 
Taxnb noA Ha3BaH0eM «AHren c 
AbABonbCX0M nnqoM» nocraeneH no 
OAHOMy 03 nocneAH0x npo03ßeAeH00 
Po3bi MyxaHOBOki. TeMaT0xa cnexTax- 
PA xax H0xorAa axTyanbHa: ceMwna- 
naT0HCX0ü non0roH. nocTaHOBxy ocy- 
iqecTB0n 03BecTHbi0 xa3axcraHCX00 
pe>x0ccep BonaT ATaöaeB 

cnoBOM cneAOBano Aeno. H bot 
oaho 03 Tax0x 3aMenaTenbHbix Aen 
Pro BOA MOWHblM BP0AH0eM 0A©0 
n.n.CeMeHOBa CTaHOBHTCA BAOXHO- 
B0TeneM 0 opraH03aTopoM MHornx 
3xcneAHU00 Ha boctox öonbwoH 
AepxoBbi. PexoMeHAyei0bi0 ceroAHA 
onepx CTaporo anMaT0HCxoro xpae- 
BeAa H.n HaneBa nocBAiqeH nyTe- 
wecTB0K) acTpoHOMa A <t>Tonyöeßa 
B Haw0 xpaA. yweHbiü paöoTan b 
0HTepecax reorpacpHH, xo3AHCTBa h 
non0T0X0, 0cnonb3yA cpeACTBa acr- 
poHOM0Hecxo0 Hayx0. HanpaBPAncA 
oh B CeM0peHbe no HHHqnaTHBe 
n.n.CeMeHOBa. yxe noöbiBaBinero 
3Aecb paHbiue. Ann BocnonHeHHA 
npoöenoB, He03öe>XHO ocTaBaBWHx- 
CA nocne m0cto reorpacpHMecxnx axc- 
neA0U00 OAHaxo Ba>KHO noMHHTb, 
MTO xax 6bi H0 Ben0xa öbina ponb 
0Aö0 BcecTopoHHero HayneHHA reo-

Me>xAyHapoAHbix cfcoTOBbicTaBxax. H 
xoTA yxe crran MneHOM coto3a 4)oto- 
xyAO>xH0XOB repMaH00, Ha cbohx pa- 
ßoTax npoAonxxaeT CTaB0Tb hma 4>o- 
Toxnyöa «MeAeo» ByxßanbHO 3a 
Hecxonbxo Aweü ao BbiCTaexn npn- 
cnan xonnexqHio cbohx CBexwx qßeT- 
Hbix paöoT JJße 03 H0x - «3axaT» 0 
«Kp0x» xax Henb3A nymiie cooTBeT- 
CTBytoT xoHqenq00 BbiCTaBX0 0 ceü- 
Mac yxpawaioT ee

BanepHH KOPEHHyK,
naypeaT TpaH-npn «3naTO oko-77"

HA CHWMKAX:
1. BaneHTHH rpnropbeB «JleTo»
2. lOpHH BapbirHH (KaparaHpa) 
«JlHAep»
3. TeHHaAHH MyranbCKMti «HHra»
4. Panca KpyroBa «9 Man»
5. naßen KyHHH (KaparaHßa) «Mo- 
TOKpocc»

«TACWC» B AJlMATbl
B AnMaTbi OTxpbincR ceM0Hap no 

nnaH0poBaH0io AeATenbHOCT0 npor- 
paMMbi «TACHC»: «HaBCTpeMy 2000 
roAy Ponb TexH0Mecxoro coAeüCTB0A 
Eßponeücxoro Coio3a b Ka3axcTane: 
6n0>xe x niOARM. Bonbine 0HTerpaq00 
B M0poBoe oöiqecTBO». Ha ceM0Ha- 
pe 6bino oTMeMeHO, mto xoa sxohom0- 
Mecxoü petfiopMbi B Ka3axcTaHe bo 
MHOrOM 3aB0C0T OT 06"b6M0B 0HOCT- 
paHHbix 0HBecT0q0iâ, Tax xax BHyT- 
peHH0e pesepBbi b stoü oönacT0 He- 
3HaM0TenbHbi. CooöweHO, mto e>xe- 
roAHbie 0HOCTpaHHbie 0HBecT0q00 b 
Ka3axcTaHe cocTaenAioT oxono 800 
M0nn0OHOB AonnapoB SxcnepT Eb- 
poneücxoü KOM0CC00 npocpeccop 
Maüxn KaAAn npeACTaB0n Ha ceM0- 
Hape 0HA0xaT0BHyio nporpaMMy «TA- 
CMC», noApoÖHo paccxaaan o mbto- 
Aax coTpyAH0M6CTBa Hawero npaBH­
TenbCTBa, EBpocoio3a 0 npeAnp0H0- 
MaTeneü Ka3axcraHa.

«nOMOTK MHTEPHATy»
B KocTaHae npoBOA0TCA axqnn 

«nOMOT0 0HTepH3Ty», npHypoMBHHaA 
x roAy 6opb6bi c HHweToü. B paMxax 
3TO0 axq00 MHorne $0pMbi 0 opraHH- 
3aq00 ropoAa nepenncnnnH ap« nAT0 
ropoACXHX Luxon-0HTepHaTOB pa3n0M- 
Hbie cyMMbi AßHer. MHorne xocTaHaü- 
qbi pew0H0 OTAaTb AßTAM-cnpoTaM 
oAHOAHesHbiü 3apa6oTox. 

rpa$00 3a0n00cxoro AnaTay, TAHb- 
LLlaHA 0 np0nerax)inMx x H0M moct, 
Bce xe 3Ta 3aAaMa bpaa nn 6bina 6bi 
peweHa b Ty nopy - ne 6yAb Pocchh- 
cxaA aKapeMna sapaHee roTOBa x 
HeÜ 0 CO CTOpOHbl aCTpOHOM0MeC- 
XO0. A B 3TO0 o6nacT0 b POCC00, x 
cwacTbK), yxe pa6oTan0 yMt»i, conoc- 
TaBHMbie c xpynHOü 4)0rypo0 CeMe- 
HOBa

flocraTOMHo o6paT0TbCA x cnaBHo- 
My 0MeH0 0 TpyAaM Teopra d>p0AP0- 
xa B0PbrenbMa CTpyse. Ha Pyc0 Be- 
P0Man0 ero Ha pyccx00 MaHep - Ba- 
c0P0eM HxoBneB0MeM. BbixoAeq 03 
AnbTOHbi, ropoAKa HenoAanexy ot 
raMÖypra, oh b 1808 roAy. 15-T0 neT 
ot poAy, nocTynnn b flepnTCX00 yH0- 
Bepc0TeT H xoTA 3axoHM0n ero no 
4)0nonor0MecxoMy (fcaxynbTeTy. pe- 
W0PCA Ha xpyToii noBopoT b CBoeü 
cyAböe. OTxa3aBW0Cb ot AanbHeü- 
Luero yrnyöneH0A b A3bix0 0 cnoBec- 
HOCTb. TyT cbirpan cboio ponb MyA- 
pw0 coseT E W.nappoTa - yH0Bepc0- 
TeTcxoro pexTopa.

(npoAonweHHe Ha CTp. 7)

«noMorw öeflHbiM 
ui o6e3noneHHbiM»

MMeHHO c 3T0X cnoB HanancA 

6naroTBop0TenbHbi0 MapacfjOH, xo- 
TopbiH npoxoAHn b cy66oTy, 23 ho- 

a6pa, bo flBopqe cnopTa 0MeH0 

BanyaHa LUonaxa
3tot MapacfiOH npoBena «Apmha 

MnnocepAMA» - «The Charity 

Army», a cnoHCopaMH 6wn0 xom- 
naH00 «Coca-Cola» 0 «Samat 

Show Technics».

MexHaqnoHanbHaA «Apmha M0-. 

nocepA0H» np0 B3a0MOAe0CTB00 c 
oöiqecTBeHHbiMH opraH03aq0AM0 

noMoxeT Mano0MyLU0M, AßTCXHM, 
MeA0q0HCX0M 0 peaÖ0n0Taq0OH- 

HbiM yMpex<AeH0AM oöopyAoeaHH- 

eM 0 MeAHxaMeHTaMH.

3Ta xoMnaHHA nnaHnpyeT npo- 

BeAeHHe önaroTBopHTenbHbix Ma- 
pacfiOHOB 0 0Hbix MaccoBbix 6na- 

roTBop0TenbHbix axq00. npoweA- 

LU00 MapacfroH - Tonbxo Hanano.
B HeM np0HAn0 ynacTne 6onee 

20 nonynnpHbix xa3axcraHCK0x 0c- 
nonHHTeneü: «ZJyaT L», K0p0nn JI0, 
JlecA, Tynn TynereHOBa, A JJepHOB- 

cx00, C0Topa 0 napB03 HaaapoBbi; 
rpynnbi «CeBepHbiü BeTep», «yp- 

xep», «Midnight Blues», «fiwnbix», 

«Dramatic» 0 MHorne APyrne. Ben 
Mapa<t>OH-A0CxoTexy DJ «Z».

Bce cpeACTBa, nonyMeHHbie ot 
npoBeAeHHA Mapac^OHa, öyAyr Ha- 

npaßneHbi Ha poxAecTBeHcxne 
noAapxH AeTAM HHBannAaM, C0po- 

T3M. M, xax cxa3an npeAcraBHTenb 
«ApM00 MnnocepAHR»: «M3BneMe- 

H0e np06bin0 ne ABHAeTCA qenbto 
HaLueü AeATenbHocTH. Mbi paöoTa- 

eM no npHHqnny: «HapoA - Hapo­
Ay!» ByAeM HaAeATbCA, mto sto - 

He nocneAH00 Haw MapacJjoH!
HaTanbA PAMM, 

CTyAOHTKa 4>aKynbT6Ta 
xypHanncTHKH Ka3ry

HaKaHyHe coöbiTMH

«fl - Ka3axcTaH»
21 Aexaöpn 1996 r, b cnopTHB- 

HOM xoMnnexce PecnyönnxaHCxo- 

ro yMHnniqa onnMnnncxoro pe3ep- 
ea hm. XaA*0MyxaHa MyHaüTnaco- 
Ba, COCTO0TCA npe3eHTaq0A Mex- 
AyHapoAHoü cnopT0BHO-ryMaH0- 
TapHOii nporpaMMbi - Ka3ax- 
CT3H», pa3paÖOTaHHO0 AeTCXHM 
4>ohaom «Bo6ex», M0H0CTepcT- 

BOM no AenaM MonoAexH, Typ03Ma 
0 cnopTa, MexAyHapoAHWM xny- 
6om «Cnna flyxa».

Bo BpeMA npe36HTaq00 npor­
paMMbi BnaAHMHp TaujyTa - nep- 
Bbiü rpa>XAaH0H PecnyönnxH Ka- 

3axcraH, Mbe hma 3aperHCTpHpoBa- 
HO Khhtoh pexopAOB THHHecca 
npeAnpHMeT nonbiTxy ycTaHOBne- 
HHA HOBOrO MHpoBoro pexoppa, 
Bpaiqancb Ha peHcxoM xonece. Ma- 
BecTHbie apTHCTbi H TBopnecxne 
xonnexT0Bbi noxaixyT pa3Hooßpa3- 
Hyto xynbTypHO-pa3BnexaTenbHyio 
nporpaMMy.

Ha npeaeHTaqHH öyAyT npncyT- 
CTBOBaTb o$0q0anbHbie rocyAap- 
CTBeHHbie nnqa, AöATenn xynbTy- 
pbi, npeACTaBHTen0 oöwecTBeH- 
Hbix opraHH3aq0fl, noneTHbie tocth 
03-3a pyöexxa

npe36HTaq0A 6yAeT ocBeiqaTbca 

03B6CTHblM0 OTeMeCTBBHHblM0 0 
3apy6e>KHbiMH CMM

11 AexaöpA 1996 roAa b 14.00, b 
nerxoaTneTHMecxoM 3ane PyOP 
N 1 (yn. THMHpA36Ba, yr. yn. Baiâ- 
3axoBa), cocTOHTCA npecc-xoH$e- 
poHqHA AnA xypHanncTOB

OprxoMHTBT npeAnaraeT bcom 

aaHHTepecoBaHHbiM 4>HpMaM h 
KOMnaHHAM BblCTynHTb CnOHCOpa- 
MH MeixAyHapoAHO^ nporpaMMbi 
«fl - KaaaxcTaH».

Becb npH3OBOH 4)oha 6yA6T ne- 
peAaH fleTCxoMy $OHAy «Bo6ex» 
AnA A6T6H HHBanHAOB 0 CHpOT.

...flBa roAa HaaaA, a 3HOHHbiü Me- 
cnq LunnbAe, xorAa no mhbhhio ax- 
caxanoB nnaBATCA ot ixapbi Aa>xe 
KaMHH OCHOBaHHA rOpOAOB, 6bino 
npHHRTo peweHHe o BennxoH otxo- 
MeBxe Ha ceßep, H3 AnMa-ATbi b 
HOByio CTonnqy AxMony. npe3H- 
AöHT Ha3ap6aeB 3aBepHn napna- 
MeHT H BMecTe c hhm HapoA Pec- 
nyönnxH Ka3axcTaH b tom, mto Ha 
3TO «MeponpHATHe» He 6yAeT noT- 
paMeHO HH oAHoro THbiHa 03 6ioa- 
xeTHbix AeHer. Co3AaHHbiü b cba3h 
c 3THM cneqnanbHbiü $oha «HoBan 
CTonnqa», no 3aMbicny ero HHHqn- 
aTopoB, AonxeH nononHATbCA 3a 
CM6T nocTynneHHH MacTHbix, b oc- 
HOBHOM HHOCTpaHHblX HHBeCTOpOB’.

Ha Bonpoc, OTxyAa Taxan yBepeH- 
HOCTb, mto «3arpaHHqa HaM noMO- 
xeT» B nepee3Ae 28 bmchjhx h 
qeHTpanbHbix rocyAapcTeeHHbix 
opraHOB, B BbinonHeHHH cTpoHTenb- 
Hbix paöoT xax MMHMMyM ao 500 
MHH. AonnapoB, b xanecTBe Aapa 
Hnn ixecTa AOBepnA, BbipaxeHHA 
3aHHTepeCOBaHHOCTH HHOCjjMpM B 
AonrocpoMHOH paöoTe b Ka3axcTa- 
He, HaManbHHx oTAena cJiHHaHcoB h 
npaBOBblX OTHOLUeHHH rOCXOMHTe- 
Ta no nepeAMcnoxaqHH CTonnqbi 
ToxTaMbic AcaHOB OTBenaeT coMHe- 
BaiownMCR, mto «Ann npHsneMeHHA 
noTeHqnanbHbix HHBecTopoB 0 
CTpoHTeneü OTMeHeHbi Hanorn Ha 
aeMnio 0 HMyiqecTBo ahr iophah- 
MecxHx nnq, xoTOpbie BeAyT 000 co- 
60paiOTCA BeCTH CTpOHTenbCTBO B 
AxMone». Bonee Toro, C03AaHa 
cneqnanbHaA AxMon0Hcxan sxoho- 
M0Mecxan 3OHa, mto no MHeHHio 
rocMHHOBH0xoB co3AacT önaronpH- 
ATHblH XP0MaT AX1A HHBeCTHqHH B 
4>oha «HoBaa CTonnqa». B MacT- 
HOCTH, ToproBbiM H npoMbiiuneH- 
HbiM npeAnp0AT0AM SyAyT npeAoc- 
TaßneHbi TaMOxeHHwe nbroTbi; 
0HO(J)0pMaM - Tax Tex ocBoßoxAa- 
KJT OT Acaxa BOBCe

BnpoMeM, xax rnac0T BOCTOMHan 
MyApocTb, He cnpaiuHBaü o nT0qe, 
OTxyAa OHa, a cnpocn, mto OHa 
noeT.

Bhqe-npe30AeHT xoMnaH00 
«flxanaH xpoM xopnopeüiiJH» Anex- 
caHAP MaiuxeB0M oÖT>AB0n o petue- 
H00 cp0pMbi noAßepxaTb npe30AeH- 
Ta Ka3axcTaHa 0 HanpaB0Tb b (Jioha 
pa3BHT0A «Hobo0 CTon0qbi» 6e3- 
BO3Me3AHO oahh M0nn0OH Aonna- 
poB. Xota, hmchho 3Ta «nepBan 
nacTOMxa» HcnbiTbiBaeT 3HaM0Tenb- 
Hbie TpyAHOCT0 Ha xaaaxcTaHcxoü 
3eMne, nocne An0TenbHoro nepe- 
neTa c nnoHCxoro ocTpoßa Cnxoxy. 
«Mbl He CXnOHHbl ApaM3T030pOBaTb 
C0Tyaq0K), - 3aABnneT npeACTaB0- 
Tenb CTpaHbi BOCxoAAiqero cobh- 
qa - np0Luno BpeMA paAuxanbHOü 
nepecTpo0X0 - OTCiOAa 0 cepbe3- 
Hbie 03Aepxx0. Ho CTpaHa c Tax0- 
M0 pecypcaM0 0 noTeHq0anoM npo- 
CTo He HMeeT npaßa öbiTb OTCTanoü 
0 6eAHO0. nOSTOMy Mbl paCCMHTbl- 
BaeM paöoTaTb 3Aecb Aonro 0 npo- 
AyxTHBHo... «/VxanaH xpoM xopno- 
peüujH», - 3aMeT0n r-H MauixeB0M, 
- B 6n0>xa0UjeM öyAyweM HaMepe- 
Ha BHeCT0 B (JJOHA He TOnbXO Ao- 
nonHHTenbHbie cpeACTBa, ho 0 np0- 
CTyn0Tb x CTpo0TenbCTBy b AxMone 
HOBoro ocp0ca, xoTopbiü no CBoeMy 
apx0T6KTypHOMy o6n0xy 3H3M0- 
TenbHo npeB3O0AeT LUTa6-xBapT0py 
4)0pMbi, noxpoBHTenA «Ka3xpoMa» 
B AnMaTbi».

TaxHM oöpa3OM pyxoBOACTBO 
«flxanaH xpOM xopnopeüwH» yBe- 
peHHO, MTO 0HOCTpaHHbie HHBeCTO- 
pbi nocneAyiOT 0X np0Mepy 0 yxe 
B 6n0xaHLuee BpeMA OTHecyTCA c 
ropa3AO 6onbLU0M BH0MaHHeM x pe- 
cypcaM Ka3axcT«iHa xax b ccfcepe 
np0noxeH0A cbohx (JiHHaHcoBbix 
BO3MO>xHocTeH. EcTecTBeHHo, B yc- 
noBHAx AanbHeHLueH pa3pa6oTXH 
HaqnoHanbHOH HHBecTHqnoHHOH 
nonHTHXH, rapaHTOM xoTopoü abht- 
CA COBepUieHCTBOBaHHe HOpM3T0B- 
HO-3axoHOAaTenbHOH 6a3bi. Tocy- 
AapcTseHHaA noAAepxxa 3<t>4)ex- 
THBHOrO HHBeCTHqHOHHO-XpeAHTHO- 
ro npoexTa noA srHAoii h (^wHaHCo- 
BbiM ynpaBneHHeM «flwanaH xpoM 
xopnopeüujH» co3AacT npnopHTeT- 
Hyio xoHxypeHqHio oö'beAHHeHHA 
«Ka3xpoM» Ha mmpobom pbiHxe 
4>eppocnnaBOB.

MHHqnaTHBa AnoHCXHx npeAnpn- 
HHMaTenen, no cnoBaM Banpa flo- 
CMaraMöeTOBa, 3aMecTHTenA npeA- 
ceAaTenA rocxeMHTeTa no nepe- 
AHcnoxaqHH, HecoMHeHHO qeHHa, a 
rnaBHoe CBoeBpeMeHHa. CyAMTe 
caMH, tpOHA «HoßaA cTonnqa» HMe­
eT Ha ceroAHA CBbiwe 50 mah. Aon- 
napoB. 3to MeHbwe, mcm TpeßyeT- 
CA Ha B03B6AeHHe neTHeii pe3HAeH- 
qHH npe3HAeHTa. KcTaTH, BeAeT ee 
CTpOHTenbCTBO Ha ßeperax pa36y- 
xeHHoro MiuHMa TypeqxaA $npMa 
«OxaH», xoTopaA Taxxe enoxHna b 
4>oha pa3BHTHA AxMonw 3 MnH 
AonnapoB.

Hy, mto x, rocnoAa npeAnpHHH- 
MaTenn h HHBecTopbi 3anaßa 0 
BocToxa! CTonnqa Hawa - Haine 
ceAno. naMATyA 06 stoh 3onoTOH 
noroBopxe npeAxoB, ceAnaüTe Ba- 
LUHX KOHeH, MTOÖbl OKa3aTbCA nep- 
BbiMH Ha HUJHMCKOH nepenpaße 
flnoHcxHe A*nrHTbi yxe Aoxaaann 
ce6e H APyrHM b npeHMyiqecTBe 
ÖblTb TaXOBblMH.
.18 HiOHA 1830 roAa b ypoMHiqe 

KapayTxynb npoH3Oiuno BaxcHoe hc- 
TopHMecxoe coöbiTHe CTenn - 6bino 
ocHOBaHO noceneHHe «Ax-Mona, 
ynpaBnaeMoe cynTaHOM KoHyp- 
Kynxeio XyAaHM6HA0HbiM», npa- 
BHyxoM xaHa CeMexe Cto neT TOMy 
H333A >KHTeneH 3Toro cnaBHoro ro- 
poAa HacMHTbieanocb no nanbqaM 
pyx - 9597 Menoßex. nepeA nepBoii 

MHpOBOH BO0HO0 AxMOAHHCK BbipOC 
AO 18740 ropoxaw, Ha tom h ocTa- 
HOBHncA1bonee mom Ha AecATnne- 

THe coqnanbHbix cMyT Cto neT 
Ha3aA xoMMepMecxHH oöopoT Ax- 
MonHHCXoro ye3Aa npeebiujan 9 
MHnnnoHOB pyönen. C yeenHMeHH- 
eM ötOAJxeTa ropoAa ao 25 451 py6- 
AA HaManocb ero önaroycTpoHCTBO 
H npeBpaiqeHHe b CTonHMHbiH ropoA 
CTenHoro xpaA noABHnncb eenn- 
xonenHbie o6pa3MHXH 3OAMecTBa 
ropoAcxaA ynpaBa, AnexcaHApo- 
HeBCXHH Coöop H MeMeTb, xyneMec- 
xne ocoöHAXH, Mara3HHbi Aa na6a- 
3bi, noxapHaA xanaHMa. LjeHTpanb- 
Hyio nnoiqaAb AxMonnHCxa 3aHHMa- 
nn Mara3HH B.M.KyöpHHa, ropoAC- 
xaA anTexa n.E.nyTHnoBa, cxnaA 0 
Mara3HH wBeHHbix MauiHHOx xoMna- 
HHH «3HHrep». Pa3BHTHe ropoAa 3a- 
BHceno ot cocTOAHHA ToprosnH Ha 
ero rnaBHwx Topxxax - exeroAHbix 
KOHCTaHTHHOBCXOH 0 flMHTpHeBC- 
xoH ApMapxax. CnoBOM, ropoA npo- 
qßeTan Ha coöcTBeHHbie 6apbiLUH, 
He BeAaA o ryMaHHTapHOH noMoqx 
H3-3a rpaHHqbi. TopoA 6bin oxpyxeH 
«qenoA cothch BeTpAHbix MenbHHq, 
xoTopbie, cnoBHO Aoöpbie aennxa- 
Hbi, oTMaxHBann ot Hero cbohmh 
AnHHHblMH pyxaMH 3AblX AyXOB 
CTenn», - nncan b Hanane eexa boc- 
TopxeHHbiH xypHanncT.

CoBepweHHO ApyraA XH3Hb npn- 
wna B AxMony b cobctckhh nepnoA 
XX CToneTHA: ronoA, penpeccHH, 
HaqHOHanH3aqHA, axcnponpHaqHA. 
B 1921 roAy qeHTpoM AxMonHHCXoü 
ryßepHHH CTan neTponaßnoBCx h 
öbinoe HacneAHe CTonnqbi CTenHO- 
ro xpaA 6bino pa3opeHO BOBce 14 
oxTAÖpA 1939 roAa AxMonHHCx Ha- 
MHHaeT onepATbCA, ero BbiABHHynn 
Ha ponb oönacTHoro qeHTpa. npoü- 
AßT Aaa AecATHneTHA h nocTaHOB- 
neHHe napTHH «O AanbHeüujeM 
yBenHMeHHH npoH3BOACTBa 3epHa b 
CTpaHe H o5 ocßoeHHH qennHHbix h 
3ane>KHbix 3eMenb» npeßpaTHT Ax- 
MonHHex B l_|enHHorpaA. CTonnqy 
UenHHHoro xpaA. BnpoMeM, xax h 
BCAK3A ÖOnbllieBHCTCXaA HAOA, CO- 
ÖblTHe 3T0 ÖyAeT ApXHM, HO xpaT- 
X O B P e M e H H bl M . CnOBHO HOBaA 
Bcnbimxa xocTpa b homhoh crenn.

19 OKTAÖpA 1965 roAa nnxBHAW- 
poBann L|enHHHbiH xpan h pa3BHTHe 
ero CTonHMHoro qeHTpa 6bino BHOBb 
nyiqeHO Ha caMOTex. «CTonnqa 
Hama - Haine ceAno», - Tenepb cxa- 
3biBanH npanpaBHyxH xaHa CeMexe, 
nonynaA HOBoe 3aAaHHe napTHH, 
yxnaAbiBaA HexHTpbin HAeonorn- 
MecxHH öarax h nycxaACb b OMepeA- 
Hyio aßaHTiopy ...

«Mctopha Haina - Hecxonbxo 
Bcnbiinex b homhoh crenn. Y xoct- 
poB Tbi HaneTa, Ha pa3BannHax Ce- 
MHpeMbA, y XOBapHOH, OÖHXeHHOH 
CbipAapbH», - Taxoßo MHeHHe noa- 
Ta, Hiqymero npHMHHy BO3HHXHoae- 
HHA H r06en0 CTon0MHbix ropoAOB 
Ka3axcTaHa. fleücTBHTenbHO, ropo­
Aa BO3HHXanH, xax Bbl3OB nnOCXOH 
np0poAe. 3aTeM r06n0 b OAHHOMxy. 
üepBbiM 6bin ropoA b ycTbe p. Opb, 
Aap poccHücxoro nponeTap0aTa 
pacxpenoiqeHHOMy xaaaxcxoMy Ha- 
poAy-xoMeBH0xy. B xoHqe neTa 1920 
roAa cocTOAncA HCTop0Mecx0H axT 
npoBO3rnaineHHA CoBeTCxoro Ka- 
3axcTaHa, BoineAinero xax «asTO- 
HOMHblH MneH B CBOÖOAHblH Cpefle- 
paTHBHbiH Cok)3 CoßeTcxHx pecnyß- 
nnx, o6-beAHHeHHbix b PCOCP».

OpeHöypr HeAonro ocraBancA Aa- 
peHHblM KOHeM, 3y6bi xoToporo Tax 
H He ycnenn BHHMaTenbHO H3yMHTb. 
CneAytoiqeü «xpacHOH CTonnqeü» 
6bin ropoAOx Ax-MeneTb y xoßap- 
HOH, OÖHXeHHOH CbipAapbH ErO 
öbino peineHO npeBpaTHTb b coqna- 
nncTHMecxHH ropoA-caA 3a Tpn 
roAa. OAHaxo, HeonpaBAaHHbie 3a- 
TpaTbi rpoMaAHbix cpeACTB h xop- 
pynqHA, aßpan h ujTypMOBLqHHa 
napTannapaTMHXOB oöepHynncb 
npoTHB caMHx CTpoHTeneü K3bin- 
OpAbi Bbin ycTpoeH noxa3aTenb- 
HbiH cyA HaA TexHHMecxoH HHTennn- 
reHqnen Axoöbi bhhobhoh b Bbiöo- 
pe MecTa CTonnqbi c tomxh 3peHHA 
npn-poAHO-xnHMaTHMecxHx h coqn- 
anbHO-nonHTHMecxHX ycnoBHH 
BpocHB B necox OMepeAHyio haöio, 
napTMHHOBHHXH B3AAHCb 3a HCnon- 
HeHHe APyroH - co3AaTb hcmto rpaH- 
A0O3Hoe B oasHcax CeMnpeMbA. 
HaMHHaA c 30-x roAOB CTonnqeH Ka- 
3axcTaHa CTan TpeTHH ropoA - 
AnMa-ATa.

TopoAa BO3HHxaioT He cpa3y. Ohh 
CpOpMHpyiOTCA AeCATHneTHAMH. 
CTOneTHAMH, TblCAMeneTHAMH. ZJpy- 
raA cyAböa y ctoahmhux ropoflOB 
Ohh - Aeno pyx BpeMeHiqHKOB-no- 
nHTHKOB. «CTonnqa Haina - Haine 
ceAno», - Ha npoTAxeHHH Bexoe 
nioÖHnH noBTopATb noTOMXH CTen- 
Hbix pbiqapeü. flyMaeTCA, xorAa 
BO3HHxna OMepeAHan oTxoMeßxa, 
OHa He 6bina hh HananoM, hh BeH- 
qoM cpopMHpoBaHHA xa3axcxo0 Ha- 
poAHOCTH. McxniOMeHHeM He CTan 
XX Bex, He 6bin hm h XV, xorAa b Ce- 
MHpeMbe npoH3oinna HCTopHMecxan 
BCTpena 0opMHpyion46HCA HapoA- 
HOCTH C ÖyAyiqWM CBOHM HMeHeM 
Ho He CTonnqeH.

KaxAoe noxoneHne enncbiBaeT 
CBOio CTpoxy B HCTopHio üpeeMCT- 
BeHHOCTb 3Ta Tax xe 3axoHOMepHa, 
xax CMeHa anox. Kpynnqbi TpyAa, 
ocTaBneHHbie npeAxaMH. nycTb 
Aaxe caMbie Manbie, 3acnyxHBaiOT 
yBaxeHHA, oöoraiqaiOT Hac onbi- 
TOM, no3BonAioT myßxe pa3o6paTb- 
CA B HCTOpHMeCKHX COÖblTHAX, npo- 
öyxAaiOT nioöoBb x poAHOH 3eMne 
MHHyBinee - 3to HasHAaHHe h 3ase- 
LqaHHe HaM, o MeM Mbi He nweeM 
npaea saöbieaTb.

BnaAHMHp nPOCKyPMH
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HeMeqxoe b pyccxou i/icTopi/ii/i, 
i/i noBcejqHeBHocTM

BcrkmA wapoA na 3eMne KOHCTpyxTMBGH, My/jp, yBepeH b cg6g, a nosTO- 
My m TepnnM. Kcgho4>o6mr, t.g. CTpax n HOHaBMCTb K nyxoMy - yaen He 
Hapoaa, a Maccbi, Tonnbi, T.e. oco6oro coctorhmr mbctm Hapona, b3bhh- 
neHHOM M ocnennoHHOü nHTpnraMM npaBRiuew rpynnbi, 3a6oTRiueAcR 
TOnbKO O COGcTBGHHOM BfiaCTM. BexaMH OTTOMOHHaR TGXHHK3 HSTpaBAH- 
BaHMR oßHoro Hapoaa na APyroA hg Tonbxo hg aaöbiTa, ho eme k coBep- 
LUeHCTByeTCR, MaCKHpyRCb TO nofl «MHTGpHaqMOH8nM3M» (C Gro «CTMpa- 
HMGM rpaHGH»), TO nOfl «MHCTblH HaqMOHanM3M» ( c Gro M3OnRqMOH3P MCT- 
CKMM HBaHCTBOM M rOTOBHOCTblO yHH3MTb BCRKOrO «HyxaKa»),

A BGAb 6bino BpeMR, Korfla riyujKHH ropanriCR tgm, mto 3Han: 
«Cnyx 060 MHe npoüdem no eceü Pycu eenuxoü, 
M HQ3oeem mohh een« cyiyuU e neü nsbix, 
H eopdbiü enyx cnaenn, u cpuHH, u Hbme duxoü 
Tynayc, u dpyz cmeneü «afiMbix.»

B
cßoeM coqMonorMnecxoM nc- 

cneflOBaHBM o coctorhmm Ha- 
UMOHanbHoro caM0C03H3HMR b 
cpefle cobbtcxmx HeMqeB B CapaTO- 

Be m o6nacTw, KOTopoe r npeAcraBMA 
B 1990 r B Kaccene. r mcxoaha m3 He- 
OÖXOAMMOCTB BWRCHMTb, MTO 3H3IOT 
caMw poccMAcxne HeMqw, noxMAaio- 
mne Poccnto, o ponw HeMqeB b xms- 
hm stoA crpaHbi. m mto 3HaiOT pyccxne, 
xnBymne, paöoTawinwe, ynamnecR 
PRAOM C 3TMMM HeMqaMM, 06 3T0M 
BKna/je. Hecxonbxo ynpomaR m 3aocr- 
PRR CyTb, OTBeTbl Ha MOH Bonpocbl 
(nepe3 aHxeTW) aoaxhw 6wam aaTb 
o6my*> xapTMHy othowchmr x wcxofly 
coTeH twcrm nioAeA: noneMy r ye3- 
xaio? rioMeMy mghr Tax nerxo omyc- 
xafOT? 0 - co cTopoHbi «He-HeMqeB» 
noneMy ohm ye3xaiOT? HaAO am xa- 
neTb, mto wx He 6yAßT? Pe3ynbTaTw 
onpoca nopa3BTenbHbi «HawM HeM­
qw», xax npaBnno, He BnaAetoT poA- 
hwm (HeMeqKHM xe) R3biKOM (mam 
AwanexTOM). He 3HaioT xmshm TepMa- 
hmm (xpoMe Toro, mto y Bcex Ha cnyxy 
- «T3M Bee ecTb m T3M Bee AeweBO»), 
cbomx npeAxoB, He 3HaiOT mx ponn b 
xm3hm Poccmm, He 3H3IOT HeMeqxoA 
xynbTypbi OTpwBOMHbie CBeASHBR 
(4>aMnnnn HecxoPbxwx HeMqeB-oMca- 
TeneA, HeMqeB-yneHwx m HeMqes- 
nonnTHxoß) He MoryT, pa3yMeeTCR, 
CMMTaTbCR «3HaHMRMM XyAbTypW». 
«Haiuw pyccxMe» ßepxaT b naMRTM 
tot xe xanxwü Haöop cpaMnnnü, ao- 
öaBPRR X HeMy wxonbHwe cbbaghmr 
06 yxacHOM BpeMeHM, Ha3wsaeM0M 
«ÖHpOHOBLMMHOÜ)» (XTO T3X0A BwpOH? 
CxOAbXO JieT OH CMMT3ACR B Poccmm 
BCeCMAbHWM? - 3T0T0 He 3H3A HM 
OAMH CTyAeHT M HM OAHH M3 ntOASM C 
AMnnOMOM O BblCLUeM OÖpa3OBaHMM). 
M o werbe xaHAapMOB EeHxeHAOpcJje. 
XOTOpbIM nopTMJl XM3Hb riymXMHy. B 
cpaBHeHMM c HeMqaMM pyccxMe xyxe 
3H3IOT AMWb MCTOpMIO 3BT0H0MMM B 
rioBonxbe M MCTopMto AenopTaqMM. 
MoxeT ßbiTb caMoe oropMMTenbHoe - 
3TO TMnMMHblM OTBeT: «ECJIM 6bl R 6blP 
HeMLieM, TO R 6bi, xoHeMHO, yexan m3 
Coio3a». Ha btopom (cpeAM ApyrMx 
TMnMMHbix OTBeTOB) MecTe. «Mero mx 
xaneTb, ecnn ohm eAyT rAe nyMwe?» 
OcraeTCR cna6oe yTeweHMe hm oamh 
paÖOMMM, HM OAHH LBKOnbHMK, HM OAMH 
CTyAeHT (M3 BceM Maccbi pecnoHAeH- 
TOB, a mx 6bino 300) He oÖHapyxMn 
(B RBHOM BMfle BO BCRKOM cnyHae)

HMxaxMx aHTMHeMeqxMx cyxAeHMM, 
XOTR eAMHMMHbie nOribJTXM CBR33Tb 
COBGTCXMX HeMqeB c oxxynaHTaMM 
BpeMeH npoiueAweM bomhn BcrpeMa- 
riMCb BO BpeMR öeceA c xMTenRMM 
ropoAOB Mapxc m KpacHoapMeAcx, 
rAe 6binM MHcnMpMpoBaHbi aHTMHe- 
MeqxMe BbiCTynneHMR noA no3yHraMM 
«HeMeqxoM aBTOHOMMM - HeT!»: «He- 
MqaM Ha Bonre He xMTb!», «Bonra - 
pyccxaR, a He HeMeqxaR!» m np Ta- 
xMM oöpa3OM, c yßepeHHOCTbK) mox- 
ho xoHCTaTMpoBaTb «paBHOAywMe no 
HG3HaHMIO» CO CTOpOHbl «He-HeM­
qeB» M «xenaHMe yexaTb BonpexM He- 
3HdHMfO CyTM Aßna» - CO CTOpOHbl 
HeMqeB

Ctmaho cxa3aTb, ho Tonbxo b Tep- 
M8HMM M3AaeTCR DMTepaTypa o poc- 
CMMCKMX HeMqax - npexpacHbie mh- 
ntocTpMpoBaHHbie M3A3HMR c reHea- 
norMeü poccmmcxmx qapeü m Benb- 
Mox, co cnMCxaMM pyccxMx HeMqeB, 
npocnaBMBLUMxcR Ha none 6paHM, b 
Hayxe, b MeAnqMHe, b DMTepaType, b 
DMTepaTypHOM McxyccTBe, b MHxeHe- 
PMM, 4)MnOCO4)MM, CenbCXOM XO3RM- 
CTBe O6pa30BaHHaR ayA^TopMR He 
HyxAaeTCR. xoneMHO, b HanoMMHaHM- 
rx Taxoro poAa, xotr - sto cneAyeT 
Bee xe noAMepxHyTb! - noAaBnRtoiqee 
ÖOAbWMHCTBO Ha3blBaeMblX MMeH 
POCCMMCXMX 3H3MeHMTblX HeMqeB 3a- 
MMCTBOBaHO eme M3 LUXOHbHblX yMeö- 
HMXOB, a He M3 «BHeUJXOnbHOM RMTe- 
paTypbi» XyAOXHMxa Kapna Bpion- 
noea 3HaeT, cxaxeM, xaxAwü MeT- 
BepTbiM M3 CTyAeHTOB. a öpaTa ero, 
apxMTexTopa (AnexcaHApa) - xaxAbiü 
ABaAqaTWM m3 oömero MMcna. Cxynbn- 
Topa KnoATa fiomhrt oxono 15% nio- 
AeM C BbtCUJMM OÖpa3OBaHMeM, HO 
3H3MeHMTbie AHHaCTMM yMeHblX BM3e, 
CTpyse, BeproB - oxono 1%. TepoR 
KpbiMcxoM BOMHbi ToTHeöeHa 3HanM 
Tonbxo CTyAeHTbi-MCTopMXM (Aa eme 
no noAcxa3xe, OTCbinaiomeM xo Bpe- 
MeHM M MecTy asmctbmr), ßapoHa 
BpaHrenR (IleTpa HMXonaeBMMa, re- 
Hepana 6enoro abmxbhmr) 3HanM Bee 
ujxonbHMXM, ho ßapoHa OepAnnaHAa 
rieTpoBMMa BpanrenR. aAMMpana m 
MopennaßaTenR, MCcneAOBaTenR 
pyccxoro CeBepa, MMeHeM i^OToporo 
H33B3H ocTpoB - HMXTO. TnaBHaR xe 
6eAa - 3HaioT MMeHa, ho He 3HaioT, 
mto CTOMT 3a HMMM - xaxaR My3wxa 3a 
MMeHaMM PMXTepa, Kepepa, UJhmt- 
Txe; xaxMe 3AaHMR-iueAeBpbi 3a MMe- 

H3MM WexTenR, Tona, MapieHca, xa- 
xaR Hayxa - 3a O K) UJmmatom, 
A K BeproM, 'O IjaHAepoM flaxe CTy- 
AeHTw-4>nnonorM, MMTaeuiMe Tepqe- 
Ha. HMxorAa ne 3arnRAbiBanM b 6m6- 
nMorpacfJMMecxMe cnpaBOMHMXM x ero 
T0M3M, He 3H3IOT ero 4)MnOCO4)MM; 
HMXTO He AoraAbiBancR. mto Oohbm- 
3MH - 3TO 4>OH BM3MH; mto ynoMMHa- 
KJiqaRCR B nepMOHTOBCKOM «TaM3HM» 
«MOR yHAWHa» - nepcoHax HeMeqxoM 
no33MM; mto JleHCXMM yMMncR B Tgt- 
TMHreHe; mto b «MeTenM» ynoMMHa- 
6TCR HexMM 3eMneMep UJmmat, a B 
«KHRXHe MapM» - BepHep m Mnnnep; 
mto B «fleTCTBe» n Toncroro ecrb He- 
aaöbieaeMbiü oöpa3 Kapna Hb3hobm- 
Ma. ero AOMaujHero yMMTenn; mto b 
«UcTOpMM rocyAapcTBa Poccmmcxo- 
ro» A K.ToncToro pRA crpox nariMcaH 
no-HeMeqxM; mto b «YHMxeHHbix m oc- 
xopöneMHbix» <D M.flocToeBcxMM 6o- 
nee aöcrtm CTpaHMq yAennn onMca- 
HMto AoxTopa - «caMOMy AoöpeMiue- 
My cpeAM Bcex HeMeqxMX ntoAeü b 
neTepöypre»; mto y riyujXMHa ecTb 
HeöonbLuaR noBecTb b nMCbMax 
«MapbR lUoHMHr» (Aa He b MHoroTOM- 
HOM axaAeMMMecxoM M3AaHMM, a e 
nioöpM AByxTOMHMxe). HanMcaHHaR 
no cneAaM cyAeÖHoro Aena b HtopH- 
6epre; mto b nywxMHCxoM xe «Tpo- 
öoBLUMxe» (Ha HecxonbXMx scero 
CTpaHMqax!) Hamnocb MecTo AnR 
onMcaHMR ceMbM IllynbqeB m mx APy- 
3eM-HeMqeB M3 MacTepoBbix ntOAeM. 
npMMeM 3T0 onMcaHMe nopa3MTenbHO 
noxoxe Ha onMcaHMe flocToeBCXMM 
noAOÖHbix cqeHox; mto b AeTCTße y 
TepqeHa 6bin, xax m y JlbBa Toncro- 
rO, AOMaLUHMM yMMTenb c MMeHeM 
Kapn MßaHOBMM

«Ich kann mit ruhigem Gewissen sa­
gen, daß wir allesamt gute russische 
Bürger und Patrioten sind, daß wir aber 
zugleich das moralische Recht haben, 
deutsch beten und singen, deutsch 
schreiben und reden, deutsch denken 
und fühlen zu dürfen. Das wollen wir 
auch so lange tun, bis uns die russi­
sche Kultur überlegen sein wird. Dann 
hört das von selbst auf».
1922

Peter Sinner, bekannter rußlanddeut­
scher Schriftsteller und Dichter, geb. 
1879 in Schilling an der Wolga, 1941 
deportiert, mußte den qualvollen Weg in 
die sowjetische Folter- und Vernich­
tungslagergehen. Niemand kennt sein 
Grab...

Bee 3TM 4>axTbi, npoiueAUJMe mmmo 
CTyAeHTOB-cJjMnonoroB (r OTMenaio 
3TO xax TMnMMHblM M3"bRH Hawero 
cpMnonorMMecxoro oöpaaoBaHMR) no- 
xa3biBaeT, mto oaHanaeT Ha Aene Hauj 
npMHqMn «MHTepHaqMOHanM3Ma», 
XOTOpbIM RXOÖbl BXOAUH - eCJlM CyAMTb 
no ABxnapMpyeMbiM npMHqMnaM Ha- 
iueM neAarorMXM - xax «HeorbeMne- 
Mafl MaCTb BOCnMTaHMR COBeTCXOM 
MonoAexM». Mano xto 3HaeT, mto 
PRAOM c klnbeM OönoMOBbiM noxasaH 
UjTonbq; ho 3aMeM m noMeMy mmchho

KyjibType

IllTonbq. M noMeMy y IlyujxHHa, Ton- 
CToro, Jlecxoßa, JlepMOHTOBa, Mexo- 
Ba (BcnoMHMM öapoHa Ty3eH6axa), 
flocToeBCxoro CTpaHMqw 6yxBanbH0 
3aceneHbi HeMqaMM? B CMCTeMe 
Hawero BoenMTaHMR m oßpaaoeaHMR 
HeT oTBeTa Ha stot npocToü Bonpoc.

BnpoMeM, B Taxoii cneqManbHOM 
oönacTM, xax, HanpMMep, oGyMeHMe 
HeMeqxoMy R3bixy b wxone m Byse, hb 
npeAycMOTpeHo 3HaHMe (mhm cTpeM- 
neHMe x oÖRsaTenbHOMy 3H3hmio) Ta- 
KMx (baxTOB, xax HeMeqxMe aaMMCTBO- 
B3HMR B pyCCXOM R3bixe CMMTa/lOCb, 
BMAMMO, MTO 3TOT BOnpOC (3aMMCTBO- 
BaHMe cnoB ms Apyroro R3bixa) xaxMM- 
To o6pa3OM yHMxaeT saMMCTByiouiMM 
R3bix mrm Aaxe HapoA b qenoM. A6- 
cypAHOCTb Taxoro npeAnonoxeHMR 
onpoBepraeTCR TeM, mto hm oahh Be- 
RMXMM R3blX H6 OÖOWenCR 6e3 BßCb- 
Ma cymecTBeHHoro MMcna 33mmctbo- 
B3HMM. 0 nOSTOMy HeT HMMerO yHM3M- 
TenbHoro ahr pyccxoro MenoBexa b 
tom, mto ero noBceAHeBHbie cnoBa 
«3OHTMX», «cTaMecxa», «wxacb», 
«wapcb», «cbapTyx», «rancTyx» m tw- 
CRMM ApyrMx npMWRM m3 HeMeqxoro 
mrm Mepe3 HeMeqxMM R3wx, He roBO- 
pR yxe o MeAnqMHcxoM mrm TexHM- 
MeCXOM TepMMHOROTMM.

PyccxaR no33^R He mwcrmtcr 6e3 
nepeeoAOB c HeMeqxoro (TeTe, reii- 
He, WMRRepa, PMRbxe, YRaHAa), bw- 
nORHeHHblX RyMWMMM pyccxMMM no3- 
TaMM - riyWXMHblM, JlepMOHTOBbIM, 
XyxoBCXMM, Broxom, riacTepHaxoM 
PyccxaR MyabixaRbHaR xyRbTypa - sto 
BeAb He TORbXO MaMxoBCXMM, Mycopr- 
CKMM, FRMHXa, PaXM3HMH0B, HO M MC- 
noRHeHMe m MHTepnpeTaqMR BeTxo- 
BeHa, Baxa, HJywaHa, UJyöepTa, 
LLlTpayca, ITnoxa, JlMCTa, Bamepa .

PyccxaR npo3a, CTaBwaR aoctor- 
HMeM MeROßeMecTBa, bpra hm Moma 
6bl SaHRTb AOCTOMHOe eM MeCTO, ecRM 
6bi pyccxMe nepeeoAMMXM ne cmotrm 
no3HaxoMMTb pyeexoe oGiqecTBO co 
«CTpaAaHMRMM MOROAoro BepTepa» 
TeTe, c ApaMaTyprMeM UJMRRepa m 
«riyTewecTBMeM no Tapqy» TeMHe, 
ecRM 6bl He 33MMTblBaRMCb PeMapXOM 
M BeRReM, CTecbaHOM UeeMroM m 
ToMacoM MaHHOM - npoqecc ocßoe- 
HMR xyRbTypHbix qeHHOCTeM BcerAa 
oöoioAeH M BcerAa eAMH bo b33mmo- 
AeücTBMM napTHepoB, coxpaHRiomnx 
MyBCTBO COßCTBeHHOrO 3aCRy>KeHHO- 
ro AOCTOMHCTBa. MOXHO TORbXO yc- 
MexHyTbCR M noxaTb nRenaMM, Haö- 
RKJA3R 3a nonblTXaMM OÖblBaTeRR 
SaMMCTBOBaTb MHO3eMHyiO npMBbIMXy, 
He CBR33HHyio hm c xaxoro 6oxa c 
HaqM0H3RbH0M COÖCTBeHHOM TpaAH- 
qMeM, nonbiTxaMM TaHqeßaTb bo mto 
6bl TO HM CT3R0 nOA «MMnOpTHytO» 
My3bixy, «MMnopTHyio» xe RaMÖaAy. 
WerORRR MMnopTHblM «ReMÖROM» Ha 
BbiAaioiqeMCR Mecrre TeRa. Ho ecTb m 
TO, MTO npMXOAMT X H3M, MMHyR RK)- 
6bie TaMOXHM, M - CR3B3 Bory!

B 1903 roAy TpyAORfoÖMBaR xeH- 
WMH3 C npOCTblM RMqOM XpeCTbRHXM, 
xMBwaR B HeöoRbwoM ropoAxe Tmh- 

reH Ha xpoxothom penxe ripeHq, ms- 
roTOBMRa AeTcxyK) Mrpywxy, Ha3B3H- 
Hyio e»o «Tsaah» 3to 6hr nRiowe- 
BbiM MeAßeAb - CMMBdR AOTCTBa, no- 
XOR M HaAÖXHOA npMBRSaHHOCTM - Mbl 
ero HasbiBaeM «Mnwxa», oh craR Ha- 
WMM M, HaABIOCb, OCTaHÖTCR H3WMM 
HaBcerAa 3BaRM xeHiuHHy MaprapeT 
UJTaM<b<b Ecrm 6w Ha to 6bma mor 
BORR, R 6bl Mepe3 lOHECKO OÖ-bRBMR 
6bi 1993 roA roAOM MaprapeT 
LLlTaMcbcb ee nnioweBoro mmwxm

He 3Haio, noMeMy xeHiqnHa pewM- 
Ra cABRaTb MeABexoHxa - tmommho 
«pyccxoro» SBepeHbiwa, oöemaiome- 
ro BbipacTM B «pyccxoro MeAßeA«» 
BMXy B H6M, B nmOWeBOM MMWXe, 
npM3blB X pyCCXMM M HGMqaM - ÖblTb 
BMecTe

Crob HeT, xyAa BecoMee BbirRRAAT 
BocnoMMHaHMR 06 klBaHe OeAopoBM- 
Me KpyaeHWTepHe c npoRMBOM ero 
MM6HM. Crob HeT, oneHb eaxHO 
3HaTb, MTO B 1812 rOAy no MHMqMaTM- 
Be HeMeqxMX naTpMOTOB, öopoBWMx- 
CR c HanoReoHOBCxoM oxxynaqMeA, 
ÖexaBWMX B POCCMK), 6blR CCbOpMM- 
poB3H pyccxo-HeMeqxMM RerMOH B 
1813 roAy B HeM HacMMTbisaROCb yxe 
6oRee 4 000 corast m ocbnqepoB, 
pyccxMx M HeMeqxMX. Ohm BoeßaRM b 
cocraBe pyccxoM apMMM noA Cmorch- 
cxoM M BepesMHOM, noTOM - xorAa 
RporHaRM 3axB3TMMxoB m3 npeAeROB 
Poccmm - npowRM no TepMaHMM, yMacr- 
BOBaRM B ÖMTBe HapoAOB (roa JleMn- 
qMroM). Crob HeT, b noRbsy HeMeq- 
xo-pyeexoro HayMHoro m TexHMMecxo- 
ro coK>3a xyAa yöeAWTeRbHee CBMAe- 
TeRbCTByiOT MMeHa XjM3eRR M BMpxo- 
ea, ByH3eHa m BpsMa, Owa m Tepqa, 
flaMMRepa, BeHqa, Taycca, JleMÖHM- 
qa, xax m HeMqeB - cnoABMXHMxoB 
M B JlOMOHOcoBa no nepsoMy yHM- 
BepcMTeTy Poccmm. Ho r HacTaMBaio 
Ha naMRTM o TBopeHMM pyx m cepAqa 
MaprapeT LLlTaMcbcb - Ha naMRTM o 
nnoweBOM MMwxe, xoTopbiA cran' 
nepBbiM APyroM pyccxMx AeTeA mho- 
tmx noxoneHMA, He MCxnioMaR, pa3y- 
MeeTCR, AGTeA pyccxMx HeMqeB. 
BceM A6TRM Poccmm HaAO 3HaTb, xto 
noAapMR mm MMwxy. BceM B3pocnbiM 
niOASM Poccmm HaAO 3H3Tb 06 stom - 
M TeM, xto paccxa3biBan nepeA chom 
ceoeMy Manbiwy OAHy M3 cxa3ox 
6paTbeB TpMMM, M TeM, xto paeexa- 
3biBan pyeexyx) HapoAHyio cxa3xy

B Kaccene Ha nnomaAn ecTb naMRT- 
HMX oeny, ncy, xoTy m neTyxy - ßpeMeH- 
CKMM MyablXaHTaM M3 CK33KM ÖpaTbeB 
TpMMM Bepio, MTO xorAa-HMÖyAb B 
pyccxoM ropoAe GyAeT naMRTHMx nnio- 
weBOMy MMwxe. Jlio6oA pyccxMA ro- 
poA MMeeT npaBO nocTaBMTb TaxoA na- 
MRTHMX. MTo6bi pRAOM c HMM yBRexa- 
AMCb CBOMMM 3a6aBaMM pyCCXMe AeTM 
M abtm pyccxMx HeMqeB.

ßoporoA Kapn HßaHOBMM - m tot, xto 
BOcnMTbiBan ManeHbxoro Jleaywxy 
ToncToro, m tot, MeA nopTpeT yxpa- 
waeT ranepeio TepoeB boAhbi 1812- 
1815 roAOB, ranepeio flepBOM OTeMe- 
CTBeHHoA BOMHbi (b cnMcxe repoes 
CBbiwe 400 xapnoß MBaHOBMMeA) - He 
HaAO yesxaTb Baw m BawMM astrm m3 
Poccmm.

HnbR roPEJiOB, 
npocpeccop 

r.CapaTOB 
«Nachrichten» (YnbRHoacK)

Apxaflun TEPMAH

flenopTauMH
(llpoAonxeHMe.

Hanano b N2N2 36-41, 44)

Tax, tot xe HaManbHMX Hobocmömp- 
exoro YHKBfl cooöwan, mto b Aexaö- 
pe ero bcaomctbo apecTOBano no 
oönacTM 21 MenoBexa, «AononHMTenb- 
HO HaMeneHO x apecry 37»

HaManbHMX AnTaAcxoro YHKBfl mh- 
tbopMMpoBan CBoe pyxoBOACTBO mto 
no ArrraAcxoMy xpaio b oxTRÖpe-HORö- 
pe apecTOBaHO 35 HeMqea, m3 xomx 7 
«npoxoA«T no AayM npotbawMCTcxMM 
rpynnaM».
ripMMeMaTenbHo, mto b stom MecTe 

AOHeceHMR Ha nonRx ctomt noMeTxa 
HaManbHMxa OTAena cneqnepecene- 
hmA HKBfl CCCP klBaHOBa «HeAO- 
CTaTOMHol». Ha APyroA crpaHMqe 3To- 
ro xe AOHeceHMR tot xe 0b3hob npM- 
nMcan: «OneBMAHO. opraHbi HKBfl 
AnTaAcxoro xpaR HeAOCTaTOMHO pe- 
WMTenbHO H3H0CRT HeMqaM-cbawMC- 
T3M yAap HaAO stot yAap HaHOCMTb 
npM nepBbix xe nonwTxax axTMBM3a- 
qMM HeMqeB, He AonycxaR Aeno ao 
TaxMx, yxa3aHHbix b aanMcxe cbaxTOB» 
Bcero, no npM6nM3MTenbHbiM noAcne- 

T3M asTopa, ao xoHqa 1941 r. b Mec- 
Tax pacceneHMR noBonxcxMx HeMqeB 
6bino apecTOBaHO no noRMTMMecxMM 
M0TMB3M CBbiwe MeTbipexcoT nepece- 
neHqeB.

PepeceneHMe HeMqeB M3 Meer Tpa- 
AMqMOHHOrO npOXMBaHMR B CMOMpb M 
KaaaxcraH, RMweHMe mx roAaMM HaxM- 
Toro MMymecTBa. npeHeöpexeHne x mx 
sneMeHTapHbiM HyxAaM, oöpaweHMe 
c HMMM xax c BparaMM MMenM BnonHe 
aAeKBaTHyio peaxqMio: HeMeqxoe Ha- 
ceneHMe crano OTHOCMTbCR x pexMMy 
HenpMRSHeHHO, a b pra@ cnyMaeB - m 
OTxpoBeHHO BpaxAeÖHO. Hcho, mto b 
qenRx 6e3onacHocTM m caMocoxpaHe- 
HMR nOAaBRRIOmee ÖORbWMHCTBO 
HeMqeB cxpbiBano cbom B3rnRAbi m 
MyBCTBa, OAHaxo ohm Bee xe npopw- 
BanMCb Hapyxy b pa3roBopax Mexmy 
coßoA. HToébi AepxaTb noA xohtpo- 

neM M MbiCRM M aöActbmr nepeceneH- 
qeB, opraHbi HKBß npMsnexnM x ceöe 
Ha cnyxöy b xanecTBe tbAhwx ocße- 
AOMMTeneA aoct3tomho öonbwoe 
MMcno nioAeA M3 cpeAw nepeceneH- 
qeB. 0MeHHO nosTOMy BCRXMe HaMe- 
peHMR nepeceneHqeB, npeAcraBRRB- 
wMe, c TOMXM 3peHMR HKBfl, onac- 
HOCTb ähr BnacTM, npecexanMCb b 
3apoAbiwe.

CneAyeT OTMeTMTb, mto x xonqy 
1941 r B CMÖMpb M Ka3axcraH, xpoMe 
HeMqeB m3 ACCP HIT CapaTOBCxoA m 
CTanMHrpaAcxoA oönacTeA, Gbino 
nepeceneHO HeMeqxoe HaceneHMe M3 
MocxBbi, JleHMHTpaAa, qeHTpanbHbix 
o6nacTeA PCOCP YxpaMHbi, CeBep- 
Horo KaBxa3a, 3axaBxa3bR m pRAa 
ApyrMx Meer O6wee mmcro nepece- 
neHqeB-HeMqes Ha 1 RHBapR 1942 r. 
cocTaBMRO 799,5 twc. nenoBex. Bce 
ohm BR3MMRM xanxoe cywecTBOBaHMe 
M HaXOAMRMCb Ha rpaHM XM3HM M ewep- 
TM.

no MHeHMio qeHTpanbHoro pyxoBOA- 
CTBa HKBfl, ocHOBaHHOMy Ha Aoxna- 
Aax c Meer, x xoHqy 1941 r CMTyaqMR 

c HeMqaMM-nepeceneHqaMM Gwna 
TaxoA HanpnxeHHoA m BapbiBoonac- 
HOA, MTO OGbIMHbIMM npGBeHTMBHblMM 
apeeraMM nonoxeHMe cnacTM Gwno 
Henb3R, Heo6xoAMMbi GbiRM paAMxanb- 
Hbie Mepbi TaxoA MepoA, xax npeA- 
eraBRReTCR, crano nocraHOBneHne 
TocyAapcTBeHHoro KoMMTeTa O6opo- 
Hbi TKO-1123 cc OT 10 RHBapR 1942 r. 
«O nopRAxe Mcnonb3OBaHMR HeMqes- 
nepeceneHqeB npM3biBHoro BO3pacra 
OT 17 AO 50 R6T»

B COOTBeTCTBMM C nOCTaHOBReHMeM
Bee HeMqw-MyxMMHbi B BO3pacre ot

• 17 ao 50 ner, roAHbie x <bn3MMecxoMy }■

TpyAy, BbiceneHHbie b Hobocm6mpc- 
xyio M OMCxyio oGnacTM, KpacHOfipc- 
xmA m AnTaAcxMA xpaR m Ka3axcxyio 
CCP, MO6MRM3OBanMCb «B XORMMeCT- 
se ao 120 TbicRM» B paGoMMe xoroh- 
Hbl Ha BCe BpeMR BOAHbl. 03 STOrO 
xoRMMecTBa Mo6MRM3OBaHHbix nepe- 
AaßanMCb HKBfl CCCP Ha crpoM- 
TenbCTBO Baxanbcxoro m EorocnoB- 
exoro 33BOAOB - 35 Tbic. Men ; HKBß 
CCCP Ha neco3aroTOBXM - 45 twc. 
Men ,-HKnC CCCP na crpoMTenbCTBO 
xene3Hbix Aopor - 40 twc. MenoBex 

nocraHOBneHMe npeAycMaTpMsano 
3a HeRBxy no Mo6MRM3aqMM, 3a Hapy- 
weHMe AMcqMnnMHw m 0Txa3 ot pa6o- 
Tbl B XOROHHaX MRM AÖ3epTMpCTBO Cy- 
pOByiO OTBeTCTBeHHOCTb «C npMMeHe- 
HMeM no OTHoweHMK) x HanGonee 
3ROCTHWM BbICWeA MepW Haxa33HMR». 
nyHXT 4 nocraHOBneHMR rnaenn: 
«O6R3aTb HKBfl CCCP m HKnC 
CCCP ycraHOBMTb b pa6oMMx xoroh- 
Hax M OTpRAaX M3 MO6MRM3OB3HHWX 
HeMqeB mctxmA pacnopRAOx m Awcqnn- 
RMHy, oGecneMMB Bwcoxyio npoM3BO- 
AMTenbHOCTb TpyAa m BwnonHeHMe 
npOM3BOACTBeHHWX HOPM». PeanbHO 
sto o3HaMano, mto npaxTMnecxM Bee 
B3pocnoe Myxcxoe HaceneHMe m3 epe- 
Abi HeMqeB-nepecenenqeB nepeBOAw- 
nocb Ha nonoxeHMe 3axnx)MeHHwx co 
BceMM npMcywuMM saxnioHeHMio arpM- 
6yTaMM: narepHWM oGpaaoM xmshm, 
xoHBoeM, oxpaHoA narepeA m T.n. flaH- 
Hoe «M3o6peTeHMe» oahmm MaxoM 
pewano Bee npo6neMw rmxbmampo- 
sano bo3moxhwA coqManbHwA B3pwB 
B Mecrax npoxMBaHMR nepeceneHHwx 
HeMqeB m oGecneMMBano AeweBoA 
pa6oMeA cmroA, xotopoA moxho 6wno 
HeorpaHMMeHHO pacnopRxaTbCR npM 
peweHMM XO3RMCTBeHHWX 3aAaM 
Tbiny BOioiomeA crpaHw.

Heo6xOAMMOCTb CO3ABHMR pa6OMMX 
xonoHH M3 HeMqeB-nepeceneHqeB 
qMHMMHO npMXpblBanOCb naTpMOTM- 
MecxoA pMTopMxoA: HeMqw CCCP 
AonxHbi 6wrm cbomm caMOOTBepxeH- 
HbiM TpyAOM B Tbiny npM6nMxaTb no- 
6eAy naA cbawnsMOM He oGbRCHR- 
nocb Tonbxo, 3aneM mx AnR 3Toro HaAO 
6bino caxaTb 3a xomoMyra npoBonoxy 
M npMCTaanRTb BOopyxeHHyio oxpaHy. 
C noRBneHMeM nocraHOBneHMR o pâ-?ö 
6ommx xonoHHax rpaxAaHe 6wBwe* 
ACCP Hn, xax M Bee coBeTcxMe HeM- 
qw, 6wnM 6poweHW b nyMMHy hobwx 
cypoßwx McnwTaHMA.

f
(npoAonxeHMe cneAyeT)

Mbi ocTaeMCR...

Ha CBoeM Meere
B CBoe BpeMR 6wrm «mbrxm» coqMa- 

nMCTMMecxoro npoM3BOACTBa, ho m 
ceAnac Toxe 3aroßopMnM o Tex, xto, 
HeCMOTpR HM Ha XaXMe TpyAHOCTM, 
MAeT BnepeA, napamweaeT Bwnycx 
npOAyxqMM, ynynwaeT ee xaMecTBO. 
CnoBOM, Ha wen ce6R b HWHewHeA 
pwHOMHoA sxoHOMMxe. nocneAHMe 
roAbi y MHOTMX Ha ycrax cnoBO «Po- 
AMHa». 3to - MacTHoe cenbxo3npeA- 
npMRTMe B LlenMHorpaACKOM paAoHe, 
paHee 6wBwee cobxo3om, pyxoBOAWT 
XOTOpbIM 0B3H Cay3p. 3HaXOMbl Mbl 
yxe AaBHO. Hananocb 3HaxoMCTBO 
ewe b Te roAbi, xorAa 0b3h 6wn Gpn- 
raAMpoM B coceAHeM coBxo3e «Kpac- 
hwA <bnar»

B 3TOM roAy c XaTBOA «POAHHa» 
ynpaBMnacb 3a 12 AweA! Taxoro b 
o6nacTM eme He 6wno, Aaxe b nyn- 
WMe BpeMeHa

- Boommio bmahm, mto x hsm npnwna 
SKOHOMMMeCXaR CBOGOAa,-roaopMT 
I4b3h Cayap. Mw AenaeM Bee, mto 
HyxHO CAepaTb Ha 3eMne, mtoGw no- 
nyMMTb bwcoxmA ypoxaA. OGpaGaTw- 
BaeM napw, ycneßaeM BcneA 3a xom- 
öaAHOM BcnaxaTb 3RÖb. fla m nonHwA 
xoMnnexc npeAnoceBHwx o6pa6oTOx 
nonynaioT HawM nonn flenaeM Bee, 
xax Toro TpeöyeT noMBO3amnTHaR 
CMcreMa 3eMneAenMR.

AxaAeMMx BapaeB He ycraBan noB- 
TopRTb' yÖMpaTb HaAO xneG cronbxo 
AHeA, cxonbxo AweA ceRAM Bee 3Ha- 
IOT, mto B xaneHAape Ha sto otboaht- 
cr 10-15 AHeA. Mw xe yGpann xneG 
3a 12 AHeA. 3HanM, mto xaxAbiA AeHb 
33TRXKM - nOTepR 3epH3 BOT M CTa- 
panMCb ycxopMTb y6opxy. PacwMpReM 
noceßbi nweHMqw «Omcxbr - 9». kl 
«CMÖMpRMxa» He noABena. Ecrm «Ca- 
paTOßcxaR - 29» b coceAHMx xosrAct- 
ßax B HbiHewHMX ycnoBMRx CBanM- 
nacb, to OMCxan nweHuqa BwcroRna. 
He HaAO 6wno ee noAHMMaTb

Cxa3anacb m opraHM3aqMR TpyAa. 
BHeApeHMe hobwx TexHonornA Tax, 
noAHocTbio nepewRM Ha 6 - MeTpoBwe 
X3TXM 0 Aaa xoM6aAHa cranM cnpaß- 
ARTbCR C oGteMOM pa6OTW, Ha XOTO- 
pwA paHbWe npMXOAMAOCb BWAenRTb 
TpM MMcneHHOCTb xoM6aAHOB coxpa- 
TMnacb Ha TpeTb, ocranbHwe nerne 
peMOHTMpoeaTb. 3epHOBwe Toxa npM- 
cnoco6MnM ahr paöoTw c TpaxTopHw- 
MM nO63A3MM 3tO T0X6 nOSBOAMAO 
ycxopMTb yöopxy

KynMAM MeTwpe xaHaACXMx xoM6aA- 
Ha «BecrepH» KaxAwA ctomt 150 
TbicRM AonnapoB floporo! Ho 3aT0 
3tb<bexT xaxoA MeTwpbMR xoMöaAHa- 
MM yöpanM nRTyio MaCTb 3epHOBoro 
XAMHa

Oahh «BecrepH», nonyMaeTCR, 3a- 
MeHMA BOCeMb HaWMX KOMGaAHOB Ha 

oahoA TaxoA MawMHe 3a AeHb yGnpa- 
AM 3epHO c 90 - 100 rexTapoB

HwHewHRR xne6oy6opxa, xakoA 6w 
OHa hm 6wna, Bcero AMWb anM3OA M3 
HacwmeHHoA TpyAOBoA 6Morpa<bMM 
Cayapa B ceöe BpeMR oh 6wn ca- 
MWM MOAOAWM AMpeXTOpOM COBXO3a 
B AxmoamhcxoA o6nacTM. OnwT pyxo- 
BOAMTenR npMo6pen, xax r yxe roBO- 
pMA, paGoTaR 6pnraßMpoM, a noTOM 
M rnaBHWM MHxeHepoM b coceAHeM 
xo3RAcTBe. KorAa oh npMwen b «Po- 
AMHy» AeBRTb A6T Ha3aß, 3TO Gwno 
3anymeHHoe xo3rActbo. Bee BeTwa- 
no, noTMxoHbxy pa3BanMBanocb, 
nioAH CTanM ye3xaTb. Ho xapaxTep y 
Cay3pa He TaxoA, mtoGw OTcrynaTb.

0BaHy yAanocb 3a Hecxonbxo neT 
BWBecTM OTcraiomee npeAnpMRTMe b 
nepeAOBwe 03MeHMnocb x nyMweMy 
He TORbXO npOM3BOACTBO, M3MeHM- 
nocb caMO ceno. A rnaBHoe - M3Me- 
HMAMCb niOAw, ohm noBepMAM TorAa B 
CBoero pyxoBOAWTenR, b to, mto oh 
npMBeAeT mx x nynweA xm3hm. OGe- 
maHMR Cayapa He oeranneb nycrwM 
3ByxoM. Xotr HeApyrM ao cmx nop 
paccxaawBaiOT npo Hero BceBO3Mox- 
Hbie He6wAMqw. Oahmm, bmaho, yx 
OMeHb xoTenocb, mtoGw oh noxMHyn 
xaxymeecR mm «naxoMWM» MecreM- 
xo. noaTOMy pacnpocrpaHRAM cnyxM, 
6yATO BOT-BOT oh yeAeT b TepMaHMio, 
M MyTb am He pacnpoAan cboA cobxo3. 
flpyrne eme mto-to BWAyMweanM.

- fla, - He cxpwBaeT Cayap, - poAw- 
TenM MOM TyAa yexann. Ho 3to BOBce 
He 3H3MMT, MTO M R nOCAeAyiO 3a 
HMMM He noeAy. Xony AOBecrM Hana- 
Toe Aeno ao xoHqa, He Mory 6pocMTb 
Bee Ha npoM3Bon cyAb6w. fla m Mcnw- 
TaTb xony - Ha mto eme cnoco6eH.

C nepexoAOM Ha pwHOMHwe otho- 
weHMR MeHReTCR Bee. 0 He Be3Ae b 
nynwyio cropoHy. HacrynMA STan, 
xorAa 0eaHy BHOSb npnwnocb Aoxa- 
awaaTb cboio cocroRTenbHoerb. Ho 
oh He APorHyn - xpenxa b HeM xpeerb- 
RHCK3R xMnxa, OHa - ot poAMTeneA, 
BCio cboio xM3Hb npopa6oTaBWMx Ha 
3eMne nnioc npeAnpMMMMMBocTb, 
npMMeM, oco6oro poAa

MHe npMxoAMAOCb GeceAOBaTb co 
MHOrMMM pyXOBOAMTeARMM O TOM, xax 
ohm npMcnoca6nMBaioTCR x hobwm 
ycnoBMRM, mtoGw He «yTOHyTb» 
Oahm, eecbMa npeycneBaiomvie. pe- 
AMAMCb T3KMM OnWTOM. CßepTWBaiOT 
HepeHTa6enbHwe OTpacnM, HanpM­
Mep, XMBOTHOBOACTBO. YMeHbWaiOT 
XOAMMeCTBO CXOTa, 0CT3BARR He- 
6onbwyio MMCneHHOCTb, mto6w cob- 
ceM «He coAtm c penbcoß» flenaioT 
Tax, mtoGw Gwno 33hrto MeHbwe 
nioAeA, Aa M to cesoHHO noxa3aTe- 
AM y HMx HennoxMe dxoHOMMxa Ha- 

naxeHa, A^BMAeHAw nonyMaioT. Ho 
nioAH pa36peAatoTCR: HeT paGoTbi. A 
Cayap TaxoA nyTb He npMeMneT.

- flerne Bcero Tax nocrynMTb - chm- 
3MTb npOM3BOACTBO CeAbXO3npOAyX- 
TOB Ho 3TO He no MHe. BeAb TorAa 
oxaxyTCR «amwhmmm» aioah. MHorne 
xMBOTHOBOAbi A xyAa mx AeBaTb? Kax 
CMOTpeTb mm B ma3a? Mbi, HaoGopoT, 
HapamnBaeM npoM3BOACTBO npoAyx- 
qMM 0 OHa BOBce He amwhrr - pea- 
AM3yeM nOAHOCTblO.

Bot qMcbpw, noATBepxAaiomne 
cnoBa pyxoBOAMTenR. B 1995 roAy 
peanM3OBaHO 6 twcrm töhh 3epHa, 
mto Ha 9,8 npoqeHTa 6onbwe, MeM b 
npeÄbiAymeM. npoM3BeAeHO 6onbwe 
MRca, Monoxa. 03 roAa b toa pacreT 
ypoxaAHOCTb sepHa.

0HTepecH3R AeTanb: 51 paGoTHM- 
xoM crano 6onbwe! Kaxan yx TyT 
6e3pa6oTMqa! 3apnnaTa xe BO3poc- 
na Gonee MeM b abs pa3a.

npownwA roA 6wn 3axoHMeH c npn- 
Gbinbio. npeewcMBweA 6 MMAAMap- 
AOB 300 twcrm TeHre Macrb nowna 
Ha BbinnaTy AHBMAeHßOB, ßpyraa. 
XOHeMHO xe. B CbOHA P33BMTMR npoM3- 
BOACTBa.

Oah3 m3 caMwx npMMeMaTenbHwx 
Mepr B nopy, xorAa noMTM noBceMecr- 
HQ coqManbHaR ccbepa npMXOAMT b 
ynaAOx, b «PoAHHe», xax m paHbwe, 
paGoTaiOT GMGnMOTexM, floM xynwry- 
pw, aM6ynaTopMR, ABa AeTcana Ha 
190 MecT, floM GbiTa, ToproBwA 
qeHTp Bee sto TpeGyeT cpeACTB, m 
ohm HaxoARTCR. Kax M Ha xyAOxecT- 
eeHHyio caMOAeRTenbHOCTb, enop- 
TMBHbie eexqMM AAR B3POCAWX - 6opb- 
6a, TeHHMC, BoneAGon. Y AeTeA - cbqm 
eexqMM Caobom, Bee Tax, xax 6wno 
Hecxonbxo neT Ha3aA

B «PoAMHe» yxe He pa3 6wBan m 
HypeynTaH Ha3ap6aeB. KaxAwA pas 
oh 6eceAyeT c nioAbMM, MHTepecyeT- 
CR, MTO BO3HMXaeT B npOMBOACTBeH- 
Hbix M npocro MenoßeMecxMx oTHOwe- 
HMRx 3tot MHTepec noHRTeH. BeAb 
MMeHHO C nOMOmbKD npe3MAeHT3 pRA 
COBXO3OB pecnyGnMXM, b tom MMcne m 
«POAMHa», nOAyMMAM BO3MOXHOCTb 
BwxynMTb CHanana 20 npoqeHTOB 
naeß, a noTOM m mx «xoHTponbHwA 
naxeT», to ecTb 51 npoqeHT.

- noMoraeT am tot onwT, mto Haxon- 
neH B Te. 3acToAHwe BpeMena? - 
cnpocMA R Cayapa.

- Pa3yMeeTCR, - Aa 0 ceAnac omy- 
maio ceGR HacroRmuM AnpexTopoM 
3acwnaio m npocwnaiocb c Mwcnbio. 
mto R AnpexTop 0 roBopio sto He aar 
xpacHoro cnoBqa BeAb ot Toro, xax 
R GyAy TRHyTb BO3, Tax OH M nOTRHeT- 
CR A MaxMHa y Hac, xax bw 3HaeTe, 
oro-ro xaxaRl BpeMR y Hac nepexoA- 
Hoe. Othowbhmr npoM3BOACTBeHHwe 
MeHRjOTCR 6wcTpee, MeM ncMxonorMR 
nioAeA, mx co3H3HMe. Kohomho, OHM 
3HaiOT. MTO R XO3RMH. Ho B6Ab M paHb- 
we A^pexTop B mx npeAcfaßneHMM 

OTOXAeCTBARACR C 3TMM nOHRTMeM. K 
npMMepy, ceAnac, xax xo3rmh, Mory 
npMHRTb 6onee xecrxMe Mepw x TeM, 
xto paGoTaeT no CTapMHxe, a to m 
nonpocry BopyeT. npMwnocb npMHM- 
MaTb xecrxoe pemeHne. Ho He xony 
Ha3WBaTb cbaMKAMA flyMaio, mto 
noAMyT npaBMAbHO.

- noxa TaxMx npeAnpMRTMA, xax 
Bawe, pa3-ABa m o6nencR

- fla, Tax 0 sto nnoxo Co Bcex 
CTOPOH. K H3M M3AMWHee BHMMBHMe 
npoRBARioT BceB03M0XHwe npoBepR- 
lomne. 0 ecnM 6w xto noMor neM

B onepeAHoA npMe3A b npMO3epHoe 
npe3MAeHTy noHpasMAOCb, mto 3Aecb 
MHoro ABTMwex. fla, TyT mhoto moao- 
Awx ceMeA - Tonbxo B npownoM roAy 
cnpaBMAM 24 cBaAbGw. 3to HaMnyn- 
lumA noxa3aTenb Toro, mto b xo3rAct- 
ae AioAM AepxaTCR nponHo. fla m xax 
xe MHane! MonoAexM, xax m neHCMO- 

Sehr geehrte Mitarbeiter der Redaktion 
«Deutsche Allgemeine»!

In einer der Ausgaben von «Volk auf den Weg» wurde das 
«Lied der Wolgadeutschen» veröffentlicht. Das Lied gefiel uns 
sehr. Wir bitten Sie dieses Lied in ihrer Zeitung zu bringen, 
damit mehr Menschen sie lesen und singen können.

Hochachtungsvoll Karl MEIER, 
Stadt Kustanai

LIED DER WOLGADEUTSCHEN

kVo der Wolgastrom sich windet, 
leuchtend zieht sein Silberband, 
unsre Heimat ward gegründet, 
hieß dann Berg- und Wiesenland.

Dort bebauten unsre Ahnen 
Urwaldgrund und Steppensand, 
trugen froh des Glaubens Fahnen, 
deutsches Volk vom Bauernstand.

Ihre Sprachen, Ihre Sitten 
hatten sie sich treu bewahrt. 
Wenn sie vieles auch erlitten, 
nie verlor sich ihre Art.

Als des Krieges Flammen trieben 
Völker In ein frühes Grab, 
griffen, die noch übrigblieben, 
überall zum Wanderstab.

Von der Wolga kühlem Strande 
und dem teuren Elternhaus 
zogen wir durch fremde Lande 
wieder In die Welt hinaus.

Neuer Heimat Glück und Frieden, 
unsern Kindern sei's gewährt, 
und uns Ahnen sei beschleden 
Abendruh' am stillen Herd.

(Der Autor des Liedes ist unbekannt. Aber es wird in fast glei-cher Fas­
sung von den Wolgadeutschen In Argentinien gesungen.) VOLK AUF 
DEM WEG, 1996, NR. 10

HepaM, noMoraeM BceM: HanpMMep, c 
XMAbeM. 0AM C XOpMaMM AAR A0M3W- 
HeA XMBHOCTM. B oGmeCTBeHHOA 
6aHe, HanpMMep, moxho noMWTbCR 
Bcero 3a Hecxonbxo TeHre, a b napnx- 
MaxepcxoM AeweBO nocrpMMbCR

KoHenHO, MHororo Cayap b 6eceAe, 
xax M paHbwe, He paccxa3an. MHoroe 
ocraBanocb 3a «xaAPOM» BpeMeHa 
CTanM APyrMMM. «KoMMepnecxMe» 
TaAHW, CexpeTW nORBMAMCb

Ho rnaBHoe - «Poamh3» xmbct m 
npoqBeTaeT Ha HennoxoM no hw- 
HemHMM BpeMeHaM ypoBHe cpeßHee 
GnarococTORHMe ee xMTeneA. flyMa- 
eTCR, mto BnpeAb Tax m 6yAer 0 oc- 
hobhoA rapaHT TOMy - 0bbh Cayap. 
MacTHMx-AnpexTop? HeBaxHo, xax 
ero Ha3OByT aioah. TnaBHoe - oh Ha 
CBoeM Meere.

AnbcbpeA OYHK 
AxMOAMHCKaR OÖnaCTb

HaM nnuiyT

Cepnue oTjiaeT nionnivi
TpyAapMeAxa EneHa HMxonaeBHa 

LUmmat, noxanyA, caMaR pa3HOcro- 
pOHHRR CnOpTCMeHXa B MOAOAOCTM 
6wna neMnMOHXoA KaparaHAw no 
enopTMBHOA TMMHaCTMXe. pexopA- 
CMeHxoA KaparaHAMHCxoA o6nacrM b 
Gere Ha cpeAHMe ßMcraHqun 3amM- 
mana cnopTMBHyio neerb Ka3axcraHa 
Ha BTopoA CnapTaxuaße HapoßOB 
6wBwero CCCP YßnexaeTCR nnaBa- 
HMeM, raHA6onoM m xoHbxo6exHWM 
cnopTOM 0 ceAnac, xorAa abbho Ha- 
xoAMTCR Ha 3acnyxeHHOM OTAwxe. 
no-npexHeMy coxpaHRer cnopTMBHyio 
(bOpMy, ÖOAPOCTb M 3AopoBbe.

LUmmat Aonroe BpeMR pa6oTana 
AMpexTopOM AeTcxo-ioHoweCxoA 
enopTMBHOA wxonbi cnopTKAyGa 
«UJaxTep» oGteAWHeHMR «KaparaH- 
AayroAb», yAoeroeHa mhotmx enop- 
TMBHwx M neAarorMMecxMx HarpaA B 
HacTORmee BpeMR TpyAMTCR o6mecr- 
BeHHWM TpeHepoM B poAHOM cnopT- 
xny6e «lUaxTep», M36baHa nneHOM 
o6ncoßeTa seTepaHOB cnopTa

EneHa HMxonaeBHa BO3rnaBAReT 
o6nacTHoA <b°HA peaGMAMTaqMM

l/lMeHi/i PbiMÖena 1/lnbmueBa
Ha anMaTMHCxoA ynnqe flxaMöyna, 

36. rAe npoxMBan anMaTMHCKMA Map 
PwMßex 0AbRwee, ycraHoaneHa Me- 
MopManbHaR Aocxa Mhoto TpyAa 
BAOXMA OH B P33BMTM6 TOpOACXOrO 
XO3RACTB3 CTOAMqW, a 3aTeM B rocy- 
AapcTBeHHyio m xoonepaTMBHyio Top- 
roBAio. BoarnaBARR b pa3Hwe roAbi 
MMHMcrepcTBO ToproBAM M KaanoT- 
pe6coio3

C ero ynacTMeM, xcraTM, Gwna noA- 
roTOBneHa m peanM3OBaHa nonynRp- 
H3R B npowAwe roAbi Gpowiopa c

Ax, 3Ta CBaflbâa! y
B eene c poMaHTMnecxMM H33BaHM- 

6M «Kaiomm» npowna CBaßbGa ynn- 
TenbHMqw aHrnMAcxoro Rswxa Mecr- 
hoA wxonw ApMeHyM MxMTapRH c 
MeAMxoM CepreeM TaxMa3RHOM. xoto- 
pwA 3axaHMMBaeT BTopoA ey3 - mhctm- 
TyT <bM3xynbTypw. PoAwewaRCR b Ha- 
nane Bexa 6a6ywxa YnbRHa TpMropb- 
eBHa röHTapb, aioGobho 3OBeT Hese- 
crxy no-yxpaMHCXM - «3MpxoA» (3Be3- 
AOmxoA).

3Ta CBaAbGa, xax boamtcr, hs Tonb­
xo nena m nnRcana, ho m conpoBoxAa- 
nacb noyMMTenbHWMM HanyTCTBeHHw- 
MM TOCraMM. O6MAbHOe 3aCTOAbe, co- 
neTaiomee apMRHCxyio, xa3axcxyio, 
pyccxyio m APyrne HaqMOHanbHbie xyx- 
HM, MCxpoMeTHwe xaBxa3CXMe TaHqw, 
3aAyw6BHwe necHM Ha paanMMHwx 
Rswxax, paAOBanM Bcex rocreA 

TpyAapMeAqeB m xepTB cranMHM3K 
MMeHM 3 AApMxa, rbarbtcr nne- 

"hom o6ncoBeTa OGmecrea «Wieder­

geburt». PerynRpHO opraHM3yeT «no- 
CMAenxM» B xny6e TpyAapMeAqeB 3a 
AacrapxaHOM, oxa3wsaeT AeAcrBeH- 
Hyio noMomb nocrpaAaBWMM ot pen- 
peccMA B MeAwxo-coqManbHoA pea- 
6MAMTaqMM, nacro BwcrynaeT b xapa- 
raHAHHCxMx Macc-MeAna no axTyanb- 
HbiM npo6neMaM xoHCOAMAaqMM He- 
Meqxoro HaqMOHanbHoro abmxbhmr 
Bwcoxyio oqeHxy noABMXHMnecxoA 
AeRTenbHOCTM E H LUmmat asam pe- 
neraTw I C-be3Aa TpyAapMeAqeB Ka- 
3axcraHa TeHpMx RxoßneBMM MaTMC 
M Aßonbcb ABrycTOBMM n<baAcb(bep. 
npe3MAßHT o6nacTHoro oammrmmcxo- 
ro xoMMTeTa, cepeöpRHwA npM3ep 
MioHxeHCKoA OnMMnMaAW - 72 AHa- 
toamA TpMropbeBMM CTenaneHxo m 
AenyTaT MaxMAMca riapnaMeHTa 
PecnyGnMXM Ka3axcTaH BanepnA 
JleOHMAOBMM TpOMOB.

BnaßMMMp MOOA, 
MneH o6nacTHoro OömecTBa 

«Bund der Rußlanddeutschen»

M3o6paxeHMeM rnaBHoro MaraaMHa 
pecny6nMXM, TorAawHero LJYMa. A 
pacnpocTpaHeHMe TMpaxa, xctbtm, 
6e3 ynacTMR XHMroTopra, npMHecno 
coamahwA aoxoa, o neM HWHewHMe 
KHMroToproBqw MoryT Tonbxo Men- 
TaTb 0 coBceM HeAaBHO npoM3Owno 
HOBoe coöwTMe MMeHeM bmahoto 
xa3axcraHCxoro o6mecTBeHHoro paa­
ren» PwM6exa 0AbRwesa Ha3BaHa 
OAHa M3 qeHTpanbHbix ynnq CeMMna- 
naTMHCxa.

KntOMSBCxaR CBaAbGa npMMenaTenb- 
Ha RpxMM BwpaxeHMeM MCXpeHHMX 
nyacTB MexAy npMcyTCTBOBaBWMMM 
MHOTMX HaqMOHanbHocreA

B naMRTHwx Tocrax BO3AaBanocb 
AonxHoe 3aMenaTenbHWM poAMTenRM 
HOBo6panHwx - AHxene, 0wxany, 
«bnope M fleBOHy, BocnMTaBmMM npe- 
xpacHwx AßTeA. Ot poAMTeneA x a©- 
trm. x oxpyxaiomnM MAyT Tenno m 
paAocTb o6meHMR. 0 sto oiqymanocb 
6yxBanbHO bo bcsm.

CBaAböa B Knionax He3a6wBaeMa m, 
AaA Bor. aenHoA aioGbm m cnacTbR 
MOAOAWM HWHMe M B TpRAymSM TpeTb- 
eM TwcRneneTMM.

MnnapMOH KOPEUK00, 
TanrapcxMM paAon 

AjiMaTMHCKoA o6nacTM
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OT nyjlKOBCKI/IX BbICOT flO THHb-UlaHH
(npojQonweHne. 

Hanano Ha CTp. 5)
Oh mhoto cwn m SHeprMM OTAaßan 

ycTpoflCTBy B flepnTe (HbiHe TapTy) 
oßcepBaTopnn riappoT yöexßeH 
öma, MTO OHa AonxHa öyAeT cbirpaTb 
BbwaK>myK)CA ponb b paaemnn acT- 
pOHOMHHBCKOA HayXM B POCCMM. Pa- 
AOM C 3TMM 3HTy3MaCTOM T3M yxe 
TpyAwriCR npo<t>eccop acTpoHOMMM m 
MaTeMaTHKw M B ricpacpcp, BMecre c 
hum c 1805 roAa Ben naönioAeHMA Ha 
BpeMeHHOfl oöcepsaTopMM r.UJy- 
Maxep (no3xe oh BoarnaBWT oöcep- 
BaTopuio B AnbTOHe, rAe k HeMy m 

^npwAeT Mupoßan M3BecTHOCTb). 3tm 
'yMeHbie npwBneKanu x cBoeü paöo- 

Te CTyAeHTOB. b tom HMcne m Crpy- 
ae 3a6oneß, tokmm o6pa3OM, acTpo- 
HOMueü. oh ocTaBnneT 4>nnonorwio m 
OTAaeTCR qenuKOM MaTeMaTMxe, 
4>M3Mxe m HaÖHKJAeHMRM yxe Ha noc- 
TOAHHOM OßcepBaTOpWW. AOCTpoeH- 
hom, HaxoHeu, K 1811 roAy TorAa xe 
3TOT (fcopnOCT aCTpOHOMWMeCKOÜ 
Hayitu Ha ceBepo-3anaAe Poccmm 
BO3rnaBwn BbixoAeq m3 <t>paHK<t>ypTa- 
Ha-OAepe MCTyT, k TOMy BpeMeHM 
ycneeujMM nopaöOTaTb npocfcecco- 
pOM aCTpOHOMHU B XapbKOBCKOM 
yHusepcuTeTe, nocTpoMTb tbm He- 
6onbLuy»o BpeMeHHyjo oöcepßaTO- 
pwto m HasaTb rpaAycHbie M3MepeHMA 
MepwAnaHa 3tot. Henoeex cpa3y 
yraAan b HeAaBHeM cfrunonore öyAy- 
mee CBeTwno acTpoHOMMnecxoM Ha- 
yxu m npeAOCTasun oöcepBaTopMio b 
noPHoe pacnopAxeHMe CTpyße Tot 
c|)aKTMHecKw CTan ee pyxoBOAHTe- 
neM. Yxe b 1813 roAy CTpyße Hanan 
HaßniOAeHUA abomhmx 3Be3A m He 
npepbiean mx Ha npoTAxeHMM eceü 
CBoeü xm3hm B 1816-1819 roAax 
noA ero pyxoBOACTBOM öbino Bbinon- 
HeHO u3MepeHue Ayrw MepuAnaHa Ha 
TeppwTopuu J1m4)aahamm, npoAon- 
xeHHoe no3xe no amhmm ot ocTpoea 
rbrnaHA b «Pmhcxom 3anuBe ao 51xoö- 
wTaATa Ha 3anaAHOü flBWHe. B Ty 
nopy aHanorwHHOü paöoToü b JlwTBe 
m KypnAHAww 33HWMancA reHepan 
K.H.TeHHep CTpyße oö-beAMHMA ero 
pe3ynbTaTbi co cbommm. flepnTcxaA 
oöcepeaTopwA oöpena. TaxMM oöpa- 
30M, MUpOBytO M3BeCTHOCTb. B 1822 
roAy CTpyße M3ÖMpaeTCA HjieHOM- 
KoppecnoHAeHTOM neTepöyprcxoü 
aKaAeMWK Hayx, a 10 neT cnycTA - ee 

3ABMUKOM. ACTpOHOMUA B flepn- 
npenoAasanacb npeßocxoAHo. 

3Aecb pocna m xpenna npexpacHan 
ujKona acTpoHOMOß: YB.riopT, koto- 
pbiü no3xe CTaHeT nepßbiM MexaHM- 
KOM riynKOBCKOü oöcepeaTopMM, 
Caönep, CaBun, <t>ycc, flenneH. 
HImaaobcxmm, cPeAopoß, Bonböex, 
JlaniUMH w AP B 1822-1824 roAax 
Ohm nonynaT b CBoe pacnopnxeHMe 
nepBoxnaccHbie aaa Toro BpeMeHM 
MHCTpyMeHTbi - MepuAnaHHbiM xpyr 
PeüxeHÖaxa m SpTenn u 9-cexyHA- 
Hbi*4.axpoMaTMHecKMM pecfcpaKTop

3a6biTt>ie i/iivieHa

Peani/icT AflOJib
CoBeTCKMe M3AaTenbCTBa (Mbi He MCKmonaeM m mockobckmx) Huxorpa He 
öanoBanu Hac ocoöeHHbiM pa3Hooöpa3MeM anböoMOB m nonyriApHbix 
CHorpacpMM o TBopnecTBe xypoxHMKOB pa3Hbix BpeMeH m HapopoB. Ot- 

ja - KjioHKOBaTocTb Haujnx no3HaHMM o rpacpMxe m >xMBonucM MacTe- 
poB M3oöpa3MTenbHoro MCxyccTBa b tom >xe TepMaHMM. llosTOMy b pepax- 
UMM «flAU» M peuieHO, no Mepe bo3mo>khoctm, öpaTb M3 HaMöonee ocee- 
POMneHHblX M3P3HMM OTHeTbl M3 BblCTBBOHHblX 3anOB, 3aMeTKM C pa3HO- 
oöpa3Hbix BepHMcaxeM. XoneTcn BepMTb, hto Tanne nyönnKaqnn HaüpyT 
cbomx HMTaTeneü. CeropHA Mbi pexoMeHpyeM mm CTaTbio o TBopnecTBe 
Aponbcpa (poH MeHqenn (1815-1905), Hbe Hacnepne, co3paHHoe b ochob- 
hom B XIX Bexe, 3acTaBJineT o ceöe roßopMTb m 3pMTeneü m kpmtmkob pa>xe 
B Hauj, cTaHOBAipMMCA Bee öoziee nparMaTMHHbiM XX Bex. rioBopoM x Ha- 
nucaHMio npepnaraeMOM CTaTbM ABMnacb BbicTaBxa b «My3ee p’ Opcen» 
((ppaHqMA), pAMBtuancn Hecxonbxo MecnqeB BecHOM m neTOM HbiHeiuHe- 
ro ropa. MaTepnan MHTepeceH nonbiTKOM conocTaBMTb CTapbiü peanM3M 
MeHqenA c peanMCTMMecxoM MaHepoü PenMHa m HexoTopbix ppyrux Mac- 
TepoB. rio3TOMy, HecMOTp« Ha CHOÖMCTCxyio eneeb, c Kanon paccyxpaeT 
06 McxyccTBe BennKnx peanncTOB napnwcKun nyönnqMCT AHaTonnn Ko- 
neMXMH, Mbi Bee >xe öepeM ero MK>nbCxy»o cTaTbio m3 ra3eTbi poccmmcxmx 
napnxaH «Pyccxan Mbic/ib», BbixopnipeM b CTonnqe cppaHqMM, m npep- 
naraeM nwÖMTennM M3Oöpa3MTenbHoro McxyccTBa, HMTatoipMM «JJAL1».

Anexceü CyJlAUKOB

A
AOAbtp MeHqenb aaa HeMeq- 

XOM XMBOnMCM - ßOMTM TO >xe 
caMoe, hto WnbA PenuH aaa 
pyccxoM xMBonMCM M TiocTaB Kypöe 

aaa. <t>paHqy3cxoM. Ho ecnM b tbop- 
necTBe Kypöe mojkho ycMOTpeTb mho- 
ro aneMeHTOB, Tax cxasaTb, «Bceoöip- 
HOCTM», MHOTO yHMBepCaAbHblX-XMBO- 
nncHbix ypoxoB, ecnM ero peanM3M 
neXMT HeOÖXOAHMblM MOCTMXOM Ha 
nyTM OT POM3HTM3M3 X MMnpeCCMO- 
HM3My, to peanM3M pyeexoro m He- 
Meqxoro MacTepa hmta© ocoöo He 
nexMT, HMxaxon cBA3yiOLqeM hm aaa 
nero He abaa6tca: mx MCxyccTBO ecAM 
M nocnyxMAO aßaHrapAy HanaAa XX 
Bexa, to exopee xax npuMep OTpnqa- 
TeAbHblM.

H TeM He MeHee A MeHqeAb ao cmx 
nop npeAcraBAAeT BnonHe OMeBMA- 
HblM MHTepeC - M He TOAbXO AAA HßM- 
qeß

EAMHCTBeHHoe cnaceHMe aaa bca- 
xoro peaAMCTa - sto öbiTb pa3Hooö- 
p^3HblM A eAMHCTBeHHbIM BMA pa3HO- 
oöpa3MA, xoTopbiM eMy AOCTyneH, - 
3TO cioxeTHoe pa3Hooöpa3Me. H b 
stom CMbicAe xax MeHqeAb, Tax m 
PenMH 3acAyxeHHO CHMTaiOTCA naT- 
pMapxaMM Tex perMOHaAbHbix pea- 
nM3MOB, XaKOBbIMM ABAAIOTCA pyc- 
CKMM M HeMeqXMM.

Ha CMCTeMy qeHHOcreü MeHqeAA 
öoAee, neM Ha PenMHa, noBnunn co- 
BpeMeHHbiM mm axaAeMM3M Oöa ohm 
CHMT3AM CIOXeTHyiO (OCOÖßHHO MCTO- 
pMnecxyio) xapTMHy «bwcujmm xaH- 
pOM» (XOTA nOHTM BO BCßM OCTaAb- 
HOM C axaAeMM3MOM paCXOAMAMCb)

AAOAb<t> MeHqeAb poahaca b 1815 
roAy B BpecAay (OpyccMA) HanMHaA 
OH xax MAAIOCTpaTOp B AMTOrpacJjCKOM 
MacTepcxoM CBoero OTqa m nocAe ero 
CMepTM BO3rnaßMn 3Ty Macrrepcxyio 
B HanaAe 40-x toaob oh CAenan mho- 
XeCTBO MAAIOCTpaqMM X pa3HblM MC- 
TopMHecxMM nMcaHMAM, HanpMMep, x 

<t>payHro$epa C tbxmm ocHaujeHU- 
eM CTpyße CMor b 1835-1836 roAax 
M3MepMTb nepBbiM napannaxc 3ee3-
Aw anbcfja JlMpbl (Bern) floAOÖHbie

paöoTbi acTpoHOMbi na Mbice ZJo6-
Pom HaAexAbi npoBeAyT nuihb 3-4 
roAa cnycTA.

riosTOMy xorAa b CaHXT-DeTepöyp- 
re BCTan Bonpoc o cosAaHMM rnaBHOü 
oöcepBaTopMM bc6A MMnepMM, ee 
AnpexTopoM eAUHOAywno 6bin Ha3- 
B3H B.51 CTpyBe. B anpene 1839 roAa 
oh nepeexan b riynxoBO, 3a6pas c 
coöoM M3 flepnTa Caönepa, nopTa u 
CbiHa - O B CTpyBe. Cboio A©«Tenb- 
HOCTb B C6BepH0M CTOnMLje BaCMAMM 
JlxoBneBMH Hanan c oöcneAOBaHMA 
3H3MeHMTOM KyHCTXaMßpbl, OCHO- 
BaHHOM eiqe npu rieTpe I. OHa x tom 
nope ycTapena m x TOMy >xe caMO ee 
pacnonojxeHMe b qeHTpe wyMHoro 
ropoAa CMAbHo iwewano HaßnioAeHM- 
AM. CTpyBe caM Bbiöpan MecTO aha 
CTpOMTenbCTBa HOBOM OÖCepBaTOpMM 
- Ha nynxoBCxux xonMax, rAe mo>xho 
6bino nonywaTb xopoinue M3o6pa>xe- 
HMA CBeTMn. ripoexT oöcepßaTopMM 
oöcyxAancA BecbMa xoMneTeHTHoü 
xoMMCCMeu B cocTaBe axaAeMMxoß 
CTpyße. BMLUHeBCxoro, riappoTa, 
«Dycca, aAMMpana rpeüra üocneA- 
HMM y>xe MMen onbiT pyxoBOACTBa 
noAOÖHbiM CTpoMTenbCTBOM - ero
3aöoTaMM öbina BO3ABMrHyTa m BBe- 
AeHa B Ae^cTBMe MopcxaA oöcepßa- 
TopMA B HMxonaeße. 3AaHMe oöcep- 
BaTopuM B riynxoBO CTpoun apxMTex- 
Top A.n.BpionnoB

B 1835 roAy cocTOAnacb qepeMo-
HMA Top>xecTBeHHOM 3axnaA«M 3Aa- 
HMA. OpraHM3aqMA Aena öbina npe- 
xpacHan: MHCTpyMeHTbi aaa oöcep- 
BaTopMM öbinu 3apaHee 3axa3aHbi 
nywLUMM (pMpMaM - SpTenn m Mepqa 
B MiOHxeHe m PenconbAa b TaMöyp-

• •

M3BeÖTHOM «HCTOpMM 
OpuAPMxa BeAMKoro» 
<D Kymepa (msashhom 
TorAa xe B MocxBe)

B 40-e roAbi MeH­
qeAb aXTMBHO 33HM- 
M3ACA XMBOnMCblO M 
CAßAaA HeMaAO MeA- 
xocfropMaTHbix xap- 
TMH, BKAIOHaA XaHpO- 
Bbie cqeHbi, MHTepb- 
epbi, neü3axM

Ocoöo MHTepecHa 
ero «KoMHaTa c öaA- 
KOHOM» (1845, Haqno- 
waAbHaA raAepeA, 
BepAMH), rAe xyAOX- 
HMxa MHTepecyeT 
npexAe Bcero cßeTO- 
Boe npocTpaHCTBo 
KOMHaTbl, B KQTOpyiO 
BpbiBaeTCA BeTep 
TpenbixaHMe npo3pan- 
HOM 3aHaBecKM, oTpa- 
xeHMe oxHa Ha napxe- 
Te, TeHb ot cTyAa m 
OTpaxeHMe xoMHaTbi 
B 3epxaAe Luxac^a, b 
cboio onepeAb nepe- 
ÖMßaiomeecA APyrMM 
cryAOM-, - Bee sto npeABOCXMiqaeT He 
TOAbXO nOSAHeMUIMM P63AM3M, HO M B 
xaxoM-To Mepe Aawe MMnpeccMOHM3M 
(HaAO 33MeTMTb, HTO ßOAOÖHblMM MO- 
TMB3MM B 3TO Xß BpeMA MHTepeCOBS- 
AMCb yneHMXM BeHeqMSHOBS, b hbc- 
THOCTM TpnropMM Copoxs). 3to booö- 
me 0AH3 M3 C3MblX M3BeCTHblX KSpTMH 
MeHqeAA

B 1852 roAy MeHqeAb HsnMcan 
«KoHqepT OpMAPnxs BenMxoro b 
C8H-CycM», rAe H3 wswenHOM noAy 
noA 4>urypMCTOM aioctpom pscnoAO- 
XMABCb rpynns ak>a6m: caobb CAywa- 
TeAM, cnpaBa My3bixaHTbi. 3sa M3oö- 
paxeH B nOAyMTAe, M STO nO3BOAMAO 
xyAoxHMxy He M3oöpaxaTb Bee öec- 

re TnaBHbiM MHCTpyMeHTOM cran 15- 
AIOMMOBblM axpoM3TMMeCKMÜ pecp- 
paxTop Mepqa, xotopwm b TeneHue
MeTBepTM eexa ocTaßancA caMbiM 

öonbiuMM b MMpe JleTOM 1839
roAa oöcepBaTopMA TopxecTBeH- 
Ho OTxpbinacb B ee urraT boluam 
OTeq M cbiH CTpyee, Ca6nep, 
Oycc M neTepc, npurnaujeHHbiM 
M3 TepMaHMM. 3tm aioam noA py- 
xoBOACTBOM B P CTpyBe npoAon- 
xmam HanaTbie eine b ßeprrre 
paöOTbi no $yHAaM6HTanbH0M 
aCTpOMOTpMM. 3Be3AHOM aCTpO- 
HOMMM M rpaflyCHblM M3MepeHM- 
AM. KaTanorM npAMbix BocxoxAe- 
HMM M CKA0H6HMM 3Be3A, COCTaB- 
neHHbie Ha ocHoee nynxoBCxux 
Ha6nK)A6HMM, AO HaiUMX AH6M 
0CT8KJTCA HenpeB3OI^ABHHblM 
06pa3L|0M TOMHOCTM.

CoeAHHMB M3MepeHHbie MMM 
paHbLue Ayru MepMAnaHa, CTpy- 
Be M TeHHep npoAonjxMnu stm 
M3MepeHMA Ha ceßep - nepea 
LUbblimio m HopBerMK) - ao JleAO- 
BMToro oxeaHa m Ha »or, ao ycTbA 
flyHaA, nonyMMB TaxMM o6pa3OM 
3HaneHMA B 25 rpaAycoB 20 MM- 
HyT. riOAOÖHbie M3MepeHMA B 
AMepuxe npoBOAMPMCb nMtub 

Hecxonbxo neT cnycTA. TaxMM oöpa-
3OM 6bin ocymecTBneH 3aBeT npu- 
rnaiueHHoro b Poccmio M3 <t>paH- 
UMM HbioTOHMaHqa >Ko3e4)a fle- 
nMAA, xoTopbiM 3aseiAan poc- 
CMMCXMM npeeiwHMxaM AOBecTM 
AO xoHqa M3MepeHMA neTepöypr- 
cxoro MepMAMaHa m napannenM 
AAA BblACHeHMA MCTMHHOM $Mry- 
pbi 3eMAM. HaMHoro onepeAnnu 
CBoe BpeMA M onyßnMXOBaHHbie 
B 1847 roAy «STKJAbl 3Be3AHOM 
acTpoHOMMM». B HMx CTpyBe 
aHanM3MpoBan AaHHbie Haönio- 
AeHMA 0 CTpoeHMM MneHHOTO 
nyTM M BceneHHOM, MccneAoean 
3axoHbi npocTpaHCTBeHHoro pac- 
npeAeneHMA 3Be3A, npeAnoxun 
CBoe oöocHoeaHMe nomoiqeHMA 
CBeTa B MMPOBOM npocTpaHCTBe 
Ocoöbie 3a6oTbt nocBAmanucb 
BacMnueM JlxoBneBMweM coxpa- 
HeHMK) M npuyMHO>xeHMio 6m6- 
AMOTeHHblX ÖOraTCTB OÖCepBaTO­
pMM, rAe, xpoMe Bcero nponero, 
XpaHMAMCb M 3H3MeHMTbie pyXO- 
nMCM caMoro WoraHHa Kennepa, 
xoTopoMy, no ropbxoiwy 3aMena-
HMK) SHrenbca, «TepMaHMA Aana 
yMepeTb c ronoAy»-

riynxoBcxaA oöcepßaTopMA crapa- 
HMAMM oöomx CTpyBe CTana qeHTpoM 
Bcex acTpoHOMMHecxMx paöoT Aep- 
xaBbi. 3Aecb npoxoAHAM oöyneHMe 
COTpyAHMXM pa3HblX OÖCepBaTOpMM M
yHMBepcMTeTOB, a Tax>xe Mopcxue 
otpMqepw, reoAe3MCTbi m Tonorpacpbi 
renepanbHoro ujTaöa. Abtopw xon- 
neKTMBHOM MOHorpacpMM «Pa3BMTMe 
eCTeCTBO3HaHMA B Poccmm» Tax nM- 
canM o HayHHOM ynpe>xAeHMM, M3Ha-

MeHLiejib
HMcneHHbie peTann xoctiomob, nio- 
nMTpOB, MHCTpyMeHTOB M AöKopa.

KapTMHa MMena yenex. CyTb ero, 
BMAMMO, B TOM, MTO M3OÖpa>XeHO «BCß 
xax B >XM3HM» (nioöuMaA cppa3a xpn- 
TMXOB TOTO BpeMeHM B OTHOlUeHMM 
peanM3Ma). MeHqenb CAenan pa>xe 
eine OAHy xapTMHxy, M3oöpa>xaiomyKJ 
3pMTenA-ropöyHa nepeA cbomm «Koh- 
qepTOM OpMApMxa BenMXoro».

Peanu3M - TpypoeMXMM MeTop. 
Ecam xyAOXHMX-peanMCT cepepMHbi 
npoiLinoro Bexa coönpancA nMcaTb 
MHorocpnrypHoe nonoTHO (He paü Bor 
- cqeHy öana; a OHa ecTb, ecTb y 
MeHqenA!), to cnepBa oh Aon>xeH 
öbin xax cnepyeT 3a MHorocpMrypHbi- 
MM cqeHaMM noHaönx>AaTb b >xm3hm, 
noTOM ocyLqecTBMTb reHepanbHbiM* 
3CKM3 nonoTHa, noTOM cornacHO eMy 
cpenaTb MHOxecTBO 3apncoBOx u 
Aa>xe 3TK5AOB M y>x noA xoHeq Hann- 

caTb Bee Ha xapTMHe, mhotmmm eno- 
AMM, no MHOry pa3 npOXOAA KMCTblO 
no OAHOMy M TOMy xe MecTy, cTpe- 
MACb x npecnoByToii «AOCTOBepHoc- 

TM». Taxoßa xapTMHa «Yxmh bo Bpe­
MA öana» (1878), we Tonna MyxnuH 
B MyHAMpax M asm B xpuHonMHax 3a- 
HATbi noeAaHMeM yromeHMü. KoMno- 
3MqMA HMH6M Hß AöpXMTCA (6CAM H6 
CHMTaTb Tpex CTonöoB c3aAn) m pac- 
non3aeTCA, xax ctsao OBeq no nyry. 
OArap flera, bsablumlIca 3a BonbHyio 
xonnio 3TOM Benin, öbin, HaAO nona- 
raTb, HeMano CMymeH oönnMeM ro- 
noB, nnen m bcom stom MemaHMHOM. 
ToHHyio xonnio CAenaTb eMy He yAa- 
nocb; xonMnecTBo nioAeü y flera paaa

ManbHo nopyMCHHOM aaöoTaM CTpy- 
Be-CTapiuero: «BenuxonenHoe 060- 
pyAOBaHMe m myöoxo npoAywaHHaA 
opraHM3aqMA paöoT CAenanu flyn- 
xoBCxyio oöcepßaTopMK) nepBOM no- 
nOBMHbl XIX B «aCTpOHOMMHeCKOM 
CTonuqeia MMpa», xyAa cbes>xanMCb 
Ha CTawMpoBxy MHorue yneHbie M3 
pa3Hbix CTpaH».

flocTOMHbiM npoAonjxaTeneM Aena 
oTqa B AonixHOCTM Anpe*Topa riyn- 
XOBCXOM 06cepB3T0pMM Cian ero CblH 
- O B.CTpyße Hx BoenuTaHHMXM 
ocyujecTBnAnM axcneAnuMOHHbie 
paßoTbi Ha oöiuMpHOft M Bee eine 
ManoM3yneHHOM TeppuTopuu Poc- 
CMM. 3tm nyTemecTBMA 6binu cTMMy- 
noM x pa3paöoTxe hobwx MeTOAOB 
TOMHoro onpeAeneHMA inupoTbi m 
AonroTbi, yTOMHeHMA nonpaBXM Ma- 
COB no C00TB6TCTByi0LL|MM BblC0T3M 
3Be3A O6cepsaTopMA wna m Aanb- 
iue, MceneAyn TeopeTunecxM npeA- 
cxa3aHHbie eine JleoHapAOM 3üne- 
poM xoneöaHMA mupoTbi. 3Ty pä6o- 
Ty B flynxoBe Hanan X.lleTepc - xon- 
nera B.51.CTpyße. 3a hmm noAoßHbie 
MccneAOBaHMA HananMCb b TaujxeH- 
Te. Ka3aHM, MocxBe. AcTpoHOMMMec- 
XMe qeHTpbi Eßponbi m Hosoro Cse- 
Ta no npMMepy nynxoBCxux yqeHbix 
3aHAnMCh) TeM >xe. Tax BO3HMxna
MexcAyHapoAHaA cny>x6a ujMpoTbi,

qenbio xoTopoM öbino cnexeHMe 3a
nonoJxeHMeM m Aan>*<eHMeM noniocoB 
3eMAM. O B.CTpyße pyxoBOAnn 06- 
cepBaTopueü 30 neT - c 1889 roAa no 
1920-m. 3a stot cpox oh 3HaMMTenb- 
HO pacwMpun OTqoBCXMM xaTanor 
ABOMHbix 3Be3A. ocHacTMn oöcepßa-
TOpMK) HOBbIM, XpynHeMLLiMM AAA CBO- 
ero BpeMeHM pecppaxTopoM. Oöbex- 
TMB AAA OTOrO MHCTpyMßHTa AHaMßT- 
poM 30 AiOMMOB (76 cm) BbinonHMna 
aMepuxaHcxaA (pupMa Knapxoß, 
CTexna aha Hero Aenanucb Ha 3aBO-

B TpM MeHbure, MeM y MeHqenA, m 
AMLUb rpynny M3 Tpex My>xHMH cneßa, 
noepaiOLqMX ctoa numy, eMy ypanoeb 
xax cnepyeT nepeAaTb, nocxonbxy 
Ohm BbipeneHbi M3 oöipeti Maccbi.

fla, xyAOJXHMXM-peanncTbi XIX eexa 
HeMano roppMAMCb TeM, hto y hmx Bee 
«xax B >xm3hm» Tenepb yxe no3AHO 
cnpaujMBaTb mx. a hto, y BepoHe3e 
MAM KapaBaA>KO öbino «He xax b >km3- 
hm»?

B CyipHOCTM, eCAM 3aAyM3TbCA, 
OAHa M3 xnxjMeBbix xapaxTepncTMx 
AAA JKMBOnMCM COCTOMT He B BeAMHM- 
ne Masxa, He b oömamm mam OTcyTCT- 
BMM peTaneü, a b tom «oöbexTMBe», 
KOTOpbIM XyAOJKHMK MCnOAbSOBaA 
(MAM MMen xax paHHOCTb) npn xoMno- 
HOBXe XapTMHbl. HeXOTOpbie XapTMHbl 
BepoHe3e nMcan, xax öyATO taaaa 
Mepe3 TeneoöbexTMB. flpyrMe xyAO>x- 
HMXM (Manbie ronnaHpqbi) Mcnonb3o- 
B3AM xax öbi ujMpoxoyroAbHbiM oötex- 
TMB.

Oö-bexTMB >xe MeHqenA m eMy no- 
AoÖHbix (PenMHa, HanpMMep) b mho- 
rocpMrypHbix Betqax - sto oöbexTMB 
«CMeHbi-8». 3to pa>xe He oöbexTMB

«MbinbHnqbi» (MnM 4>OToannapaTa 
aaa AypaxoB, xax ero uHorAS na3biBa- 
KJT), KOTOpbIM BCe X6 KaK-TO 3CT6TM- 
necKM McxaxaeT npocrpaHCTBo. 9to 
«HeMCxaxaiouiMM» oöbexTMB, cxyn- 
HblM, H6Bbipa3MTeAbHblÜ.

riOHTM TaXMM «OÖbeKTMBOM» B3AT3 
M paMSA, noxaAyM, M3BecTH3A xapTM- 
Ha MeHqeAA «CTanenpoxaTHbiü 3a- 
BOA» (1872-1875. HaqMOHaAbHaA ra­
AepeA, BepAMH). XyAOXHMx Hnnero He 
npuÖAMxaeT m hmhoto He yASAAeT, He 
BblCBeTAAOT M H6 3aT6MHAeT; XaK OH 
He yMep ot tockm, BbinMCbiBaA 3Ty 
opACMHy, ocTaeTCA Tonbxo AoraAbi- 
BaTtcA. Hctmhho HeMeqxMü neAaH- 
TM3M H HMTAe, B CyLL|HOCTM, H6 A36T 

Ae OeüAA B riapM>xe, a MOHTMpoBxy 
Tenecxona oöecneMMna y>xe M3BecT- 
H3A 4>MpMa PenconbAOB M3 TepMa- 
HMM CTpyBe-MnaALUMM qyBCTBOBan 
HeoöxoAMMOCTb 3aöoT 0 nepcnexTM- 
Be HayMHbix MccneAosawMM. OTCioAa 
ero AOxnaAbi, c xoTopbiMM oh BbicTy- 
naeT b 1866 roAy b AxaAöMMM: «<t>o- 
Torpa4>MA Ha cnyjxöe acTpoHOMMM» 
M «rionOXCeHMe aCTpo4>M3MXM B ac­
TpoHOMMM». MHTepecHa Taxan p,e- 
Tanb: paTyA 3a HOBbie m6toaw, ho- 
Byio TeXHMXy, yCTpeMAAACb X HOBbIM 
OTxpwTMAM, CTpyBe-CbiH npeAOCTe- 
peraeT xonner ot 3aÖB6HMA «mms- 
HeHHoro npMHqMna» bctpohommm - 
npeAenbHOM HayMHOM cTporocTM m 
MaTeMaTMMecxoM tomhoctm.

Bot TaxMe nioAH pyxoBOAMAM CTa- 
HOBneHMOM M pa3BMTMeM aCTpOHO- 
MMHecKOM HayxM B Poccmm. flaxce 
T3M, TAe HenOCpeACTBOHHO MneHbl 
«aCTpOHOMMHeCXOM CßMbM» CTpyBe 
He paöoTanM, TpyAMnMCb mx yneHM- 
XM MAM BOCnMTaHHMXM MX yMOHMKOB, 
xonnerM, bo mhotom cneAOBaBWMe 
npMMepy BacMAMA fixoBneBMMa, a 
no3xe - M ero CbiHa. Tax, b CTapofi 
oöcepßaTopMM rieTepöypra, pacno- 
naraBweMCA b KyHCTxaMepe, xota m 
ycTapeBLueM, noA pyxoBOACTBOM 
axaneMMxa O K.LUyöepTa noMOinHM- 
xoM paöoTan B.K.BMLUHeßcxMM, M3y- 
MMBLUMM acTpoHOMMio y BoAe B Bep- 
AMHe. Oöa 33HMManMCb ManbiMM 
nnaHOTaMM m xoMeTaMM, oöynanM 
acTpoHOMMM o4>nqepoB-reHWTaöMC- 
TOB, TOTOBMAM yM3CTHMX0B 3XCneAM- 
qMM M.O.Kpy3eHUJTepHa, O.E.Koqe- 
öy, O <D.BennMHcray3eHa, O.Ü.JImt- 
xe M AP Axtmbho ynacTBOBanM b 
opraHM3aqMM MopcxMx oöcepBaTo- 
pMM B Huxonaeße, Aöo (HbiHe Typxy) 
M KpoHUJTaATe. A BMUJHeßcxMM, 
CBepx Toro, mhoto 33HMMancA reor- 
paepMHeeXMMM MCCneAOBaHMAMM (3a 
10 neT - c 1806-ro no 1815 roA oh 
onpeAenMA öone 250 acTponyHXTOB), 
3a HTO M ÖblA M3ÖpaH axaABMMKOM.

B CeMupenbe stom paöoToü yne- 
HbiM eqe npeACTOAno 3aHATbCA. 
Toahox evi Aan, xax Mbi y>xe 3HaeM, 
n.n.CeMeHOB. KaAPbi AJifl nee b Axa- 
A6MMM TeHepaAbHoro ujTaöa yxe 
öbinM noATOTOBneHbi. rapaHTbi mx 
KBanMCpMxaqMM npoAonxanM cny- 
>xMTb OTewecTBy. CnequanMCTaM oc- 
Taßanocb exaTb bo rnyÖMHy xa3ax- 
CTaHcxMX npocTpaHCTB /JjxeTbicy m 
npeAropMM TAHb-LUaHA. TeHUJTaö 
HanpaBMn cioas CBoero BoenuTaHHM- 
xa ronyöeßa. CTpyBe-OTeq - CBoero 
CbiHa. Oö stom - OMepx H.n.HBneBa. 
(CTp. 8) npaBAa, oh öonbwe peJia- 
eT axqeHT Ha akdömmom CBoeü rMno- 
Te3e - BepoATHOM ÖAM3OCTM HoxaHa 
BanMxaHOBa c TonyöeBbiM. Ho sto 
He noMeinaeT HaineMy HMTaTenio co- 
CpeAOTOMMTbCA Ha MblCAM O TOM MC- 
TOHHMXe ÖOAbLUOM HayXM, HTO OnAO- 
AOTBopAna 3Aecb co3MAaTenbHyio 
AeATenbHOCTb xax pyccxMX niOAeM, 
Tax M nyniuMx cwhob xa3axcxoro Ha- 
popa, x xoTopoMy npMHaAnexan Mo- 
xaH.

Ajiexceü CyflALJKOB

BOAio cbomm HyBCTBaM, He noxa3bi- 
BaeT, xax eMy aioöo nMcaTb xaxyio-TO 
AeTaAb. A BeAb CAenaA oxoao cothm 
3TIOAOB! BMAMMO, MCXyCCTBO ÖblAO 
aaa Hero He yAOBOAbCTBueM, a Heoö- 
XOAHMOCTblO.

Booöuie xe rnaBHOM xapaxTepncTM- 
necKOM nepTOM peaAM3Ma b xmbo- 
nMCM ABAAeTCA npaXTMHeCKOe OTCyT- 
CTBMe XOMnO3MqMM (nOLllAO B 3H3HM- 
TeAbHOM Mepe eqe c poMaHTM3Ma); 
xapTMHa, xax npaBMAo, hm Ha neM He 
AepxMTCA, naiue Bcero Bee b Heu cbo- 
Amtca X xaxoMy-TO CMbicnoBOMy qeH- 
Tpy (nuqy mam cfjMrype), m ecnM no- 
AOüTM x MHorocpnrypHOM xapTMHe oö- 
pa3qoBoro peanMCTa co cnMHenHbiM 
XOPOÖXOM M 3axpblTb 3T0 «nioÖMMoe 
MecTenxo», to xapTMHa b qenoM xax 
öbi nepecTaeT cymecTBOBaTb, b Heü 
BCe OKOHHaTenbHO pytUMTCA.

H HanpOTMB, B M3BeCTHOM XapTMHe 
«OreHa b MacrepcxoM», HanMcaHHOü 
TorAa xe, rAe M3oöpaxeHbi rnncoBbie 
MacxM B paxypee xpynHbiM nnaHOM, 
XMBonMCHaA cTpacTb noöexAaeT ne- 
A3HTM3M, U Mbl BMAMM MOTMB, B3ATblM 
xax öbi TeneoöbexTMBOM, SHepruHHO. 

1 rieM3axM MeHqenA BnonHe AoöpoT- 
Hbie, HanncaHbi xecTXMM m nacTO 
OAHOOÖpaSHbtM BOneBbIM Ma3XOM, c 
TOHHOÜ nepeAsneü AeTanen m Macuj- 
Taöoß; aaa hmx xoe-rAe xapaxTepHbi 
nexaHHbie «axßapeAbHbie» m33km, 
xorAa XyAOXHMX HTO-TO BO3H3MepMA- 
CA yTOHHMTb, HanpMMep, KaxyiO-HM- 
öyAb cpnrypxy.

MeHqenb napy pa3 öbin b riapnxe 
(BnepBbie b 1855 roAy Ha BceMupHOM 
BbiCTaBxe) M nocBATMn eMy Hecxonb- 
Ko xapTMH. OAHa M3 hmx («BocnoMM- 
H3HM6 O IllOKCeMÖyprCKOM CaA©») 
xpaHMTCA B MocxBe B My3ee M3oöpa- 
3MTenbHblX MCXyCCTB, M Ha BblCTaBXy 
ee Toxé npneeann.

H, HaxoHeq, cyiqecTBeHHyio nacTb 
BbiCTaBxu cocTaBnAeT rpacjjMHecxoe 

HacneAne MeHqenA. CMATaA nocrenb 
(TpyAHeMLUMM MOTMBl), paCKpblTbIM 
Rihuk c öyMaraMM, pbiqapcxMe Aocne- 
XM, aapMCOBKM rnncoB m HaTypmnxoB, 
aBTonopTpeTbi m nopTpeTbi - ece sto 
oh Aenan b xaxoM-To HeCMeTHOM xo- 
nMnecTBe (m Toxe noxox b stom Ha 
PenMHa, xoTopbiM öbin pncoBanbuiM- 
xOM He xyxe MeHqenA).

MeHqenb npu xm3hm CHMCxan cnaßy 
M nonynApHOCTb. «CTanenpoxaTHbiM 
saBOA» npAMMKOM nonan b Haquo- 
HanbHyio ranepeio b ßepnMHe. Yxe b 
1853 roAy MeHqenb man nneHOM Hm- 
nepaTopcxoM AxaAQMMM MCxyccTB. B 
xoHqe XM3HM c öonbUJMM ycnexoM npo- 
mnM ero BbicraBXM b BepnuHe, BeHe m 
JloHAOHe. YMep xyAOXHMX b 1905 roAy. 
M Ha ero noxopoHax npncyTCTBOBanM 
MMnepaTop BMnbrenbM c cynpyroA. 
BepnMHcxaA HaqMOHanbHaA ranepeA 
3axynMna noHTM Bee, hto MMenocb Ha 
TOT M0M6HT CBOÖOAHOrO M3 ero XapTMH 
M cpa3y yerrpoMna nocMepTHyio Bbic- 
TaBxy B ero necTb. ..

ÄHaTonMM KOriEIÜKMH 
riapnx 

«CnniAMe cecTpbi 
xyAOXHMxa», cpparMOHT (1848)

3MHauifla POBEHCKAH

3to CTpauiHoe cjiobo 
«KpviTi/iKa»

(npoflonxeHMe.
Hanano b NN 42, 43, 45, 46, 47 )

C rnyöoxMM yßaxeHMeM othocmaca 
P0B6HCKMÜ X yMHOMy, M3OÖpeTaTeAb- 
HOMy, MyxecTBeHHOMy x33axcxoMy 
HapoAy. x ero AMTepaType m ncxyccT- 
By, HanMHaA c ycTHoro HapoAHoro 
TBopnecTBa, 0 xnpay, o xoTopbfx oh 
c BOCxMiqeHMeM nniueT b cbomx 
CT3TbAX. «Hm3KMM nOKAOH, - TOBOpMn 
oh, - TeM yMHbiM naöaHaM, xoTopbie 
B CBoe speMA noAcxaaanM H.C.Xpy- 
LqeBy, hto moxho CTpoMTb Aeweßbie 
AOMa ms xaMbiLua» BnaroAapA stoü 
yMHOM noAcxa3xe aaa mhotmx ceMefl 
öbina peiueHa npoöneMa c xMAbeM, 
a B AnMa-ATe Bbipoc qenbiM nocenox 
M3 XapxaCHO-KaMblllJMTOBblX AOMOB, 
KOTOpblkl AO CMX nop HOCMT H33B3HMe 
«xpymeBCKMib. HapoA Ha3biBaeT btm 
AOMa -«xpymoöbi». B oahom M3 T8- 
KMX «xpytqoö» M XMA XPMTMK AO KOH- 
qa Auen cbomx.

nocneAHAA KHMra H PoßeHcxoro 
Ha3biBaeTCA «CoBnaABHMe». C boc- 
ToproM nMweT kpmtmk o nooTe A.Ta- 
xMÖaeße MyAPWM, TeMnepaMeHT- 
HblM, OCTpoyMHblM, OH CO3A36T BenM- 
xonenHbie npoMSBeASHMA, nocBAiqeH- 
Hbie HapoAy cBoeMy, poAMHe, He 3a- 
ÖblBSA npM 3T0M HM3KO OOKAOHMTbCA 
Apyrofi poAMHe - Poccmm, pyccxoMy 
A3btxy 3a Hayxy MbicnMTb WMpoxo m 
nnaHeTapHO. BonbUJMM xyAOXHMxaM 
CBOMCTBeHHO C0Bn3A6HM6 B MblCAAX, 
nyBCTBax, b hioöbm k poAMHe. 3aAy- 
MblB3ACb O TOM, HTO XM3Hb Hß ÖßCXO- 
HeHHa, no3T nMweT: «51 xoTen öbi 
yMTM, Tax yüTM, xax yxoAMT oho (conH- 
qe), HTOÖ crenHbie qBeTbi öenwe Ay- 
Manu, hto yuien a cobcbm He HaBexn, 
a Tonbxo ao 3aBTpa... flo 3aBTpa!» 
BcnoMMHaeTCA nepMOHTOBcxoe: «51 ö 
xoTen HaßexM Tax 3acHyTb, htoö b 
rpyAM ApeManu xm3hm cmaw. htoö, 
Abima, B3AbiManacb tmxo rpyAb».

EcTb CXBO3H3A BeHHaA TßMa, XOTO- 
paA no-pa3HOMy sapbupyeTCA y nnca- 
Teneii Bcex BpeMeH m HapoAOB - sto 
TeMa pOAMHbl. 3A©Cb OCOÖeHHO MHO- 
ro coBnaAeHMM. Y BeoHOsa b «Pyc- 
cxoM nece» cmmboo poamhw - xpoxoT- 
HblÜ, HenpMMeTHblM POAHMHOX. Y Ka- 
HaxMHa B noBecTM «rioxa xoxy no 
3eMne» - HeöonbwaA xBaApaTHan 
AMxa. «51 CTOAn m cMOTpen Ha xsaA- 
paTHyio AMxy. TaM HMHero He öbino, 
xpoMe Menxoro ujeÖHA m neperopeB- 
iijero Ha conHqe HaBO3a BnepeMeiu- 
xy c öypoM 3OAOM. 51 noßepHyncA, 
OTOLuen M een Ha öyropox cnMHon x 
CBoeMy cTapoMy 3MMOBbio. 51 CMAen 
M öOAncA eme pa3 ornAHyrbCA, hto- 
Öbl He ÖpOCMTbCA Ha 3eMAIO. He npM- 
xaTbCA x Heu, He 3apbiA3Tb rpoMxo m 
öe3yTeujHO... H BAPyr oto cnynMnocb. 
51 ynan Ha aeMnio, m cne3bi nerxo m 
cboöoaho noTexAM M3 rAas, oöAernaA 
cepAqe. Hnxoro He öbino Ha mhoto 
BepcT, a A nexan m nnaxan, xax tot 
nOHTM He3HaXOMblM MHß ManbHMK, 
KOTOpbIM XMA 3AeCb ABaAqaTb ßATb 
neT Ha3aA»

CoBnaAaeT m oTHomeHMe pa3HO- 
epeMeHHbix M pa3HOHaqMOHanbHbix

3saHi/ie noflTBepnnnw
B oönacTM 36 xonnexTMBOB xyAO- 

xecTBeHHOM caMOAeATenbHocTM ho- 
CAT 3B3HMe HapOAHMX. Ho 3T0 3B3HMe 
- He noxM3HeHHoe. Ero HeoöxoAMMo 
nOATBepXAaTb BMCOKMM MCnOAHM- 
TenbCXMM MCXyCCTBOM.

TaxoA 3K3aMeH yxe BMAepxanM 
xonnexTMBM axMonMHCxoro flßopqa 
TBopnecTBa AeTeü m lOHOiuecTBa 
MaxMHCKoro paüoHa, a 3a hmmm m ax-

PoiviaHca 3syK npenecTHbiw
B AKMone 3HaioT KeHxeöaA Bexna- 

eßa, mhoto neT OTAaBuiero Aeny boc- 
nMTaHMA MonoAexM Ha nocry Anpex- 
Topa aBTOTexHMxyMa. Ho ocoöyio no- 
nynApHOCTb eMy npuHecnu ero nec- 
HM. Mx BxniOHaioT B CBOil penepTyap 
xax caMOAeATenbHMe, Tax m npocfrec- 
CMOHanbHbie McnonHMTenM Axmoam, 
AnMaTbi M APyrMx ropoAOB. Ohm 3By- 
H3T Ha TeneBMAeHMM m paA^o. npu 
3T0M KeHxeöaü He mmoot My3bixanb- 
Horo oöpaaoBaHMA. Ho apaHxupoeaTb 
M 3anMCMBaTb necHM eMy noMoraeT 
AoqeHT xacfceAPbi xa3axcxoM My3bixM 
EBpasMMCxoro yHMBepcMTeTa B.LlJeB- 
H6HK0.

HbiHeiiJHMA roA aaa KeHxeöaA oco- 
öeHHO SHaMeHaTenbHMil: Bbiuien b

naiVIATM «KOpOHH H>Ka3a»

B KaparaHAMHCXOM oöAacTHOM He- 
MeqxoM MOAOABXHOM qeHTpe cocto- 
AACA My3MXaAbHbll1 BeHep naMATM 
«naTpMapxa» OTenecTBeHHoro A*a3a 
AAexcaHApa BapnaMOßa.

«Caobo o BapAaMOBe» npoM3Hec 
xaparaHAWHCXMiä caMOABATeAbHMil 
KOMnO3MTOp SAyapA lÜMMAT. Oh nOA’ 
poÖHO paccxa3aA o TBopnecxoM nym 
M3BecTHoro poccMMCxoro A*a3OBoro 
My3MxaHTa m xoMnosMTopa, APya 
fl.O.YTecoBa, AAexcaHApa Babammm- 
poBMna BapnaMOßa, cTaBiuero He- 
BMHHOM xepTBOM CTaAMHCKOTO T0T8- 
nMTapM3Ma.

B 1943 roAy AnexcaHAP BapnaMOB 
öbin apecTOBaH no noxHOMy AOHOcy 
M ao 1956 roAa otömbbh Haxa3aHMe 
3a HecoBepiueHHoe npecTynneHMe b 
KapJlAre, rpe opraHMSosan A*a3-op- 
xecTp, xoTopbiil BMCTynan nepeA aa- 
xnioHeHHMMM B Kapaöane, floAMHxe m 
Cnaccxe 3.3.UJmmat noAennncA 
nMHHbiMM BnenaTneHMAMM ot xopoT- 
KMx BCTpen c «xoponeM A*a3a» 
A B.BapnaMOBMM. xoTopbiA npoMCxo- 
AMn M3 MOCKOBCKOlil apMCToxpaTMHec- 
xoA ceMbM, noAMepxHyn, hto no Mpo- 
HMM cyAböbi B 3acT6Hxax Kap/lATa 
AnexcaHAP BnaAMMupoBMH CTan po- 
AOHananbHMKOM hoboto xaHpa - cmm- 
0OA*a3 -, co3Aan opMTMHanbHbie 

nMcaTeneü x HapoAy Y pyeexoro 
xnaccMxa H.A.Hexpacoßa mm hmt3- 
6m:
«5? nupy nocenmun Hapody ceoeMy 
ßbimb Modern, a yMpy, 
HeeedOMbiü eMy,
Ho « eMy cnyxufi,
M cepdLieM n cnoxoeH».

y xa3axcxoro no3Ta A.TaxMöaesa: 
«He Mozy cxa3amb - doemuz ecezo a, 
Moü KopaöHb He ebieedeH uz 6oe, 
Mhb 6bi monbKO nped moum HapodoM 
He ernoemb c noHuxiueü zonoeoio».

ßa M caMO npeACTaeneHue o poam- 
He M HapoAe pacuiMpAeTCA, yßeoMHM- 
BaeTCA ao pa3MepoB Bceü 3eMAM. B 
roAbi BenMxoM OTenecTBeHHOM bomhm 
Ha BCK) öoAbinyio crpaHy nposBynanM 
npOHMKHOBeHHbie CTMXM CTapOTO axbi- 
Ha flxaMÖyna 
«flenuHzpadubi - demu mou, 
fleHUHzpadubi - zopdoemb moh!» 
Ctmxm 3tm corpeeann cepAqa He 

TOAbXO OCaXAGHHblX neHMHTpaAqoB, 
ho nioAeä Bcex HaqMOHanbHocTeu 
CTpaAaiouieM, MCTexaioLqeM xpoBbio 
poAMHbi B KHMre «CoBnaneHue» 
H.PoBeHcxMM paccxa3MBaeT, xaK b 
caMoneTe, cneAOBaBiueM b Toxmo 
nepe3 KaAbxyrry m Tohkoht, cnynaM- 
HO BCTpeTMAMCb ABa HenoBexa: npa- 
BHyx H.C.MapTbiHOBa. yÖMüqM 
M.IO.JlepMOHTOBa m xa3axcxMM nMca- 
T6Ab r.MycpenoB. flpaBHyx MapTbiHO- 
Ba 3aABMn, hto ero npaAeA hmkotab 
He CTpeAAA B JlqpMOHTOBa, M TyT 
cepAqe npaBHyxa CTenHoro xa3axa 
Mycpena Aponiyno, noTOMy Kax hba- 
pyraTenbCTBO HaA reHManbHbiM pyc- 
CKMM nO3TOM OH BOCnpMHAA XaK COÖ- 
CTBeHHyio öeAy n yTpaTy: «51 CKa3an 
ceöe: «rioMorn MHe Annax m UpaxnMü 
Ahapohhmkob» m Beran x öapbepy .» 
C Toro MOMeHTa, xax nenoßex bm- 
pßancA B kocmoc, 3eMnAHe HayHM- 
AMCb BocnpMHMMaTb nnaHeTy 3eMAA 
xax cboio eAMHCTBeHHyio oömyio aaa 
Bcex PoAMHy. 3to omymeHue öonb- 
LUOM Poamhm, nnaHeTbi 3eMnA Ta- 
naHTAMBo nepeAan O.CyneMMeHOB b 
no3Me «3eMAA, noxnoHMCb nenoBexy!» 
«3x, podHdfj 3eMfw, 
Mbi xueeM, 
Mbi moponuMCH,

He 3aMenaH,
Hmo 36MHbie nyza
Hac ebixodam eempenamb 
CmeöenbxaMu 3a6bimozo

HeaH-naa.»
3Aecb eme oamh cmmboa poamhm - 
expOMHMM qBeTOx HßaH-naA 
Modern, 3mom UeaH
Toxte 6bin edanexe,

eepHyeLuucb na öepez, 
Cmofin, xanaacb, 
M ynan Ha mpaey, 
A e ozpoMHOü pyxe 
Ebin 3a)xam, cnoeHO *tu3Hb, 
Cmeöenex kleaH-naa

Hmhto Tax He oö-beAMHAeT ntoAefi, 
He CTMpaeT MexrocyAapcTBeHHbie m 
HaqMOHanbHMe rpaHMqM xax npuTAra- 
TenbHaA enna McxyccTBa, oönaAaio- 
ujaA yAWBMTenbHMM MarHeTM3MOM 

(flpoAonxeHMe cnenyeT)

MOAMHCxoro flßopqa qenMHHMxoB. K 
cnoBy, y nocneAHero BOceMb HapoA- 
Hbix xonnexTMBOB, a eiqe ABa - a©tc- 
kmü xa3axcKMM ancaMÖAb TaHqa «Me- 
pyepT» M aHcaMönb xopeAcxoro TaH­
qa «Mmcoh» - npeTeHAoaann Ha Ta- 
xoe 3BaHMe. Tenepb m ohm, noene 
CMOTpa - 3X3aMena, BbiAepxaHHoro 
Ha «OTnMHHO», ero 3acnyxMAM.

CBeT ero cöophmk neceH Ha ctmxm 
AöaA, a 3aTeM m cöophmx poMaHCOB 
Ha ctmxm MßaHa .ByHMHa Eme ao 
BblXOAa CÖOpHMKa pOMaHCOB MM 3a- 
MHTepecoBanMCb Ha poAMHe MßaHa 
ByHMHa. M ceAnac mx mcaoahaiot co- 
AMCTbl BopOHeXCXOM (JjMAapMOHMM. 
Oawh 3K36MnnAp pyxonMCM Aaxe 
CTan 3xcnoHaTOM AMTepaTypHoro 
My3eA BopoHexa

Bbinycx cöopHMxa poMancos CTan 
B03M0XHMM ÖAarOAapA CnOHCOpCKOM 
noAAep*«e riKMO «AilAaöOA». A ma- 
AiocrpaqMM k HeMy CAenaA 3kmoamh- 
ckmm xyAOXHMX Anexceü riopyHMH.

Anbcppen (DYHK 
AxMona

nbecbl AAA A*a3OBMX OpKeCTpOB 
BosBpaTMBWMCb B Mocxßy no Tax 
Ha3blBaeMOM BOPOUIMAOBCKOM aMHMC- 
TMM, BapnaMOB npoAonxan HanpA- 
X6HH0 paÖOTaTb B pMTMe A>xa3a, boc- 
nMTan qenyio nneAAy caMOÖMTHMx 
Axa3-My3bixaHTOB. BnaroAapA 3Ha- 
xoMCTBy c AnexcaHApoM BapnaMO- 
BMM 3AyapA UJmmat b moaoaoctm 
HanMcan Hecxonbxo nbec aaa A*a3- 
XOnneXTMBOB, KOTOpMe MCnOAHAAMCb 
B KaparaHße m uMenn öonbiuoM yenex.

Ha Benepe nposBynanM ribecbi b 
xaHpe CMM$OAxa3a, HanMcaHHbie 
BapnaMOBbiM b KapJlAre, b McnonHe- 
HMM K>AXMHa AHTMnoBa, BaßHMa 
SpAMaHa, HaTaAMM BanM3ep, Mpmhm 
IOamhom m Apyrnx moaoamx noxnoH- 
HMKOB A*a3OBOM MySblKM. CTyßeHT 
KjpMAMHecxoro 4>axynbT6Ta KaparaH- 
AMHCxoro rocyHMBepcMTeTa mmchm 
E.A.ByxeToaa flayneT CyneüMeHOB 
BHec npeAAOxoHMe yBexoBenMTb 
caeTnyio naMATb AnexcaHApa Bapna- 
M0B3 B HaSBaHMAX OAHOM M3 yAMq M 
MysMxanbHMx wxon KaparaHAM, exe- 
roAHO npOBOAMTb BapnaMOBCXMe koh- 
qepTbi B oönacTHOM MyaMxanbHOM 
xonneAxe mmbhm TarrMMÖeTa 3to 
npeAnoxeHMe noAA©P*ana m HeMeq- 
xaA MonoAexb

JlioöoBb K)flMHA

I
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ropoHMiya AapyT OTBeTbi Ha MHorae eonpocbi yweHbix Ot riyjlKOBCKI/IX BblCOT flO THHb-LUaHH
BoaoGHOBnnncb npepBaHHbie b 

1991 roay apxeonorMMecxMe nccne-

AOBaHwa Ha TeppnTopww cpeßHeBe- 
KOBoro ropoflnijqa CapaüMMK. Oh Ha- 
xoamtca B 50 xwnoMeTpax ot oönacT- 
Horo ueHTpa Baepx no Ypany 3ßecb 
paöOTaKJT. xpoMe 6a3OBoro OTpn/ia 
3anaAHO-Ka3axcTaHCKOfi SKcneßM- 
qMM AKaaeMww Hayx pecnyönMKM, ap- 
xeonorn M3 MocKBbi, AcTpaxaHM, flo- 
Heqxa, Kneea

flpeBHee noceneHMe mshmbo yne- 
Hbix yxe A3BH0, cpasy xe nocne ero 
oöHapyxeHMR. Cepbe3Hbie SKcneAn- 
qMM pa36nBann 3Aecb cbom noxoA- 
Hbie naöopaTopww b 30-x, 50-x, 60-x 
roAax

PacKoriKM npoAonxeHbi He ot xopo- 
rnevi xm3hm, eine HeMHoro m M3ynaTb 
6yAeT Hewero exeroßHO BOAbi Ypa- 
na «onw3biBaK)T» no 5-6 MeTpoB 6e- 
peroBOü bmhmm. WMeHHO tsm cocpe- 
AOToneH caMbiü qeHHbiü apxeonorn- 
MecKwü MaTepwan CßepARCb c 
aapocfJOTOCbeMKaMw, cAenaHHbiMM b 
cepeAHHe Hamero cToneTMR, cneqMa- 
nncTbi c TpeBoroü OTMenaiOT, mto ot 
HeKorAa 6oraTevimero m 6onbmoro no 
TeM BpeMeHawi ropoAwiua ocTanacb 
TonbKO ero nepMctjepMüHan nacTb.

B Mupe HayKM

V HaceKOMbix een» neMy 
noym/iTbCH.

R no3HaKOMnncR c npocpeccopoM naBnoM HycTMHOBMMeM Msphkobckhm 
neT TpwAqaTb H33aA< kotas oh npnmen b TorqarnHiOK) Hauiy «JleHMHCKyvo 
CMeHy» M npnHec xyny MaTepnanoB o npMpone. Hsm-to HyxHbi 6binn 
penopTaxM c ynapHbix KOMCOMonbCKMX cTpoex, paccxa3bi o ropRMMX tom- 
Kax nRTMjieTKM, a Tyr - o tom, mto ocbi m nnenbi, MypaBbM m ujMenn, Tep- 
MMTbl, OKa3blBaeTCR, MMByT CnOXHOM XM3HbK), eCTb CpeAH HMX M 3a6OT- 
HMBbie poAWTenM, m nioÖRiuvie napoBbie noMeuieHMR m Myxyio npoBM3Mio... 
CoBceM Kan y ntOAOMl KoMaHAa b penaKqMn 6bina moaoaom m MHorne m3 
Hac eine He 3Hann, mto npocfjeccop coTpyAHMMaeT c ra3eTOM c Tex nop, 
KorAa HexoTopbie m3 TorßaiiJHMx coTpyAHMKOB ra3eTbi eine m hs CBeT He 
noRBMHMCb. HTeHMe CTpaHMq ero khmt m CTaTeü - yAMBMTenbHevime MHTe- 
pecHoe, 3axBaTbiBaiomee Mbicnb 3aHRTMe.

B
ot Bbi MWTaeTe o HexoeM na- 

noHHMKe, o HeM Bbi AO Toro m 
cnbixoM He cnbixMBanw. A TyT 
cpasy - ApaMbi m TpareAnw. Xoaht 

3TOT CTpaHHblÜ nanOMHMK Ha CBOMX 
AHHHHbix Horax, öpocaeT rAe nonano 
ammkm. 5e33a6oTHocTb, paBHOAyuJMe 
K cyAböe noTOMCTBa? He cneuiMTe c 
BbiBOAaMM. a nocnymaüTe npocfrecco- 
pa MapwKOBCKoro. «Rmmkm nanoMHM- 
Ka noKpbiTbi oneHb tohctoü oöonoM- 
kom m no BHeiuHeMy BMfly noxoxM Ha 
cewieHa pacTeHMM, xMLUHbie xmbot- 
Hbie He oöpaiqaioT Ha hmx shmmshma, 
a pacnopAAHTenbHbie nTMqw, nporno- 
tmb, nponycKaioT HenoBpexASHHbiMM 
sepe3 KMLLieMHMK, TO eCTb nTHLlbl pac- 
cenniOT ammkm AaneKo ot Mecra xm3- 
hm cbomx ManonoABWXHbix v\ Heyxnio- 
xmx poAWTeneü». H bw BMecTe c aB- 
TopoM ycßanBaeTe oahh m3 rnaBHbix 
33K0H0B xm3hm HacenoMbix - pacce- 
JlHTbCfl BO BCe CTOpOHbl m yxopeHRTb- 
CA T3M, TAe TOnbKO eCTb B03M0X- 
HOCTb.

A yxe o 6a6oMKe Tennanncb yMyMC 
Booöiqe pocKOuiHbiM paccxa3 Ohs 
OTKJiaAwaaeT ammkm Ha cnynaüHbie 
pacTeHviA. 3aneM? A wToöbi npeaoc- 
TaBMTb KpoxoTHbiM ryceHMMKaM npa- 
Bo csmmm pacnon3aTbCA bo Bce cro- 
pOHbl VI MCKBTb ARA CeÖA KOpM

A KSK B3M HpSBHTCn M3Tb, OCTaBRR- 
tOLMSfl CBOe nOTOMCTBO B /ik)6om Mec- 
Te M.yöeraiouiaA ot onacHOCTM? Tsk 
yßeraeT cbmks tspskbhs Bnaöepyc 
Kp3Hvincf)epa cnacancb, ohs 6pocaeT 
ocoöbiA nsKeK - orreKy, HsnnMKBHHyio 
AMqaMM - 3 yx M3 ÖpOLUeHHOÜ H3 npo- 
M3Bon cyAböbi orreKM noTOMCTBO He 
BblBeACTCA, HO C3M8 M3Tb 38 CBOK) 
Aonryio XM3Hb CMOxeT npoM3BecTM He 
OAHy TBKyio OTTeKy.

BnponeM, o TapaxaHax MapMKOBC- 
KMM p8CCK33blBSeT H3C8MM... KSK 6bl 
Bbl RMMHO HM OTHOCM/lMCb K 3TMM H3- 
CeKOMblM, AOCT3BDAIOU4MM X03RMK3M 
HeNiano xnonoT.

CnpocMTe a Ana nero nenoBexy 
HyXHbl nOAPOÖHOCTM XM3HM HBCeKO- 
MblX? y H3C xe - MOryMMe MSlUMHbl, 
TepMOBAep. KocMMHecKMe MCcneAOBs- 
HMR HenoBex HeMsno 33mmctbobsh 
M3 OprSHMMeCKOM npMpOAbl. H epSBHM- 
TenbHO HOB3A HayKB - 6mohmk3 - yxe 
npMHecns HeNianyio ycnyry. ripocfcec- 
cop MspMKOBCKMM npMCMBTpMBSeTCa 
K TOMy, KSK AßMCTByiOT OCbl, nspBDM- 
3yK)LL|Me T8P3K3H0B: OHM 33MeM-TO 
SMnyTMpyioT y hmx ycMKM. nsp3riM30- 
B3HHOe HMMTOMHO M8H0M KaneAbKOM 
AAa B HepBHbie y3nbi HscexoMoe ct3- 
HOBMTCfl HenOABMXHblM, OHO ÖyATO 
norpyxaeTCfl b rnyöoKMM coh Ho 
xM3Hb eine TenPMTca b Tene: sto - 
XMBbie KOHCepBbl, B KOTOpblX XM3HeH- 
Hbie npoLieccbi PMiiJb npMTopMoxeHbi 
Koe y Koro HspK03 MCMesseT, Hscexo- 
MOe CnOCOÖHO B03BpSTMTbCR K XM3HM 

MOXeT ÖbTTb, CnpSWMBSeT MspM- 
KOBCKMM, nOAOÖHbie CpeACTBS o6es- 
6o/imb3hmh cneAyeT Mcnonb3OB3Tb m

TnaBHbifl Bonpoc, KOTopbiü MHTe- 
pecoBsn M Ao cmx nop MHTepecyeT 
Bcex yneHbix, 33HMMaK>iAMxca psc- 
KOnKSMM CapSÜHMKO, - CTBHOBneHMe 
ropoACKOfl KynbTypbi b Apsno-Ksc- 
nMtfcKOM MexAyMopbe M ee b3smmo- 
AQflCTBMe c KynbTypoA KoneBbix

HspoAOB perMOHS B nepMOAbi Mory- 
inecTBB 3onoTOM OpAbi M ee pscns- 
A8. A OTBeT, no MHeHMio spxeonoroB, 
COAepXMTCA M B APeBHeM BpXMTeKTy- 
pe ropoAwms, ero mppmtblimohhom 
CMcreMe, m b aoctbtohho pb3bmtom 
peMecneHHMMecTBe - Ky3HenHOM 
Aene, b TexHonorMax roHHspHoro npo- 
M3BOACTB3. tOBePMpHblX yKpSULieHMRX 
M npeAweTBx SbiTa. MHorne tbühw 
pacKpbiB3K)T norpeßsnbHbie m KynbTO- 
Bbie npeAweTbi, KOTopbie ocoöeHHo 
p33nMHaioTCR npM CMeHe penMTMM. 
O6p830B3HMe KynbTypHblX nnSCTOB 

xMpypraM? BeAb HscexoMbie - nsps- 
PMSBTOpbl AeMCTBytOT TÖPbKO H3 He- 
pBHbie 0K0HM3HMR, rOPOBHOM M CnMH- 
HOM MO3R HenoBex xe HBCbimseT Be- 
tqeCTBOM APH H3PK033 BeCb OpTB- 
hm3m: oho mhm MH-beuMpyeTCR, MnM 
BBOAHTCR B KpOBRHOe pycnO, MPM - 
nepe3 nerxMe

Hs MOM BsrnflA. Mbicnb Mspmkob- 
CKoro MOxeT yenenb MonoAbie nbiT- 
DMBbie yiMbl

Hpe3BbNaMH0 MHTepeCHbl P3CCK8- 
3bl MspMKOBCKOrO O C/lOXHblX MHC- 
TMHKT3X HSCeKOMblX B ÖOpbÖe 38 
XM3Hb. O MBPOAeTHblX M MHOrOAeT- 
Hbix poAHTennx. O Tex, kto He cmmts- 
eT HyxHbiM 3s6oTMTbCR o CBoewi no- 
TOMCTBe M eAMHCTBeHHOM pOAHTeJlb- 
ckom oÖA33HHocTbio nonBrsioiAMe, 
MTO A0CT3T0MH0 PMUJb OTPOXMTb RMM- 
KM. H, HBOßopOT, 0 neCTytOlAMX CBOM 
nMMMHKM, 3a6oTRinMxcA o MX cyAböe, 
KOPMALUMX MX, 33mMLU8IOmMX OT Bp3- 
rOB. fljlR MeHR PMMHO ÖblPO OTKpOBe- 
HMeM, MTO y HBceKOMbix nnoxMe po- 
AMTeXlM - OTLlbl, rnaBHSA 3B6OT3 ko- 
TOpblX - OTblCKBTb C3MKy M OnPOAOT- 
BopMTb ee. flsnbHeMiusR cyAbös no- 
T0MCTB3 38BMCMT TOPbKO OT MBTepM. 
A y Hee - MOiAHbivi mhctmhkt M3Te- 
pMHCTBB

OaHBKO M OTLlbl npMHMMaiOT yMBC- 
TMe B onexe hsa A©TbMM Mbpmkobc- 
KMM p3CCK33blBaeT O BOAAHOM Krone, 
OÖMTStOUieM B TpOnMKBX. CSMKS OT- 
KPSAbiaaeT rmhkm hb nepeAHMe 
KpblPbR C3MLI8, CKpenjlAR KPeMKMM 
BemeCTBOM, COBepmeHHO HepBCTBO- 
PMMblM B BOAe. H AeCATb-ABeHBA- 
148Tb AHeÜ, nOKa M3 AMU He BblBeAyT- 
CR KoonMKM, caMeq He MOxeT noKM- 
HyTb BOAy

B OÖblMHOM BMAßTb HeOÖblMHOe 
A8H0 He KaxAOMy. ÜMcaTenb m yne- 
HbiM MapMKOBCKMM yivieeT 3TO. BMec­
Te c HMM Mbi norpyxaeMCA b BeceH- 
hk)k) npMpoAy AnaTay. TonbKO npo- 
ujjiM AOXAM, noRBMnacb MonoAan 
TpaBa, Koe-rAe pacxpbinMCb xpoKycbi, 
eine UBeTyT KpoxoTHbie 6enbie qßè- 
Tbi nacTywbeü cyMKM. ripoöyAnncR m 
MMP HaCeKOMblX. rion3eT ßOnbllJOM 
MepHbiM nayK. OcTaHOBMCb, mmts- 
Tenb, Aanbiue cneAyeT CMMcJjOHMnec- 
Kan nosMa o 3eMnepoe. O tom, kskom 
oh KopeHacTbiM, o tom, mto K ero Ma- 
neHbKOMy öpiouiKy npMxpenneHa 
MouiHan rpyAb, hotm CMPbHbie, ne­
peAHMe roneHM - ksk nonaTbi

CpeAM 3TMX HaßniOAeHMM. BepxHeü 
nonoBMHOM rnaaa xyx 3aMeMaeT Bpa- 
roB, a HMXHevi - paccMaTpMBaeT ao- 
pory, nMiqy

H Aanbiije - oöcTOATenbHbie, nayn- 
Hbie BbiKnaAKM o xyxe M3 nopoAbi 
xpaBMMKOB. H o ransHTHbix KaBanepax 
cpeAM (Koro 6bi Bbi AyManM?)... Myx! 
M Bce xe He pa3 MapMKOBCKMM npM- 
3HaeTCR B tom, mto MenoBex eu|e nno- 
XO M3yMMP XM3Hb HSCeKOMblX - 3TMX 
Be3AecymMx M KpaMHe MHoroo6pa3- 
HblX CO3A3HMM, B M3OÖMPMM HaCenRIO- 

noMoraeT yneHbiM b paspemeHMM Bon- 
pocoB xpoHonorMM AaneKOM xmshm 

,CpeAH6BeK0B8A L|MBMPM38L|MA 
«3X0M» 0TA86TCR Ha Cn6L|MaPbH0C- 
TAX HbiHeujHMx apxeoporoB. CpeAM 
HMx-TonorpacJjbi, KepaMMCTbi, MCKyc- 
CTBOBOAbl, 3H3TOKM APÖBHeM KyPbTy- 

pbi M MppMraqMM, cneqMaPMCTbi no 
paCUJMCfcpOBKe aOpOCfrOTOCHMMKOB 
HA CHMMKAX: pyKOBOAMTenb moc- 
kobckom rpynnbi apxeonoroB, shstok 
ripMKacnMR Des TanKMH HccneAOBa- 
HMRMM 3Aecb oh 33HMMaeTCA yxe 30 
per M3BecTHbiM aTbipsycKMM Kpae- 
BeA, HayMHbiM coTpyAHMK qeHTpa no 
M3yMeHMK3 MCTOpMM M KynbTypbi 3a- 
naAHoro perMOHa HaqMOHanbHOM 
AKaAeMMM HayK KaaaxcTaHa Banec- 
naB AtfcaHacbeB M3yMaeT hsxoakm.

0OTO Onera CBHflHHA

ii|Mx Haiuy nnaHeTy. MHe xaxeTCA, 
npocjjeccop cnenca nyxaBMT. Oh 3Ha- 
eT 3TOT MMp önecTAiiie. Mero ctort ero 
Ha6PK3AeHMA 3a xMPMiiieM HaceKo- 
Mbix! Pa3HOo6pa3Me xMPba Tax BenM- 
KO M T3K M3yMMTePbHO, MTO TeM, KTO 
He3H3KOM C SHTOMOPOTMeM, MHOroe, 
HaBepHArta, noKaxeTca HepeaPbHbiM 
ECPM HaiUM AOMa MMeiOT CXOAHbie 
npMHLlMnbl CTpOMTePbCTBa M nPaHM- 
poBKM, To y HaceKOMbix npaBMPa bo3- 
BeAeHMA xMPMUi Mepecnyp ps3hopmkm 
(xota MHorMe HacexoMbie - BeMHbte 
CTpaHHMKM/ 6pOA«rM M ÖOMXM). flOMS 
yHMBepCaPbHbl, OHM peAKO MMeiOT 
OAHO Ha3H3MeHMe. 3t0 - KOPblÖePb 
APA noTOMCTBa, MeCTO POBPM AOßbl- 
MM M 3au|MTbi ot BparoB. HeMaPO Ha- 
CeKOMblX npMCnOCOÖMPOCb XMTb nOA 
BOAOM. B noxoAHbix A0MMK3X, cnpe- 
TeHHOM BHyTpM TOHMaMiueM nayTMHe.

riayTMHa o6pa3yeT OTPMMHeüujMe 
rpaAKMe o6om, oneHb npoMHbie. ripM- 
XOAMTCH yAMBPRTbCA, TOBOpMT MapM­
KOBCKMM, K3K KPeMKoe BeuiecTBo He 
pacTBopaeTca b BOAe, a HaoßopoT, 
TOTMac B Hevi TBepAeeT. MoxeT 6biTb, 
M3yMMB CTpyKTypy 3Toro BemecTBa, 
pk>ah no ero noAo6Mio CMoryT xorAa- 
HMÖyAb co3AaTb ocoöbiM BOAoynop- 
HblM KPeÜ?

Cxopbxo noBOAOB AP« pa3Mbiujpe- 
HMMirioxapyM, OAHH M3 yBPexaTePb- 
HeMLUMx paccxa3OB MapMKOBCKoro - o 
TepMMTaX, KOTOpblX OH Ha3blBaeT ca- 
MblMM MCKyCHblMM apXMTeKTOpSMM. 
Ecpm MypaBbM 3anoPHMPM bcio cyuiy 
3eMHoro luapa, to TepMMTbi - HexeH- 
KM M MMByT, npOL|BeTafl, PMUJb B TpO- 
nMKax - y Hac TOPbKo HecKOPbxo bm- 
AOB, B OCHOBHOM B CpeAHeM A3MM. 
TepMMTbi - ApeaHMe oömecTeeHHbie 
HaceKOMbie. Hx noAaeMHbie nocTpOM- 
KM Bbitue APMHbi HscexoMoro 6opee 
MeM B nATbcoT pa3! 3to MyAO CTpoM- 
TepbHOM TexHMKM M apxMTexTypbi!

TepMMTbi noeAaiOT OTMepujyio Ape- 
BecMHy. MdMePbMeHHaa, npoujeAwaa 
oöpaöoTKy (fcepMeHTaMM, HanoPHeH- 
naa CKPeMBaiomMM eemecTBOM Ape- 
BeCMHS (TO eCTb CfjexaPMM TepMMTOB) 
M CPyXMT MM CTpOMTePbHblM MSTepM- 
apoM, K KOTopoMy AoßaBPnioTcn nac- 
TML|bl nOMBbl

B CTpOeHMAX TepMMTOB, HeCMOTpA 
Ha öecnopflAOMHOCTb, moxho hsmtm 
BMTbie PeCTHMLIbl, yPML|bl, xaHaPbi, 
KPaAOBbie, xapayPbHbie noMeuieHMH, 
noABaPbi...

BOPbUJMe TepMMTHMKM MCnOPb3OBa- 
PMCb, HanpMMep, b AtjjpMKe b xaMecT- 
Be AOMeHHbix nenevi aha BbinpaBKM 
MeTappa. K cpyxMPM oneHb aopto, 
TOPbKO yKpenpflflCb ot oöxMra. ßaxe 
TeHHMCHbie KOpTbl B HaMpOÖM nOKpbl- 
BaiOT paCTBOpOM M3 pa3pyUJMBUJMXCfl 
TepMMTHMKOB. CneqMaPMCTbl CMMT3- 
K)T ero qeHHeMLLiMM MaTepnapoM.

MapMKOBCKMM B CBA3M C 3TMM 3a- 
TparMBaeT cboio pioÖMMyio m 6oPb- 
Hyio TeMy - coxpaHeHMe npMpoAbi, 
m6o MCTpeöpeHMe OAHoro ms mhoto- 
MMCPeHHbix ee oöMTaTepeü MoxeT 
npMBecTM K HapyuieHMK) paBHOBecM«. 
XOTA TepMMTbi MH0TA3 OKa3blBaiOTCA 
BpeAHbiMM, conpMKacaacb c xMPbeM 
MepoBeKa, paspyujaa AepeBRHHbie 
CTpoeHMR, - ho B npMpoAß Ohm Mrpa- 
K)T rpoMaAHyio popb!

3araAOMHoe MSPyneHMe TapaHT- 
PMBOCTM MCXOAHT M3 KaXAOM paÖOTbl 
npo4)eccopa MapMKOBCKoro rioxe- 
paeM eMy 3AopoBba m cnacTba b 
öoPbtuoM Mrpe c npMpoAOM.

KDpMM LUAnOPEB

(OKOHMaHMe. Hanano Ha CTp. 5, 7)

2. ACTPOHOM rOJlYBEB
rio BOSBpameHMM M3 CeMMpeMbfl B 

fleTepöypr D TI CeMeHOB Ha 3aceAa- 
HMflx CoßeTa PyccKoro reorpacJjMMec- 
Koro oßmecTBa AOxpaAwaap 06 ot- 
CyTCTBMM AOCTOBepHblX ASHHblX O 
BbicoTHOM nopoxeHMM MHOTMx Hace- 
péHHbix nyHKTOB flxeTbicy. Bocnop- 
HeHMe 3Toro npoöepa He Tepnepo 
oTParaTePbCTBa 3to 6bipo b MHTepe- 
cax xax HayxM, tsk m npaxTMMecxoM 
AesTePbHOCTM 3AeujHeü sammhmct- 
paqMM CoBeT reorpacpMMecxoro 06- 
mecTBa peujMP CHapaAHTb cioAa He- 
öopbwyK) acTpoHOMMMecKyio SKcne- 
AMqMK) AP« onpeAepeHMA BbicoTHoro 
nopoxeHMA BaxHeMiDMx nyHKTOB. 3a 
COAetöCTBMeM M nOMOUIbK) OÖpaTMP- 
CA B TeHepaPbHbiM ujTaß MMHMCTep- 
cTBa BoenHbix Aen. HaMöonee 3aMH- 
TepecosaHHbiM b pe3ynbTaTax tskom 
SKcneAnqMM. TeHUJTa6 He Tonbxo 
OAOßpMn MAeio reorpacJJMMecKoro 06- 
iqecTBa, ho m Hamen BO3MOXHbiM 
OTKOMaHAwpoBaTb B pacnopAxeHMe 
Pro KanMTaHa ronyöeBa, BbiAaTb eMy 
neoöxoAMMbie MHCTpyMeHTbi, npM- 
HATb Ha ce6n sce pacxoAbi no cHapa- 
xeHMio SKcneAnqMM. M 6onee Toro, b 
noMOU|HMKM KanMTaHy 6bin Ha3HaneH 
TonorpacJ) 1-ro xnacca Motkob.

n.n.CeMeHOB - yxe 3H3tok MecT- 
Hbix ycnoBMM - cocTaBMP nporpaMMy 
paöoT M HaMeTMP 17 BaxHeümMx 
nyHKTOB An« acTpoHOMMMecKoro on- 
peAeneHMR mx nonoxeHMa. B mx mmc- 
no BKPiOMMn Aary3, YpA>*ap. HyryMax, 
flencMHCK, Konan, KynbA>xy, yKpenne- 
HMe BepHoe, Hpmmck, nepeßanbi An- 
TbiH-SMePbCKMM, KacxepeHCKMM, CaH- 
TamcKMM, Typ-AürbipcKMM m hckoto- 
pbie ypoMMiqa Ha HccbiK-Kyne, b Tap- 
ßaraTae m y flxyHrapcKoro xpeÖTa. B 
nacTHbix SeceAax c TonyöeBbiM 06 
ycnoBMAx pa6oT b CeMMpenbe AenMP- 
CR CBOMM OnblTOM, A3BaP COBeTbl M, 
B MaCTHOCTM, xapaXTepMCTMKM HeKO- 
Topbix PMq - XMTenevi Konana m Bep- 
Horo, KOTopwe MorpM 6bi OKa3aTb Ty 
MPM MHyio npaKTMMecxyio noMouib b 
npeACTOABLueM SKcneAnqMM. Ha3bi- 
Ban npM stom MMeHa BanMxaHOBa, 
rioTaHMHa, BapAameBa, 06yxa

12 cJjeBpana 1859 roAa TonySeB 
Bbiexan m3 rieTepöypra b yKpenneHMe 
BepHoe Mepea Omck, CeMMnanaTMHCK 
M Konan.

PoAnncR AneKcaHAP 0eAopoBMM 
ronyßeB b Hmxhbm HoBropoAe m 6bin 
CTapuie BanMxaHOBa Ha tpm roAa. B 
1852 roAy OKOHMMP MHCTMTyT nyTeü 
cooöineHMA. PaöoTan MHxeHepoM b 
rieTepöyprcKOM OKpyre nyTeA coo6- 
meHMfl M oAHOBpeMeHHO MMTan Kypc 
nexqMM no TeopeTMMecKOM MexaHMKe 
B TexHonorMMecKOM MHCTMTyTe. B 
1655 roAy CAaeT BCTynMTenbHbie 3K- 
saMeHbi B AKaAeMMio TeHepanbHoro 
UJTaöa M nocTynaeT Ha reoAe3MMec- 
Koe OTAeneHMe. 3Aecb M3ynaeT acT- 
poHOMMio, reoAe3Mio, KapTorpacpMio, 
4)M3MMecKyio reorpacJjMio m, KOHeMHO, 
BoeHHbie nayKM. Yneöy coBMeiqaeT c 
paöoTovi B riynKOBCKOM oöcepsaTO- 
pMM y axaASMMxa B RCTpyße m nepe3 
tpm roAa önecTAuie 3au|Mii|aeT Ma- 
TMcrepcKyio A^ccepTaqMio. Mopoaom 
MHxeHep OCTaBPeH b tom xe axaAe- 
MMM Ha KacfceApe reoAe3MM. Ho MeHee 
MeM nepea roA npepwBaeT MTeHMe 
xypca neKqMM, MTOÖbi exaTb b Aane-

PECnyßJlhKAHCKAS EMEHEflEJlbHAfl TA3ETA

nPOflOJDKAETCfl
nodnucxa Ha pecnyönuKaHCKyto aa3emy 

«Hoeoe noKOJieHue».
Haiu eweHedejibHUK - amo nojiumuxa u axoHOMuxa, 

xyjibmypa u cnopm.
«Hoeoe noxojieHue» - aa3ema UHmejuiuaeHnuu, 

aa3ema dna noxoneHun eceada MOJiodbix dyxoM. 
nodnucambCH momho e hk)6om omdejieHuu 

«KA3BACnACO3».
klHdexc 65888. CmouMOcmb UHdueudya/ibHOü nodnuc- 
xu - 1008 meHae 84 mubiHa Ha nojiaoda (dfie opaaHU3a- 
nuü -1439 meHae 64 mubiHa). flnn eemepaHoe eoÜHbi u 
mpyda, neHcuoHepoe u uHea/iudoe npedycMompeHa 
cxudxa HanofioeuHy.

Cneujume, do 20 dexaöpn ocmanocb coeceM HeMHoao!

flep3aM, (PapxaT!
YnauiMMcn KaparaHAHHCKoro cnopTMBHoro KonneAxa MMeHM AnMM MonAary- 

noBovi, xaHAHAaT b MacTepa cnopTa OapxaT flaßneTKanMea Ha ahax oAepxan 

yßepeHHyio noöeAy Ha pecnyönMKaHCKOM lOHomecKOM TypHMpe no rpeKO-pMM- 

CKOM 6opb6e B CBoeü BecoBOiü KaTeropMM - 60 KMnorpaMMOB m BbiMrpan npM3 

BeTepaHa öopbßbi Capw-ApKM. Macrepa cnopTa MMpocnaßa 3anapHioKa, bw- 

CTynaBmero b ponM oahoto m3 ynpeAWTenevi stoto TypHMpa, npoxoAMBmero b 

öopqoBCKOM 3ane CapaHCKOü ropoACKoii cneqManM3MpoBaHHOM astcko-ioho- 

mecKOM cnopTMBHOM ujKonbi onMMnMMCKoro pe3epßa.
no aBTopMTeTHOMy MHeHMio MacTepa cnopTa MexAyHapoAHoro Knacca B.TapT- 

MaHa M 3acnyxeHHoro TpeHepa Ka3axcTaHa A.Bekenn, OapxaT - nepcnexTMB- 

HbiM 6opeq rpeKO-pMMCKoro CTMnn, noTeHqManbHbiM kshamast b nneHbi HaqMO- 
HanbHbix’ onMMßMMCKMx cöopHbix PecnyöAMKM Ka3axcTan Ha neTHMx OnMMßMa- 

Aax 2000 M 2004 toaob b CMAnee m CaHKT-neTepöypre

B MMcne 6onenbii|MKOB, c a3apTOM cneAnamMx 3a cxBaTxaMM OapxaTa c 

CMnbHbiMM conepHMxaMM Ha öopqoBCKOM xospe, öbinM BeTepaH xaparaHAHH- 
CKoro cnopTa, AnpeKTop CapancKOM CflKDCLUOP, 3acnyxeHHbivi TpeHep Kaaax- 

CTaHa, MacTep cnopTa WoraHH BonbAeMapoBMM Bnarr, moÖMTenM rpeKO-pMM- 

CKOM öopböbi M3 KaparaHAbi, TeMMpTay m CapaHM - poccMücxMe HeMqu. KcTa- 

TM, noöeAMTenb pecnyönMKaHCKoro lOHomecKoro TypHMpa no rpeKO-pMMCKOü 

öopböe 0apxaT flaßneTxanMeB ycnemHO M3ynaeT HeMeqKMM asbik b KonneAxe 

cnopTa, ynacTBOBan b npoBeAeHMM flHeü repMaHCKOM- KynbTypbi b Ka3axcTa- 

He.
BaAWM SPflMAH, 

hjwh oßnacTHoro OöujecTBa 

«Bund der Rußlanddeutschen»

Koe CeMMpeMbe, hs mto c oxotoB 
MS'bABMP cornacMe

B yKpenneHMe BepHoe oh npMexan 
2 anpenn Becb nyTb ot fleTep6ypra 
npeoAonen aa nonTopa Mecnqa ria- 
MRTyn O TOM, MTO C KOMCfcopTOM OH 
Mor npoexaTb b noesAe Tonbxo ao 
MocKBbi, a Aanee - b noMTOBbix caHax 
M KonncKe no tpackmm AoporaM Tor- 
AamHOM POCCMM, H6B0PbH0 yAMBPR- 
embCA AOBOPbHO 6OPbmOM CKOPOCTM 
ero ABMxeHMA, Ha mto TpeöoBanocb 
HeoßbiKHOBeHHoe HanpnxeHMe 4)M3m- 
MeCKMX M HpaBCTBeHHblX CMP. I1O3TO- 
My HeyAHBMTenbHo, mto, npMexaB b 
BepHoe, oh 3a6onen m nmiib 22 an­
penn cMor BbiexaTb k Mecrry paöoT - 
Ha BocTOMHbiM 6eper 03epa Hccbix- 
Kynb noA oxpaHOM OTpnAa xa3aKOB. B 
ycTbe pexM Tyn oh aopxoh 6wn coe- 
AMHMTbCA C MaCTblO OTpAAa M3 40 
xa3axoB M noA ero oxpaHOM HanaTb 
CBOM paÖOTbl. OtPRA H3 70 Ka33KOB 
euie B MapTe 6bin nocnaH b CaHTam 
K noAHOJKbio XaH-TeHrpM Ann BCTpe- 
MM BO3BpauiaBLuerooA M3 Kamrapa 
ToproBoro KapaßaHa, npM kotopom 
HaxoAnncn Hoksh BanMxaHOB. Otpaa 
6bin BbicnaH kct3tm: oh m363bmp Mo- 
KaHa ot KpynHbix HenpMRTHocTeM, 
MoxeT 6biTb, ot BbiAaMM capbiöarM- 
maMM B pyxM kokshackmx BPacTeM, 
y3HaBiiJMx, mto oh - pyccKMM ocfjnqep. 
STO rpO3MPO HeM3ÖeXHOM CMepTblO. 
12 anpenn BanMxaHOB ß-bexan b yx- 
penneHMe BepHoe. 10 cyTOK oh m To- 
nyöeB XMPM npM yKpenneHMM HeBO3- 
MOXHO npeACTaBMTb, MTOÖbl B 3TM 
AHM He COCTOAPOCb MX PMMHOe 3H3- 
KOMCTBO. 3a BpeMA nepee3Aa M3 rie- 
Tepöypra b BepHoe Tony6eB m, 3a 
BpeMA nyTemecTBMA b Kamrap, BanM­
xaHOB M3ronoAaPMCb no CBexMM ra- 
3eTaM M xypHanaM. riosTOMy, ecTecT- 
BeHHO, MOrPM COMTMCb B ÖMÖPMOTeKe, 
rAe wx HenpeMeHHO npeACTaBMPM 6bi 
Apyr APyry. CoAeücTBMe b okohm3- 
TenbHOM opraHM3aqMM nyTemecTBMR 
rony6eßa no Aonry cnyxöbi oxa3biBan 
HananbHMK AnaTaycKoro oxpyra Tepa- 
CMM AneKceeBMM KonnaxoBCKMM. Oh 
nocbinan otpaa K33aKOB aha BCTpe- 
MM BanMxaHOBa Ha noACTynax k pyc- 
CKOM rpaHMqe. HacTb SToro OTpnAa 
nepeAaeanacb b pacnopnxeHMe To- 
pyöeBa Ha BpeMA ero pa6oT y Mc- 
CbiK-Kynn Bo3BpaTMBwerocA c 6epe- 
roB MccbiK-KyPA MoxaHa BanMxaHOBa, 
KonnaxoBCKMM AonxeH 6bin npeACTa- 
BMTb ronyöeBy apa HenocpeACTBeH- 
Horo 03Hax0MneHMR ero c mcctom 
HaXOXAeHMA OCTaBUJeMCR M3CTM OT- 
pAAa M pa3PMMHblMM AeTSPAMM B3a- 
MMOOTHOmeHMM C XMTePAMM TeX paM- 
OHOB, rAe npeACTonno eMy Bbinon- 
HATb paÖOTy.

ripMHMMaA bo BHMMaHMe nepeMMC- 
neHHbie aoboah m to oöcTOATenbCT- 
BO, MTO B oneHb HeMHOrOMMCPeHHOM 
Kpyry BoeHHOM MHTennMreHqMM Bep- 
HeHCKoro yKpenneHMA BcrpenM m 3hs- 
K0MCTB3 MeCTHblX M npMe3XMX OCfjM- 
qepoB HeM3öexHbi, mw c yBepeH- 
HOCTbio yTBepxAaeM. mto MexAy 12 
M 22 anpenA 1859 roAa b BepHOM 
npoM3omna nepBan BCTpena m pmm- 
HOe 3H3KOMCTBO AByx H3MMHai0ll|MX 
yneHbix, TorAa eme COBepmeHHO He- 
M3BecTHbix HayMHbiM xpyrsM Poccmm. 
MonoAOCTb o6omx (BanMxaHOBy men 
24-m, ronyöeBy - 27-m roA), oßuiHOCTb 
MHTepeCOB B MCCPeAOBSHMAX HeM3y- 
neHHoro Kpan - AOCTaTOMHbivi npennor

M noBOA Ann nepBoro 3HaxoMCTBa. 
rony6ee b tot roA noöwBan Ha Wc- 
CbiK-Kyne, b KacTeKe, UnMMCxe, Kona- 
ne, Ha AnTbiH-3Mene, b KypbA*e, 
XoKcyficKOM Bbicenxe, Aaryae, YpA- 
xape, Myrynaxe (Iomtm bo Bcex otmx 
Mecrrax 6biBan m MoKaH.

JKM3H6HHbie nyTM HaMMHaK)LL|MX 
yneHbix Bnepsbie comnMCb y noA- 
HOXbA 3aMPMMCKoro AnaTay b 1859 
roAy Ohm HeMano MCKonecMnM ceMM- 
peneHCKMX Aopor. oßuianMCb c oahm- 
mm M TeMM xe nMqaMM - XonnaKOBC- 
KMM, A6axyMOBbiM, O6yxoM, BapAa- 
LUeBblM, Te36KOM M APy^MMM

B HOAöpe TonyöeB Bbiexan M3 Anry- 
3a B neTepöypr B OMCxe 6bin npoe3- 
AOM. CnycTA HecKonbxo MecnqeB, b 
caMOM Hanane 1860 roAa b rieTep- 
6ypr npMexan BanMxaHOB Ohm 
BCTpenanMCb OßHapyxMnM o6ui- 
HOCTb OÖUieCTBeHHO-POnMTMMeCKMX 
B3rnAAOB 3HaKOMCTBO nepemno b 
Apyxöy no CBMAeTenbCTBy OMypeB- 
CKoro, UJamxoBa m rioTaHMHa, Tony- 
6eBa BCTpenanM b KBapTMpe Bannxa- 
HOBa, rAe MHorAa coöMpancA neTep- 
öyprcKMM KpyxoK CMÖMpcKoro 3eMnA- 
neCTBa, OpraHM3OB3HHblM riOTaHM- 
HblM, PApMHqeBblM M APyFMMM CMÖM- 
pAKaMM-CTyAeHTaMM neTepöyprcKMx 
yneöHbix aaßeAeHMM. 3HaMeHaTenb- 
Ho to, mto TonySeB, He öyAynM hm 
CTyAeHTOM, HM CMÖMpAKOM, BOLUeP 
paBHonpaBHbiM nneHOM b CMÖMpcxoe 
3eMHAMecTBO. KpoMe BanMxaHOBa, k 
1860 roAy oh nMMHO tsm HMKoro He 
3Han BßecTM ero b KpyxoK Mor Tonb- 
KO BanMxaHOB, b cboio onepeAb, Bse- 
AeHHblM TyAa riOTaHMHblM. 3to cbm- 
AeTenbCTBO mx 6nM3OCTM m AOBepMA 
K HMM nneHOB 3eMnAnecTBa, KOTopwe 
no3BonAHM ce6e CMenocTb pe3xo ot- 
3biBaTbCA o TOTAamHMx nopAAKax 
o6uiecTBeHHoro crpoA, aa mto nepe3 
nATb neT HeKOTopwe m3 hmx nonna- 
TATCA CBOÖOAOM.

BanMxaHOB m TonyöeB BbicrynanM c 
AOnnaAaMM Ha 3aceAaHMAx Pro. rio 
mx coBMecTHOMy npeAnoxeHMio b 
AeücTBMTenbHbie nneHbi oömecTsa 
npMHATbl OMCKMM 3H3KOMblM - nOAnOn- 
KOBHMK U O.BaÖKOB M KanMTaH 
B B.Oßyx M3 BepHoro.

rieTepöyprcKoe oöuieHMe MonoAbix 
yneHbix 6bino HeAonrMM - b KOHqe 
BecHbi 1861 roAa BannxaHOB M3-aa 
6one3HM nerKMx noKMAaeT CTonMqy m 
BO3BpauiaeTCA b KoneBbe OTqa. A 
nepe3 nonTopa roAa ot reorpac^Mnec- 
Koro o6u|ecTBa TonyöeB Ha3HanaeT- 
CA BTopbiM ynonHOMoneHHbiM pa3rpa- 
HMMMTenbHOM KOMMCCMM, nepeA KOTO- 
poM 6wna nocraBneHa 3aAana ycTa- 
HOBMTb rpaHMqy c KMTaeM b npeAenax 
XoKneKTMHCKoro m AAry3CKoro oxpy- 
roB. Oh npnexan b Omck, tag coÖMpa- 
naCb KOMMCCMA, HananbHMKOM KOTO- 
poM yxe 6bin Ha3HaneH H O.BaÖKOB. 
C KOMMCCMeM paöoTana acrpoHOMM- 
HecKaA BKcneAnqMA ronyöeea m 
CTpyBe. 3to 6bin cwh M3BecTHoro 
AHpeKTOpa OyPKOBCKOM OÖCepBaTO- 
PMM, y KOToporo ynMncA b CBoe Bpe­
MA ronyöeB. B 3Ty SKcneAnqMio no 
peKOMeHAaqMM n.n.CeMeHOBa 6bin 
Ha3HaneH m r.H.rioTaHMH, BO3BpaTMB- 
mMMCR B Omck nocne aaKpbiTMA tsm 
yHMBepcMTeTa.

3aKOHMMB paöoTbi B pa3rpaHMMM- 
TenbHOM KOMMCCMM, TonyöeB no nopy- 
neHMKj reorpacpMMecKoro oßmecTBa 
3aHMMaeTCR acTpoHOMMnecKMMM on-

------------------------------------------------------------------
PEnEPTVAP

HervieLjKoro npaiviaTvmecKoro 
TeaTpa AniviaTbi Ha aeicaöpb

1 flexaöpfl 18.00
cp.LUwnjiep «KoBapcTBO w jiK)6oBb»

7 ßeKaöpA 16.00
«Volksvest» - «HapoßHoe rynaHbe»

8 fleKaöp« 18.00 
«Kabale und Liebe»

14fleKa6pn 12.00, 15.00
«Volksvest»

15 fleKaöpn 18.00 
«KOBapCTBO H JlKJÖOBb»

IIiioc rpaHHa» (JmpMa
npMrnamaeT CHMnATHMHYKJ, C XOPOUJHMH BHELUHHMM flAHHbl- 
MH AeBywKy, OKOHMHBmyto uiKony, ao 21 roAa, poctom He Bbime 
172 cm Ann yMeöbi m paöoTbi b MocxBe, xMnse npeAOCTaanReTCR, c 
nocnenyiouiHM M3yMeHM6M anrnHÜCKoro b nyMmevi R3biKOBovi mxone 
Ahttimm. npM AOÖpocoBecTHOM OTHomeHMM K paöoTe vi nonyseHMM Bbi- 
cokmx pe3ynbTaTOB B aHrnnvicKOM mxone, xaHAHqaTKe öyqeT npeno- 
CTasneHa BO3MOXHocTb nopaöoTaTb b LUBenqapcKOM öaHxe.

C nPEAJIO>KEHWRMW OBPALLJATbCA 
nO TEJIECDOHY B AJIMATbl:

33-92-91
c 9.00 ao 18.00, exeAHeBHo, xpoMe BOCKpeceHbH. J1m6o no aApecy: 
480044, AnMaTbi, np. XCviöeK xonbi, 50, «DAZ» (Ann cpnpMbi). npocb- 

6a: anoxviTb b nvicbMo cpoTorpacpMio m xopoTKO paccKa3aTb o ce6e. f

BUCHHALTERIN 
AM COMPUTER 
AUSGEBILDET 

MIT GUTEN 
DEUTSCHKENNTNISSEN 

SUCHT PASSENDE 
ARBEIT

TEL. 68 52 34 

peAeneHMRMM b paüoHe O3epa Ana- 
xynb, peKM WnM m Ha ioxhom cyiOHe 
/JxyHrapcKoro AnaTay

B 3Ty BTopyto cboio ceMMpeneHCKyio 
SKcneAnqMio oh noöbißan b BepHOM, 
Ha JOreHTame m BopoxyA3Mpe, ynacr- 
BOBan B BoeHHbix A0MCTBMRX. Bnoc- 
neACTBMM craHMqa BopoxyA3MpcxaR 
6bina nepeMMeHOBana b ero necTb, 
CT3B ronyöeBCKOM

B 1862, 1863 M 1864 roAax Tonyöes 
He pa3 npMeaxan m noAonry xnn b 
OMCxe 3Aecb BCTpenancn c BanMxa- 
HOBblM. Ha OAHOM M3 T3KMX BCTpeM B 
ABOpRHCKOM COÖpaHMM CTpyBe- 
MnaAmMM BbiCKa3an coMHeHMe: a mto, 
ecnM KaaaxM HeHasMART xa3aKOB?^ 
«BApyr ryöbi BanMxaHOBa nepeAep- 
Hyno, oh BsrnRHyn HexHO Ha CBoero 
Apyra m mxonbHoro TOBapMiqa rH.flo- 
TaHMHa, öbiBmero Ka3anbero coTHMKa, 
33TeM Beran nepeA CTpyBe m cxaaan. 
«Mto y KMprMäOB (tsk Ha3biBanM ao 
peBonioqMM Ka3axoB - H.M.) HeT He- 
H3BMCTM K nyMUIMM npeACTaBMTenAM 
xaaanbero bomcks, r xenan 6bi 33Cbm- 
AeTenbCTBOBaTb A. ksk kmptm3, ooa- 
HMMaio 6oKan m qenyio Moero Apyra 
Ka33Ka!» H oh ropnno noqenoBan 
TH noTaHMHa». 3to Mecro m3 Bocno- 
MMHaHMM BAPWHqeßa o MoxaHe xopo- 
mo M3BeCTHO BCeM MCTOpMKaM.

PaöoTan c HecoBepmeHHbiMM b Te 
roAbi acrpoHOMMMecKMMM MHcrpyMeH- 
T3MM M npMÖopaMM, Tony6eB nonynMn 
TAxenoe pTyTHoe OTpaßneHMe. Bbi- 
3BaHHan 3tmm 6one3Hb m TnroTbi ny- 
TemecTBMM pa3BMAM Ty6epKyne3HWM 
npoqecc. rioe3AKa b KTanMio He M3- 
öaBMna ot Mornnbi. Oh CKOHnancn 
130 neT Ha3aA b CoppeHTo, 28 0eB- 
pann 1866 roAa, nepexMB ceoero to- 
BapMiqa - MoKaHa BanMxaHOBa - Bce- 
ro Ha AecATb c nonoBMHOM MecnqeB 
rpycTHO. mto 3TM MonoAwe, TanaHT- 
nMBbie MccneAOBaTenM tbk paHO 
ymnM m3 xm3hm. Ymnn, no cymecTBy, 
B caMOM Hanane CBoeü AenTenbHoc- 
TM, OT KOTOPOM COBpeMeHHMKM OXM- 
AanM 6onbuiMx pe3ynbTaTos. TonbKO 
B «3anMCKax» Pro noMeiqeHO AeBATb 
CTSTeii Tony6eBa Oh nenaTancn b 
xypHane «BoeHHbiM cöophmk» m 3a- 
rpaHMMHbix M3A3HMAX 3a pe3ynbTaTbi 
nepBoro nyTemecTBMA no CeMM- 
penbio, KorAa mm öbinn BbinonHeHbi 
MeTeoponorMMecKMe HaönioAeHMA m 
onpeAeneHbi BbicoTHbie nonoxeHMR 
3aAaHHbix n.n.CeMeHOBbiM reorpa- 
cfjMMecKMx nyHKTOB, HarpaxAeH 3on<n^ 
tom MeAanbio no OTAeneHMio 4>n:3 
necKOM reorpacpHM PTO.

BMÖnMOTexa m pyxonMCM A O Tony- 
6eßa 6binM noAapeHbi ero 6paTOM 
OeAopoM 3anaAHO-CMÖMpcKOMy ot- 
Aeny SToro o6uiecTBa. A b 1889 roAy 
BTopovi ero 6paT - Bmktop - Ann Tony- 
GeBCKOM nocenKOBOM rnKonw Bbicnan 
95 KHMr, nopTpeT AneKcaHApa OeAO- 
poBMna M 300 py6neü. nopTpeT yKpa- 
CMn mKOPbHbiM Knacc, khmtm nocny- 
xMnM ocHOsaHMeM Ann opraHMääqMli 
HeöonbmoM ÖMÖnMOTeKM. OpraHM30- 
Ban ee m 3aßeAOBan eio ujKonbHbiM 
ynMTenb EßreHMM 3aMATMH - OTeq 
M3BecTHoro Ka3axcTaHCKoro KypopTO- 
BeAa. A MecTHoe HananbCTBo noijty- 
neHHbie 300 pyönevi pacnopRAnnocb 
CAaTb B 6aHK cTeM, MTOöbi Ha exeroA- 
Hbie npoqeHTbi b cyMMe 12 pyönevi 
npMoßpeTaTb khmtm Ann HarpaxAöHMA 
HaMÖonee ycneBaiouiMX yneHMKOB.

HMKonan HBJ1EB, xpaeBeA

PeKJiarviHoe 
AreHTCTBO DAZ

TEL. 33 92 91
FAX 33 38 80

Shibek- Sholy-Pr.50

4.Etage,

480044 Almaty,

Republik Kasachstan

Ka3axcTaH 

480044 AnMaTbi, 

np. >Km66k >Konbi, 50, 

4-m 3Tax

TnaBHbivi peAaxTop Kohctshtmh 3PJ1HX - 33-42-69.

PeA- KonnerMR: 3aM.rn.peA-: SpMK XBATAJlb - 33-38-53; TeponbA Benbrep - 33-37-77, 

Hennn TyxaBMHa - 33-92-91, amt.peAaxrop - EBreHMVi rwibAe6paHA - 33-45-56, 

3aB.OTAenoM - TaTbRHa 3noTHMKOBa - 33-43-84.

HHAßKCbi: Ann MHAMBMAyanbHbix noAnncMMKOB - 65414 
Ann opraHHsauMK M yMpexAOHMM - 15414

YspeAWTenb: HaqMOHanbHoe areHTCTBO 
no AenaM nenam m MaccoBOM MHCpopMaqMH PK

ra36Ta OTneMaTSHa ocpcembiM cnocoöoM b Twnorpacpnn 
pecnyönHKaHCKoro ra36THO-xypHanbHoro MSAaTenbCTBa "flayip" .

O6t>6m 2 nenaTHbix nMcra. tmpaw 1RR7
480044 AnMaTbi, np. flocTbiK, 2/4
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